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mr. 50. 1886.

lldjter §ahtg<*«g.

#rptt beg Sdjwet|er fratten Pn*batt&. w.
^Bonnement:

S9ei Çranïo'Suftenuitg per $oft:
Sätirticf) Sr. 5. 70
§al6jcil)rtict) „ 3. —
3rt§ Sluêtartb f!o. per Qaî)r „ 8. 30

^orrefponbenjen
unb Beiträge in ben S£ejt finb
bireft art-bie tRebaïtion p abrefftren.

^ebaftiton & gering
grau ®li|£ Jjjanegger j. Sanbtjaué

in @t. giben=5Reuborf.
®elegramm»(£jpreffen: 50 Eté.

©rlt'pljoit in ber jjHuljIjattbluitg
SintljartniitBttrr« 10, brim ®ijrntcr

^nfertionsjeteis s

20 ©entitneê per einfache Sßetitjeite.
gat)reê*§innoncen mit 8îa6att.

gitferafe
beliebe man franto an bie E^pebition
ber „©dfjtneijer §rrauen?3eihtng" in
©t. & allen einpfenben. — tßta|?
Annoncen tonnen aud) in unferm
58udjijanblung§s n. Ejpebttionêlotal
(®att)arineng. 10) abgegeben werben.

Ausgaße:
®ie „(set)meiner, grauen?8eitung"

eridfeint auf jeben ©onntag.

JUte ptollfimter & guitjljnnblungen
nehmen Sefteltungen entgegen.

St Raffen ÏKotto: 3mmer ftre6e sum ®an§en; — unb fannft ®u felber fein ©anjes merben,
2II§ bienenbe§ ©iteb fc^£ie%c bem ©anjen fDidj an. ©amfiag, 11. Degember.

$ie iefunb^eit§|)fiege im Sinter.

Sßielgeliefef itttb niefgefjafet iff ber geftrenge
fperrfdjer 223inter, unter beffett ^Regiment wir gegem
wartig wieber ftehen.

Die Sugenb jubelt ipm entgegen; er bringt ja
gar oielerlei, was junge Meegen entgiidt unb greube
ipettbet. Das Silier fiefft ben ftrengen ©efeßen
weniger gern erfdjeinen unb Kranfe unb ©djwactje
finb in ber Siegel and) nicfjt für it)n eingenommen ;
Oon ber Slrmuth unb Sorge ift gar nicfjt gu reben,
bie fan m im ©ontmer beS SebenS 9totf)burft gu
erfhtoingen oermag.

„©S fdjneit, eS fdjneit! Sähe, eS fdjneit!" ©o
jubeln peßauf bie Einher, wenn wieber bie. erften
$loden taugen. ©djon blinft bor bem Singe bie

glitjertibe $lädje, bie ©dritten unb ©cljlitticbul)
faufenb bttrdjmeffen wirb; fcljon fdjwingt fid) ber
Strut gum fräftigen Söurfe, ber fjjreunb unb geinb
auf bem ©âjitlwege treffen foß. Unb mitten in
ad' ber icfjoü im ©e-ifte gefofteten Sföinterhcrrlidjfeit
üeljt nodj ber 28eit)itacf)t§baum — wer möchte ba
riicfjt jaudjgen unb jubeln! SBer muff if)n niept
lieb, haben, ben prächtigen SSinter @o meinend
bie Kiuber.

Die Putter unb ©rofjmutter aber, bie fdjütteln
ben Kopf unb' feufgen ob biefer SSegeifterung ; bie

feljen nidjts oon fepimmernber ©chneebafjn, beren
Slugen haften fummerüod auf bem naffen, auf»
geweichten ©rbreidj, baS, mit ©dpteewafier b'urdj»
tränft, 5ßfii|e an Ißfühe bilbet, worin auch ber

folibefte ©hüf) gum ©ieb wirb. „Sept jaudjgt Sfjr
über ben ©djnee," feufgt bie ©rohmutter in fiep

hinein, „wie lange wirb'S gehen, unb 3fw Ruftet,
baf©Ott erbarm." äBäprenb bie Kinber für ©djiitt»
bahn unb ©isfelb fehwarmen, träumt bie Putter
oon gerriffenen ©dju-pen, Keitcphuiteu, leerem §olg=
bebälter unb unerfdjwinglicben Slrgtrecpnungen —
aße§ Sluëfidjten, bie eher gum Sammer ftimmen,
al§ gum Saudjgen.

Unb boeb ift ber SBinter in ber £f)at nidht fo
fchlimm, Wie ihn bie ängftlidie Putter fid) malt ;

Wenigftenê nid)t für bie ©efunbheit ber Einher, unb
mit tieinen Slufmerlfamïeiten tann gar leicpt ©d)lim=
me§ gum ©Uten gelehrt werben, fyretlidi haben
nafic giihe fdjoit manche Ërantheit oemriadjt, b. ff.

wenn man bie f^iihe- forgloö unb' ruhig im Waffen

ftehen lieh unb nidjt baran badjte, fie in Bewegung

gu erhalten ober Iräftig troden gu reiben unb mit
trodener Sefleibung gn oerfehen.

SBenn bie Einher in ber ©diule ihr naffe§ guB5
geug nicht Weihfein tonnen, io foßten fie oom iicprer
bagu angehalten werben, int ©dju!) bie giite
bewegen. (@§ tarnt bie§ gefcöe^en, ohne bah babttrd)
bie Slüfmertfamteit ber äinber abgelentt ober Särm
oerurfadjt wirb.) 2Bemt -ber <Çuh iu ^Bewegung
bleibt, wirb bie Dtäffe oon feinem fdjlitttntett Wm
fluh fein, ©efährlich bagegen ift'ê, mit naffen
güfjen auf falten 33öben fte|en gu bleiben, wie e§

oft in ben Schulen oorfommt, bah iPt fpät l°m=
menbe SUnber mit naffen ©chtthen unb ©trumpfen
al§ ©träfe eine, fjeiflang auf bem falten,., oft mit
Steinplatten belegten ©ange ftehen bleiben müffen.
(©ine ©träfe, bie freilich kin üerftänbiger ßeljrer
biftiren wirb.) ßu |>aufe foßten naffe ©chutje uttb
©trumpfe foglei^ ausgegogen unb nach eitergiicher
Xrodenreibung ber gü|e foßten biefe mit trodenen
Strümpfen befleibet werben, Sache ber Putter
ift e§, biefe gorberung als unumgängliches ©ebot
aufgufteßen unb bafür gu forgen, bah bemfelben
ftetsfort nachgelebt wirb. Unb wenn fie jammern
wiß, bah bie SSoße opnebieS fchon ein unerfchwittg=
ticher Soften fei unter ihren SlitSgaben, ba geige

man getroft auf bie geftridten §alS-, Kopftücher
unb Schleifen. Sin biefen ©tüden hat'S SBolle mehr
als genug unb ein im warmen Limmer getragenes
§>als= unb Kopftuch foßte unbarmhergig Weggenom?
men unb gu Strümpfen oerarbeitet werben.

©benfo, wie für trodene, warme ffmhe, foß
für tüchtige Pflege ber §aut am gangen Körper
geforgt werben. fÇleihiger SSechfel ber Seibwäfche
unb fräftige §autabreibungen machen bie äuhere
Kälte toiet" weniger fühlbar unb gar manches Um
Wohlfein Wirb baburdj abgeleitet.

SD.ie folgenfehwerfte Söinterfalamität aber- ift
bie fd)lecf)te Suft in ben ©d)laf= mtb Sohnräunten,
bie fo manche §auSfrau ängftlich unb befliffen
güchtet. ®aS ift bie ergiebigste unb fchlimmfte Kranf=
heitSurfahe ; bort finb bie Kleinen gu finben in
©iedjthiim unb ©lenb.

Pan foßte eS faum glauben unb borf) fommt
es nicht feiten oor, bah to ©c£)laf= nnb SBoljm
gimmern, bie eine SRenge oon Penfdjen jeben SllterS
beherbergen, über ben gangen langen SBinter fein
fÇenfter geöffnet wirb 2)a wirb in fotdljen ßtäumen
gefocht, geraupt, gewajdjen, geglättet, Kinberwäjdje
geirodnet, geg.effen.unb gefdjlafen nnb oießeicht noch

irgenb ein Seruf getrieben! 2)a hängen burchuähte
unb befchmuhte Kleiber an ben Sßänben, — ba

rauchen fd^tecfjte Sampeti unb alte Defen unb bünften
bie Pentd)en oerbraudite S(ihem= unb Kranfl)eit§=
ftoffe aus Unb baS ift bie SebenSluft, in Welcher
Kinber gebeihen unb Kranfe genefen foßen —

@o finbet fih'§ — fo fcfjwer eS gu begreifen
ift — au oielen Crteu, ielbft an folchen, Wo nicht
bie Slrmuth an biefen guftänbett ©djulb ift, fonbern
ber Unoerftanb, bie tKeid)lid)feit unb bie S3equem=

lichfeit.
Sßer im §aufe beS Straten für gefunbe Suft

forgt unb für richtige Körperpflege, tput mehr
©uteS, als wer ununterfucht ihn materieß unterftü|t.

Slber, wie gefagt, eS herrflht ^°S im
^»aufe beS Slrmen gur SBinterSgeit biefe Suftfdjeu,
fonbern oft unb oiel auch ba, wo nicht ftreng
gerechnet unb fogar noh im Ueberfluh gelebt wirb,
unb eS muh «ne. §auSfrau recht euergifd) bie

Durchführung ber täglichen Sufterneuerung am
orbnen unb überwachen, wenn ihrem 33efef|le auch

richtig nachgelebt werben foß. ®enn baS geitige

Slufftehen ift im SBinter auch für bie meiften
®ienenben ein ßwang, ba bleibt bei oorgerüdter
©tunbe oft feine $eit gur gehörigen Durchlüftung
ber SBohngimnter, fo bah am Porgen mit bem

fffrübftüd biefelbe oerborbene Suft wieber eim
geathmet Wirb, bie am Slbenb öorfier baS 3intmer
erfüßte. Dah ba bie ©efunbheit barunter leiben

muh, ift Wohl einleuchtenb.
©parfame Hausfrauen, bie fich gewöhnt finb,

ängftlich jeben Dropfen öon ben ©hüffeln
abgufd)öpfen, foßten auch baran benfen, bah im
SSSinter ber Penfd) ber fÇettbeftanbtÇeile an ben

©peifen itt gröberem Paffe bebarf, als im ©ommer,
weil bie fÇettftoffe im menfhlich^n Körper Söärme
entwideln.

SR-och' ntuh barauf aufmerffam gemäht werben,
bah ber ©taub in ben gefhloffenen fftäumen im
SBinter ber ©efunbheit ebenfaßS fehr fhäblih ift.

• @S. werben aus ©efnnbheitS- unb 99equemlicE)leit§=

rüdfihten bie Çuhbbben fettener aufgewajcpm ; ba»

burh oermeprt fict) ber trodene ©taub, ber burh ben

beftänbigen Slufenthalt berS3ewol)ner in ben Zimmern
aufgewirbelt nnb ben Suftwegen im Körper gurüd»
gefüprt Wirb. Deshalb ift ein Stufnehmen beS

©taubes mit feuchten ©ägefpäpnen fepr am 5ßla|e,
bentt ©taub unb fÇeuhtigfeit: werben baburd)
oermieben.

Mr. 50.

Mmea-à
1886.

Ach ter Jahrgang,

Organ des Schweizer Krauen - Verband.
6//.N

Abonnement:
Bei Fr an ko-Zustellung per Post:
Jährlich Fr. S. 70
Halbjährlich „3.—
Ins Ausland fko. per Jahr „ 8. 30

Korrespondenzen
und Beiträge in den Text sind
direkt an die Redaktion zu adressiren.

Aedaktion ä- Vertag
Frau Gtise Hsnezger z. Landhaus

in St. Fiden-Neudorf.
Telegramm-Expressen: ZV Cts.

Telephon in der Suchhandümg
Katharinengasse 10, veim Theater

Znsertionspreis:
20 Centimes per einfache Petitzeile.

Jahres-Annoncen mit Rabatt.

Inserate
beliebe man franko an die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen einzusenden. — Platz-
Annoncen können auch in unserm
Buchhandlungs- u. Expeditionslokal
(Katharineng. 10) abgegeben werden.

Ausgabe:
Die „Schweizer Frauen-Zeitung"

erscheint auf jeden Sonntag.

Alle Postämter 6 Hochhandlungen
nehmen Bestellungen entgegen.

St. Kallen Motto: Immer strebe zum Ganzen; — und kannst Du selber kein Ganzes werden,
Als dienendes Glied schließe dem Ganzen Dich an. Samstag, 11. Dezember.

Die Gesundheitspflege im Winter.

Vielgeliebt und vielgehaßt ist der. gestrenge
Herrscher Winter, unter dessen Regiment wir
gegenwärtig wieder stehen.

Die Jugend jubelt ihm entgegen; er bringt ja
gar vielerlei, was junge Herzen entzückt und Freude
spendet. Das Alter sieht den strengen Gesellen
weniger gern erscheinen und Kranke und Schwache
sind in der Regel auch nicht für ihn eingenommen;
von der Armuth und Sorge ist gar nicht zu reden,
die kaum im Sommer des Lebens Nothdurft zu
erschwingen vermag.

„Es schneit, es schneit! Juhe, es schneit!" So
jubeln hellauf die Kinder, wenn wieder die ersten
Flocken tanzen. Schon blinkt vor dem Auge die

glitzernde Fläche, die Schlitten und Schlittschuh
sausend durchmessen wird; schon schwingt sich der
Arm zum kräftigen Wurfe, der Freund und Feind
auf dem Schulwege treffen soll. Und mitten in
all' der schon im Geiste gekosteten Winterherrlichkeit
steht noch der Weihnachtsbaum — wer möchte da
nicht jauchzen und jubeln Wer muß ihn nicht
lieb haben, den prächtigen Winter! So meinen's
die Kinder.

Die Mütter und Großmutter aber, die schütteln
den Kopf und seufzen ob dieser Begeisterung; die

sehen nichts von schimmernder Schneebahn, deren
Augen hasten kummervoll auf dem nassen,
aufgeweichten Erdreich, das, mit Schneewaffer
durchtränkt, Pfütze an Pfütze bildest worin auch der

solideste Schuh zum Sieb wird. „Jetzt jauchzt Ihr
über den Schnee," seufzt die Großmutter in sich

hinein, „wie lange wird's gehen, und Ihr hustet,
daß Gott erbarm. " Während die Kinder für Schlitt-
bahn und Eisfeld schwärmen, träumt die Mutter
von zerrissenen Schuhen, Keuchhusten, leerem
Holzbehälter und unerschwinglichen Arztrechnungen —
alles Aussichten, die eher zum Jammer stimmen,
als zum Jauchzen.

Und doch ist der Winter in der That nicht so

schlimm, wie ihn die ängstliche Mutter sich malt ;

wenigstens nicht für die Gesundheit der Kinder, und
mit kleinen Aufmerksamkeiten kann gar leicht Schlimmes

zum Guten gekehrt werden. Freilich haben
nasse Füße schon manche Krankheit verursacht, d. h.

wenn man die Füße sorglos und ruhig im Nassen
stehen ließ und nicht daran dachte, sie in Bewegung

zu erhalten oder kräftig trocken zu reiben und mit
trockener Bekleidung zu versehen.

Wenn die Kinder in der Schule ihr nasses Fußzeug

nicht wechseln können, so sollten sie vom Lehrer
dazu angehalten werden, im Schuh die Füße zu
bewegen. (Es kann dies geschehen, ohne daß dadurch
die Aufmerksamkeit der Kinder abgelenkt oder Lärm
verursacht wird.) Wenn-der Fuß in Bewegung
bleibt, wird die Nässe von keinem schlimmen Einfluß

sein. Gefährlich dagegen ist's, mit nassen

Füßen auf kalten Böden stehen zu bleiben, wie es

oft in den Schulen vorkommt, daß zu spät
kommende Kinder mit nassen Schuhen und Strümpfen
als Strafe eine. Zeitlang auf dem kalten, oft mit
Steinplatten belegten Gange stehen bleiben müssen.
(Eine Strafe, die freilich kein verständiger Lehrer
diktiren wird.) Zu Hause sollten nasse Schuhe und
Strümpfe sogleich ausgezogen und nach energischer
Trockenreibnng der Füße sollten diese mit trockenen

Strümpfen bekleidet werden. Sache der Mutter
ist es, diese Forderung als unumgängliches Gebot
aufzustellen und dafür zu sorgen, daß demselben

stetsfort nachgelebt wird. Und wenn sie jammern
will, daß die Wolle ohnedies schon ein unerschwinglicher

Posten sei unter ihren Ausgaben, da zeige

man getrost auf die gestrickten Hals-, Kopftücher
und Schleifen. An diesen Stücken hat's Wolle mehr
als genug und ein im warmen Zimmer getragenes
Hals- und Kopftuch sollte unbarmherzig weggenommen

und zu Strümpfen verarbeitet werden.
Ebenso, wie für trockene, warme Füße, soll

für tüchtige Pflege der Haut am ganzen Körper
gesorgt werden. Fleißiger Wechsel der Leibwäsche
und kräftige Hantabreibungen machen die äußere
Kälte viel weniger fühlbar und gar manches
Unwohlsein wird dadurch abgeleitet.

Die folgenschwerste Winterkalamität aber ist
die schlechte Luft in den Schlaf- und Wohnräumen,
die so manche Hausfrau ängstlich und beflissen
züchtet. Das ist die ergiebigste uod schlimmste
Krankheitsursache; dort sind die Kleinen zu finden in
Siechthum und Elend.

Man sollte es kaum glauben und doch kommt
es nicht selten vor, daß in Schlaf- und
Wohnzimmern, die eine Menge von Menschen jeden Alters
beherbergen, über den ganzen langen Winter kein

Fenster geöffnet wird Da wird in solchen Räumen
gekocht, geraucht, gewaschen, geglättet, Kinderwäsche
getrocknet, gegessen und geschlafen und vielleicht noch

irgend ein Beruf getrieben! Da hängen durchnäßte
und beschmutzte Kleider an den Wänden, — da

rauchen schlechte Lampen und alte Oefen und dünsten
die Menschen verbrauchte Athem- und Krankheitsstoffe

aus Und das ist die Lebensluft, in welcher
Kinder gedeihen und Kranke genesen sollen? —

So findet sich's — so schwer es zu begreifen
ist — an vielen Orten, selbst an solchen, wo nicht
die Armuth an diesen Zuständen Schuld ist, sondern
der Unverstand, die Weichlichkeit und die Bequemlichkeit.

Wer im Hause des Armen für gesunde Luft
sorgt und für richtige Körperpflege, thut mehr
Gutes, als wer unnntersucht ihn materiell unterstützt.

Aber, wie gesagt, es herrscht nicht blos im
Hause des Armen zur Winterszeit diese Luftscheu,
sondern oft und viel auch da, wo nicht streng
gerechnet und sogar noch im Ueberfluß gelebt wird,
und es muß eine. Hausfrau recht energisch die

Durchführung der täglichen Lufterneuerung
anordnen und überwachen, wenn ihrem Befehle auch

richtig nachgelebt werden soll. Denn das zeitige
Aufstehen ist im Winter auch für die meisten
Dienenden ein Zwang, da bleibt bei vorgerückter
Stunde oft keine Zeit zur gehörigen Durchlüftung
der Wohnzimnier, so daß am Morgen mit dem

Frühstück dieselbe verdorbene Luft wieder
eingeathmet wird, die am Abend vorher das Zimmer
erfüllte. Daß da die Gesundheit darunter leiden

muß, ist wohl einleuchtend.
Sparsame Hausfrauen, die sich gewöhnt sind,

ängstlich jeden Tropfen Fett von den Schüsseln
abzuschöpfen, sollten auch daran denken, daß im
Winter der Mensch der Fettbestandtheile an den

Speisen in größerem Maße bedarf, als im Sommer,
weil die Fettstoffe im menschlichen Körper Wärme
entwickeln.

Noch muß darauf aufmerksam gemacht, werden,
daß der Staub in den geschlossenen Räumen im
Winter der Gesundheit ebenfalls sehr schädlich ist.
Es werden aus Gesundheits- und Bequemlichkeitsrücksichten

die Fußböden seltener aufgewaschen;
dadurch vermehrt sich der trockene Staub, der durch den

beständigen Aufenthalt der Bewohner in den Zimmern
aufgewirbelt und den Luftwegen im Körper
zurückgeführt wird. Deshalb ist ein Aufnehmen des

Staubes mit feuchten Sägespähnen sehr am Platze,
denn Staub und Feuchtigkeit werden dadurch
vermieden.



198 grdjnmjer |;raucu-3eifung — glätter für ben Ijäuslidjcn jtrrts.

Saffen wir uns atlefammt bie ©efunbheitS»
pflege int SBinter reift ernftticE» angelegen fein, baff
mir froren ©emütlieS beffen gheuben foften unb
ben lommenben grunting in ungeftörter ©efmtb»
ffeit wieber Begrüben lönnen!

|if Pciurtttc, kf pljfftifjjjaft mtb kr Staat.-)

Serfe|en wir uns in bie oergangene, bie herr»
lidfe $eit ber SBeinlefe. Scfjwer belaben f)ein gen
bie Sieben mit fûfjen, buftenben Srauben, unb gerne
möcfjteft Su Sief) als müber SSanberer an ber herr»
lidjen gfrud)t laben, allein hinter einer Siebenfjecfe

wirft Sit be§ SBeingartenhüterS geWaljr, ber Seine
Schritte beobachtet unb ben SBeingarten oor Seinem
Singriffe bewahrt. Sraube an Sraube hängt hier
in füfent Sufte öom fRebftode herab, aber Oer»

gebens ift Sein Verlangen nach beren ©enuffe,
Seinen Surft muht Su an einem S9äcf)lein löfchen.
SaS SB äffer ift §war nicht llar, gefhmadloS, eS

erfrifcht unb labt nicht, bewahrt Sich aber oor bem

Serburften.
Unbent Su Seinen auSgetrodneteit (Saunten,

wenn auch SB ib erwillen, angefeuchtet unb weiter»
fchreiteft, wirft Su eines großen ©eböitbes anfichtig.
SBagen an SBagen ïommt mit ben herrlichen gritd)»
ten angefahren, um im Sagerlelter beS reiben SBein»

l)änblerS abgelaben gu werben. Su fiehft ba marlige,
fdjlanle ©eftalten, beren Iräftige Arme unb tmtSlu»

löfe formen ben SBeinbauer, ben. Arbeiter Oerrathen.
3Bof)l geht bie Arbeit rafdf unb mehanifh oor

fich, aber leine freunbtiche SDliene, lein ©efang be»

gleitet fie ; mit betrübtem unb fdjwerent .gterjen lehrt
ber SBeinbauer in fein @el)öft gurüd, wo er fich
am trauten 5ßlä|<hen unter ben SBeinfauben einem

tiefen S^ac^benlen überläfft.
Saufenbe oon Schweißtropfen hängen an Seiner

Arbeit, oiel Sorgen unb lummerooûe Sage fittb üom
fRebfchnitte bis jur SBeinlefe an Sir üorübergegan»
gen, unb nun lelterft nicht Su — nein, ber reiche

Hiinbler, ber §al)r um Saht bie beften Sagen gu»

fatnmenlauft unb IReichtljum an iReidjthum fammelt,
geniest bie gracfjt Seiner fdhweren SIrBeit — fo
finnt unb beult ber geplagte fOtann. Sein Antlijj
heitert fich aber bodh auf, benn einige ©imerrf)en SBein

ïonnteft Su Sir bod) einlegen, um bei ber fdfweren
Arbeit bie Gräfte anzuregen unb, ba Su üom Hänb»
1er noch etwas gu forbera E»aft, fo fannft Sich toertig»

ftenS für heuer mit Seiner gamilie auf bem ©Ute

erhalten; um wie oiel fchlimmer lönnte eS aus»

fallen, Wenn e§ eine SRifsernte gegeben hätte, ba

mühte Wohl bie le|te Kuh aus bem Stalle, ober

gar — ja, baran wagft Su laum ju beulen — auch

Su fammt ben Seinigen HauS unb Hof Oerlaffen!
SSiel Schweih muh oergoffen, eine riefige Arbeit
müh aufgewenbet werben üom fRebfhnitt bis jur
Weiterung ber Sraube.

SBenn im rauhen Horben noch fchwere Schnee»
maffen lagern unb bie Wärmenben Sonnenftrahlen
wegen beS eifigen SRorbwinbeS noch ja leiner @el=

tung lommen unb nur bas SriHern ber Serdje baS

herannahen beS grühjaljreS oerlünbet, bg regen
fich im Süben alle hänbe ; ber fRebenfhnitt, oon
beffen guter Ausführung jurn grohen Sheile bie
©rate abpängt, ift im oollen ßuge. Sie IRebe

wirb gebunben, behaut, gebüngt unb wirb oon nun
an ber ©egenftanb einer langen, unauSgefe|ten Ar»
beit. SRit grober Aufmerlfamleit wirb bie erfte
Slattbilbung beobachtet unb, fobalb fich Stauben»
anfä|e geigen, bie leeren Stiebe entfernt, um bie
fRebe nicht unnötlpgerweife gu fchwächen.

fRun fcheint aber bie Sonne immer Iräftiger,
unb währenb fich im fRorben unter ihrem ©in»
flüffe bie erften grühjahrStage geigen, wirb ihre
Kraft bagegen im Süben faft unerträglich, hier
würbe eine latte fRarîjt einen unberechenbaren Sdja»
ben anrichten, bort finbet man fie nü|litf|, 8e|t
werben bie Sorgen beS SBeinbauerS üon Sag gu

*) SSoit uitferem greunbe ©manuel Sopatjcbe!, bergeit
SJetertnär in ®raj, SSerfaffer bet joeben erfdfteixettett popu»
täten ©djrift: „®et ebronifebe Stegen» urib ®ctrm»(£atàrrb,
eine üDtaffenerfrctnftmg bet ctëeujcît", twelclie bittd) unfete
(Buibbanbtnng à gt. 1. 50 jit besiegen ift.

Sag gröher, unb wenn auch bie Seit ber S31üt£je

glüdlich oorüber ift, fo gibt eS taufenbe oon Çein»
ben, bie bie fRebe umftellen unb benen ber SSein»

bauer gewappnet entgegentreten muh-
©ine llnmaffe früher nicht belannter fêranl»

heiten fchwächen bie SebenSlraft ber burch unnatür»
liehe Anfprüche beS ütRenfdjen erfchöpften fRebe. Ser
ärgfte fjeinb berfelben, bie fReblauS, hat fich an
ihren SBurjeln angefetjt unb jeljrt als unfichtbarer
unb fchwer jugängüher unb oom SBeinbauer nicht
erlannter fßarafit am SRarle berfelben fo lange,
bis nicht allein bie fRebe, fonbern ber gange Sein»
garten jerftört, bie ©piftenj beS Seinbauern Oer»

niditet ift. Sange währte eS, bis ber geinb er»

lannt unb belämpft werben lonnte, allein ber Sein»
bauer lennt wohl bie ©efaljr beS fRebtobeS, aber
er erlennt nicht bie SRinierarbeit beS fßarafiten, ber

fich feiner ^Beobachtung entjieljt. @r glaubt nicht
ben Sorten, ben fRathfdjtägen beS tiefer unb weiter»

fehenben fÇorfcherS, bis eS ju fpät geworben, unb
ba bleibt nichts anbereS über, als ben ehemals fo
herrlichen Seingarten in ein ©emüfefelb umguwan»
beln, baS fich feinem fBerhältniffe beS ©rtrageS
gum Seingarten fo oerhält, wie ber IBefi^er jum
,fluchte.

Seniger fchäblich als bie fReblauS, aber ein

liftiger fÇeinb, ift ein anberer fJSarafit, ber Sauer»
wurm ober bie ©offe. ©r fpinnt bie garten Sräub»
hen mit feinem 5Rei$e ein unb nährt fich guerft oon
ben wingigen Sraubenlörmhen, unb nur an bem

fRe^e erlennt matt feine ©egenwart. Senn er aber

am biefen unbemerlt groff gewachfen, ba wagt er
fich hinaus, mit einem SJcale ift er im ganjett Sein»
garten ausgebreitet; er fragt nicht lange, wo er
anpaden foil ober barf, unb wagt fich hinauf auf
bie fdjönften Börner, bie er mit großer Schnetlig»
leit anbohrt unb berart auSfaugt, bis bie .ffitlfe,
ihres SafteS beraubt, well am îraubenâftchen hängt.
§at fi^ biefer fßarafit fo weit oorgewagt, fo gibt
eS; gegen ihn nur ein SRittel, baS ift baS Abfuchen
ber Xraubett. ©S ift jWar eine gro^e. unb fchwie»

rige Arbeit; man muh oott ïraube .ut ïrattbe
gepen, beit Surm faffett unb gertreten, baS allein
rettet fie oom lintergange.

©in jwar geringerer Organismus als bie ge=

nannten fßarafiten ift ber Schimmelpilj, welcher
fBlatter unb Trauben befällt unb jum Schrumpfen
berfelben SSeranlaffung gibt unb gegen beffen jer»
ftörenbe Arbeit nur ber Schwefel eitt Heilmittel bietet.

iBei anljaltenb regnerifcher Sitterung entWidelt
fich bie gäule ber Trauben, gegen welche nur baS

AuSfudjen ber faulen Börner Abhilfe leiftet.
fRoch ein anberer unb bisher wenig belannter

fßilj ift bie Peronospora viticola. 2)em Auge un»
fichtbar, fe|t fie fich auf baS fRebblatt, fd)idt gapt»

reiche gäben in bas gleifcl) besfelben, jerftört eS

unb bringt eS jum Abfallen. §n lurjer $eit Wer»

ben auch bie Sieben Irani, unb nadhbem fie bie

ernährenben unb fchü|enben SBlätter Oerloren, gehen

auh fie §u ©runbe. ©egen biefen fßilj hat wan
bisher lein ficher wirlenbeS Heilmittel entbedt.

Smmer heiler unb heifjer werben bie Sonnen»

ftraplen, eine erbrüdenbe Schwüle tljeitt fidf ber

in Särme erjitternben Suft mit, unter berern ©in»

fluffe bem Seinbauer'ber Schweih bie Stirne ne|t;
er lann unb barf aber nicht raften, benn im Sein»
garten gibt eS fo üiele Arbeiten ju oerrichten, bie

nicht oerfchoben werben lönnen unb bürfen, wenn
er einen ©rtrag erjieten unb fidh unb bie Seinigen
burchbrhtgen wiïï. ©a wirb er einer eleganten
©guipage anfichtig; eS ift ber reiche Seinhänbler
unb gabrilant, ber ihm fehr gelegen lommt, benn
ber Sauer muh ©elb haben, ber Steuertermin ift
oor ber Sdpw, auherbem finb attbere Ausgaben ,yt
beftreiten, unb fo ift ber Hanbcl, bentjufolge ber
Sauer im öeröfte fo unb fooiel ©eltoliter $ratt=
ben abgufül)ren hat, balb abgefchloffen, ben eine

entfprecfjenbe ©elbabgabe befiegelt.
®er Seinbauer hat nun wieber etwas ©elb

in ber ."panb, er hat bislang alle feinen Sein»
garten f^jäbigenben fÇeinbe muthig belämpft, aber
— eS gibt noch îolche, benen er machtlos gegen»
überfteht ; baS finb bie ©lementarerèigniffe, bie i|n
erjittern machen. Schwere Sollen jiehen fich am

Horijonte jufammen unb in wenig Stunben lann
feine ©rate oernichtet fein ; er ift nicht in ber Sage,
feinen Hanbel einzuhalten, fein fRuin ift befiegelt.

Aber nicht nur ein heftiges ©ewitter, fonbern
auch ein anpaltenber Segen lann feine ©rate be»

fdjäbigen, unb unenblidje Sorgen unb fchwere 9Jcitl)e
muh er bis gum SRomente ber glüdlichen Sefe er»

tragen. So |aben wir ipn bei ben Kellereien beS

©rohhänblerS gefehen unb obwohl bie ©rate gut
ausfiel, fo befriebiget fie ihn nicht unb erwedet
nicht bie fröhliche Stimmung, bie einftenS bie Sein»
lefe gu einem polternben, glüdlichen unb befeligen»
ben gfamilien», ®orf», ja SollSfefte ftempelte, benn
ber im Schweihe feines AngeficbteS arbeitenbe Sein»
bauer jiel)t aus feinem ©ute nur einen bem Sag»
lohne entfprechenben iRupen, währenb ber ©roh»
hänbler unb ^abritant, mit fjuhilfenaljme beS in
feinen Kellereien beftnblichen Spiritus, einen enor»
men ©ewinn einftedt.

*
* *

@S gehört nicht oiel ©inbilbungSlraft bagu,
biefeS ©leic|nih mit ber fRebe auch auf unfer g e»

fellfchaftlicheS unb ftaatlidieS Seben gu
übertragen. Sie bie füblidje Sonne bie eble Sraube
geitigt, bah fie einen geiftigen unb feurigen Sein
abgibt, fo iff bie Siffenfdjaft bie geiftige fRaprung
ber Söller, ohne welche ber 9Renf<h in feinen Ur=

guftanb gurüdfinlen mühte. Sohl haben wir uns
auf biefem ©ebiete nicht gu Beilagen, benn bie Sif»
fenfehaft hat uns in neuerer fjeit rafler Aufein»
anberfolge fRaturlrüfte offenbart, welche, wenn rieh»

tig angewenbet imb im Sinne ber ibealen Auf»
faffitug ber f^orfdjer nub ©elehrten gum ©emein»

gute geworben Waren, bie ©enfihheit einem höheren,
geiftigen unb lörperlidjen Sohle guführen lönnten.

folgt.)

#ln«f Piit|fUungeii.

Sie b e r n i f cl) e H a u S h a 11 n n g 2 cl) u 1 e

in Sorb, gegrünbet oon ber ölonomifchen @e»

fellfcbaft beS Kantons Sern unb unter uaallieber

Aufficht ftehenb, beginnt ant 10. Sanuar 1887
einen netten Kurs, mit Sauer bis gttm 26. 3Rärg.

'

** *
Sie B e r n i f ch e fRegierung ift auf bie ©in»

gäbe um SiSpenftrung ber Sehrer oon militari»
fdE)en SieberholungSlurfen nicht eingetreten.

*
* *

Sie fRegierung oon Sbwalben lehnt bie

©inführung ber amtlichen gnoentarifation bei

SobeSfällen ab.
•••*. »ït

# -• ' * ;
'

Sie üon ber g-reimaurerloge ©oncorbia in
St. ©allen aufgenommene Sbee für ©rünbung
eines Knabenhortes ift oon ber ftäbtifdjen ©e»

meinnû^igen, oon ben Abgeorbneten beS Schul»
ratljeS unb üon ber ütf§gefellfcd) ctft

_

beratpen
Werben unb wirb nun bie ©emeinnû^ige ©efell»
feftaft unter SRitwirlung ber übrigen Serbinbungen
bie Ausführung ber Sache an bie §anb nehmen.
©S hanbelt fich barum, Knaben, beren ©Itern ben

Sag über au|er bem Haufe ^em Sroberwerb
nachgehen müffen, ttad) Schlich ber Schule unb
AbenbS Unterlunft, paffenbe Sefehäftigungranb
fRaprung gu bieten, unter Aufficht unb Anleitung
einer für biefe Aufgabe geeigneten fßerfönlichleit.
Sn Sinterthur unb Rurich ' haben fich f°^e
richtungen bereits trefflich bewährt. •— SaS ift
bie richtige Art üon gemeittnühiger Hülfe, Beffer
als gebanfenlofeS Almofengeben unb baS Sauen
oon |jttchthäufern.

** *
gtt einem appengellifchen Statte lefen wir fol»

genben Sa|: Son ber fRedjtSpflege eines SanbeS

hängt gum gröfjten Sheile baS fRechtSgefühl beS

SolleS ab. ©ine 1Rec£)tSpfIege, welche baS Soll gu
Heuchelei ergießt, bie fßarteien gum Streben nach

ungerechten Sortheilen üerantaht, bort mit bem 9Ran=
tel oerwanbtfchaftlicher Siebe guÖedt, wo Strenge
walten foil, bie gefeEfchaftliche Stellung berüd»
fichtigt ; eine foldE)e fRechtSpflege gereicht bem Solle
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Lassen wir uns allesammt die Gesundheitspflege

im Winter recht ernstlich angelegen sein, daß

wir frohen Gemüthes dessen Freuden kosten und
den kommenden Frühling in ungestörter Gesundheit

wieder begrüßen können!

Die Weinrebe, die Wissenschaft und der Staats)

Versetzen wir uns in die vergangene, die herrliche

Zeit der Weinlese. Schwer beladen hängen
die Reben mit süßen, duftenden Trauben, und gerne
möchtest Du Dich als müder Wanderer an der
herrlichen Frucht laben, allein hinter einer Rebenhecke

wirst Du des Weingartenhüters gewahr, der Deine
Schritte beobachtet und den Weingarten vor Deinem
Eingriffe bewahrt. Traube an Traube hängt hier
in süßem Dufte vom Rebstocke herab, aber
vergebens ist Dein Verlangen nach deren Genusse,
Deinen Durst mußt Du an einem Bächlein löschen.
Das Wasser ist zwar nicht klar, geschmacklos, es

erfrischt und labt nicht, bewahrt Dich aber vor dem

Verdursten.
Indem Du Deinen ausgetrockneten Gaumen,

wenn auch mit Widerwillen, angefeuchtet und
weiterschreitest, wirst Du eines großen Gebäudes ansichtig.
Wagen an Wagen kommt mit den herrlichen Früchten

angefahren, um im Lagerkeller des reichen
Weinhändlers abgeladen zu werden. Du siehst da markige,
schlanke Gestalten, deren kräftige Arme und muskulöse

Formen den Weinbauer, den. Arbeiter verrathen.
Wohl geht die Arbeit rasch und mechanisch vor

sich, aber keine freundliche Miene, kein Gesang
begleitet sie; mit betrübtem und schwerem Herzen kehrt
der Weinbauer in sein Gehöft zurück, wo er sich

am trauten Plätzchen unter den Weinlauben einem

tiefen Nachdenken überläßt.
Tausende von Schweißtropfen hängen an Deiner

Arbeit, viel Sorgen und kummervolle Tage sind vom
Rebschnitte bis zur Weinlese an Dir vorübergegangen,

und nun kelterst nicht Du — nein, der reiche

Händler, der Jahr um Jahr die besten Lagen
zusammenkauft und Reichthum an Reichthum sammelt,
genießt die Frucht Deiner schweren Arbeit — so

sinnt und denkt der geplagte Mann. Dein Antlitz
heitert sich aber doch auf, denn einige Eimerchen Wein
konntest Du Dir doch einlegen, um bei der schweren
Arbeit die Kräfte anzuregen und, da Du vom Händler

Noch etwas zu fordern hast, so kannst Dich wenigstens

für Heuer mit Deiner Familie auf dem Gute
erhalten; um wie viel schlimmer könnte es

ausfallen, wenn es eine Mißernte gegeben hätte, da

müßte wohl die letzte Kuh aus dem Stalle, oder

gar — ja, daran wagst Du kaum zu denken — auch

Du sammt den Deinigen Haus und Hof verlassen!
Viel Schweiß muß vergossen, eine riesige Arbeit
muß aufgewendet werden vom Rebschnitt bis zur
Kelterung der Traube.

Wenn im rauhen Norden noch schwere Schneemassen

lagern und die wärmenden Sonnenstrahlen
wegen des eisigen Nordwindes noch zu keiner
Geltung kommen und nur das Trillern der Lerche das
Herannahen des Frühjahres verkündet, da regen
sich im Süden alle Hände; der Rebenschnitt, von
dessen guter Ausführung zum großen Theile die
Ernte abhängt, ist im vollen Zuge. Die Rebe
wird gebunden, beHaut, gedüngt und wird von nun
an der Gegenstand einer langen, unausgesetzten
Arbeit. Mit großer Aufmerksamkeit wird die erste

Blattbildung beobachtet und, sobald sich Traubenansätze

zeigen, die leeren Triebe entfernt, um die
Rebe nicht unnöthigerweise zu schwächen.

Nun scheint aber die Sonne immer kräftiger,
und während sich im Norden unter ihrem
Einflüsse die ersten Frühjahrstage zeigen, wird ihre
Kraft dagegen im Süden fast unerträglich. Hier
würde eine kalte Nacht einen unberechenbaren Schaden

anrichten, dort findet man sie nützlich. Jetzt
werden die Sorgen des Weinbauers von Tag zu

*) Von unserem Freunde Emanuel Kopatschek, derzeit
Veterinär in Graz, Verfasser der soeben erschienenen populären

Schrift: „Der chronische Magen- und Darm-Catärrh,
eine Massenerkrankung der Neuzeit", welche durch unsere
Buchhandlung â Fr. 1. Sö zu beziehen ist.

Tag größer, und wenn auch die Zeit der Blüthe
glücklich vorüber ist, so gibt es taufende von Feinden,

die die Rebe umstellen und denen der Weinbauer

gewappnet entgegentreten muß.
Eine Unmasse früher nickt bekannter Krankheiten

schwächen die Lebenskraft der durch unnatürliche

Ansprüche des Menschen erschöpften Rebe. Der
ärgste Feind derselben, die Reblaus, hat sich an
ihren Wurzeln angesetzt und zehrt als unsichtbarer
und schwer zugänglicher und vom Weinbauer nicht
erkannter Parasit am Marke derselben so lange,
bis nicht allein die Rebe, sondern der ganze
Weingarten zerstört, die Existenz des Weinbauern
vernichtet ist. Lange währte es, bis der Feind
erkannt und bekämpft werden konnte, allein der Weinbauer

kennt wohl die Gefahr des Rebtodes, aber
er erkennt nicht die Minierarbeit des Parasiten, der

sich seiner Beobachtung entzieht. Er glaubt nicht
den Worten, den Rathschlägen des tiefer und
weitersehenden Forschers, bis es zu spät geworden, und
da bleibt nichts anderes über, als den ehemals so

herrlichen Weingarten in ein Gemüsefeld umzuwandeln,

das sich in seinem Verhältnisse des Ertrages
zum Weingarten so verhält, wie der Besitzer zum
Knechte.

Weniger schädlich als die Reblaus, aber ein

listiger Feind, ist ein anderer Parasit, der Sauerwurm

oder die Gosse. Er spinnt die zarten Träub-
chen mit seinem Netze ein und nährt sich zuerst von
den winzigen Traubenkörnchen, und nur an dem

Netze erkennt man seine Gegenwart. Wenn er aber

an diesen unbemerkt groß gewachsen, da wagt er
sich hinaus, mit einem Male ist er im ganzen
Weingarten ausgebreitet; er frägt nicht lange, wo er
anpacken soll oder darf, und wagt sich hinauf auf
die schönsten Körner, die er mit großer Schnelligkeit

anbohrt und derart aussaugt, bis die Hülse,
ihres Saftes beraubt, welk am Traubenästchen hängt.
Hat sich dieser Parasit so weit vorgewagt, so gibt
es gegen ihn nur ein Mittel, das ist das Absuchen
der Trauben. Es ist zwar eine große und schwierige

Arbeit; man muß von Traube zu Traube
gehen, den Wurm fassen und zertreten, das allein
rettet sie vom Untergange.

Ein zwar geringerer Organismus als die

genannten Parasiten ist der Schimmelpilz, welcher
Blätter und Trauben befällt und zum Schrumpfen
derselben Veranlassung gibt und gegen dessen

zerstörende Arbeit nur der Schwefel ein Heilmittel bietet.
Bei anhaltend regnerischer Witterung entwickelt

sich die Fäule der Trauben, gegen welche nur das

Aussuchen der faulen Körner Abhilfe leistet.
Noch ein anderer und bisher wenig bekannter

Pilz ist die Usronosporu vitieà. Dem Auge
unsichtbar, setzt sie sich auf das Rebblatt, schickt

zahlreiche Fäden in das Fleisch desselben, zerstört es

und bringt es zum Abfallen. In kurzer Zeit werden

auch die Reben krank, und nachdem sie die

ernährenden und schützenden Blätter verloren, gehen
auch sie zu Grunde. Gegen diesen Pilz hat man
bisher kein sicher wirkendes Heilmittel entdeckt.

Immer heißer und heißer werden die Sonnenstrahlen,

eine erdrückende Schwüle theilt sich der

in Wärme erzitternden Luft mit, unter deren?

Einflüsse dem Weinbauer der Schweiß die Stirne netzt;
er kann und darf aber nicht rasten, denn im Weingarten

gibt es so viele Arbeiten zu verrichten, die

nicht verschoben werden können und dürfen, wenn
er einen Ertrag erzielen und sich und die Seinigen
durchbringen will. Da wird er einer eleganten
Equipage ansichtig; es ist der reiche Weinhändler
und Fabrikant, der ihm sehr gelegen kommt, denn
der Bauer muß Geld haben, der Steuertermin ist
vor der Thür, außerdem sind andere Ausgaben zu
bestreikn, und so ist der Handel, demzufolge der
Bauer im Herbste so und soviel Hektoliter Trauben

abzuführen hat, bald abgeschlossen, den eine

entsprechende Geldabgabe besiegelt.
Der Weinbauer hat nun wieder etwas Geld

in der Hand, er hat bislang alle seinen
Weingarten schädigenden Feinde muthig bekämpft, aber
— es gibt noch solche, denen er machtlos
gegenübersteht ; das sind die Elementarereignisse, die ihn
erzittern machen. Schwere Wolken ziehen sich am

Horizonte zusammen und in wenig Stunden kann
seine Ernte vernichtet sein; er ist nicht in der Lage,
seinen Handel einzuhalten, sein Ruin ist besiegelt.

Aber nicht nur ein heftiges Gewitter, sondern
auch ein anhaltender Regen kann seine Ernte
beschädigen, und unendliche Sorgen und schwere Mühe
muß er bis zum Momente der glücklichen Lese

ertragen. So haben wir ihn bei den Kellereien des

Großhändlers gesehen und obwohl die Ernte gut
ausfiel, so befriediget sie ihn nicht und erwecket

nicht die fröhliche Stimmung, die einstens die Weinlese

zu einem polternden, glücklichen und beseligenden

Familien-, Dorf-, ja Volksfeste stempelte, denn
der im Schweiße seines Angesichtes arbeitende Weinbauer

zieht aus seinem Gute nur einen dem

Taglohne entsprechenden Nutzen, während der
Großhändler und Fabrikant, mit Zuhilfenahme des in
seinen Kellereien befindlichen Spiritus, einen enormen

Gewinn einsteckt.

H- H

Es gehört nicht viel Einbildungskraft dazu,
dieses Gleichniß mit der Rebe auch auf unser g e-

sellschastliches und staatliches Leben zu
übertragen. Wie die südliche Sonne die edle Traube
zeitigt, daß sie einen geistigen und feürigen Wein
abgibt, so ist die Wissenschaft die geistige Nahrung
der Völker, ohne welche der Mensch in seinen
Urzustand zurücksinken müßte. Wohl haben wir uns
auf diesein Gebiete nicht zu beklagen, denn die

Wissenschaft hat uns in neuerer Zeit in rascher
Aufeinanderfolge Naturkräfte offenbart, welche, wenn richtig

angewendet und im Sinne der idealen
Auffassung der Forscher und Gelehrten zum Gemeingute

geworden Wären, die Menschheit einem höheren,
geistigen und körperlichen Wohle zuführen könnten.

(Schluß folgt.)

Kleine Mittheilungen.

Die bernisch eHaushaltungs-Schule
in Worb, gegründet von der ökonomischen
Gesellschaft des Kantons Bern und unter staatlicher
Aufsicht stehend, beginnt am 10. Januar 1887
einen neuen Kurs, mit Dauer bis zum 26. März.

-i-
zj- -i-

Die bernische Regierung ist auf die
Eingabe um Dispensirung der Lehrer von militärischen

Wiederholungskurseu nicht eingetreten.
-i-

Die Regierung von Obwalden lehnt die

Einführung der amtlichen Jnventarisation bei

Todesfällen ab.

5- '
- H

Die von der Freimaurerloge Concordia in
St. Gallen aufgenommene Idee für Gründung
eines Knabenhortes ist von der städtischen
Gemeinnützigen, von den Abgeordneten des Schulrathes

und von der Hülfsgesellschaft berathen
worden und wird nun die Gemeinnützige Gesellschaft

unter Mitwirkung der übrigen Verbindungen
die Ausführung der Sache an die Hand nehmen.
Es handelt sich darum, Knaben, deren Eltern den

Tag über außer dem Hause dem Broderwerb
nachgehen müssen, nach Schluß der Schule und
Abends Unterkunft, passende Beschäftigung

î
und

Nahrung zu bieten, unter Aufsicht und Anleitung
einer für diese Aufgabe geeigneten Persönlichkeit.

In Winterthur und Zürich haben sich solche

Einrichtungen bereits trefflich bewährt. — Das ist
die richtige Art von gemeinnütziger Hülse, besser

als gedankenloses Almosengeben und das Bauen
von Zuchthäusern.

-i-
'

-i-

In einem appenzellischen Blatte lesen wir
folgenden Satz: Von der Rechtspflege eines Landes
hängt zum größten Theile das Rechtsgefühl des

Volkes ab. Eine Rechtspflege, welche das Volk zu
Heuchelei erzieht, die Parteien zum Streben nach

ungerechten Vortheilen veranlaßt, dort mit dem Mantel

verwandtschaftlicher Liebe zudeckt, wo Strenge
walten soll, die gesellschaftliche Stellung
berücksichtigt; eine solche Rechtspflege gereicht dem Volke
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jum fittücfjen lintergange. — SBir ftimmen btefem

Stuëfprude bei.
*

* H*

Sine arme SDÎagb, bie 25 Satire an bemfetben
Drte gebient tjatte, baju 10 gatjre btinb unb im
testen gapre nod) geiftesîranf toar, tourbe unter
ga£)treirf)er Sheiütatjme am 4. Sejbr. in Ä n o it a u

jur ïetjten 9tulje geleitet. Sie Serftorbene toar
gäuglic^ arm, toeit fie ben Soffit jetoeiten bürftigen
Sertoanbten in ber fernen geimatt) atë Unterftüfcuitg
gefdidt patte. Sltë bie ©rbtinbung eintrat, bef)iet*

ten bie Meifterëteute bie Ungtüdüdje mit ber Mo*
tioirung: gat fie treu gebient, fo foil fie and)
treu gepflegt toerben. SOcit bem ©intritt ber @et=

fteêfrant^eit tourbe bie ©ebutb atterbings mand)=
mat auf eine tjarte ißrobe geftettt ; gteidtoofjt über*

toog baë Mitteib bie Muffe, fo baff bie Magb
begatten unb bis an'ë ©nbe redit beforgt tonrbe.
@ë ift ba§ aud) ein ©tüd ßöfung ber fojiaten
grage unb jmar eineë, baë öffentliche ®rtoäf)mmg
um fo etjer oerbient, atë berartige Setfptete fetten
finb.

*
* *

$u ©d)ut=, Sranten* unb Strmenjtoeden ïjat
grau SBitttoe gamtp Sucommun geb. ©anboj
in St)auj»be gonbg bie fdföne ©umme oon
gr. 16,000 gefdjenft.

QT*TifÉÉHirïi*
' '*~"

wiHWJMi-' ül«* tzseushk» *
%f grauenetenb in Straerita. Sie „9teto*

g)orter*Sribüne" mad)t hierüber fotgenbe Semer*
ïnngen: „Sie SBaljrfieit über bie Sage ber grauen
in unferer Metropole ift eine über alte Segriffe
traurige. @§ gibt in 9teto=2)orf 200,000 Strbei*
terinnen, toobon eine fefjr grofse ßatjt bei lßftün*
bigem Sagetoerf auffer ©tanbe ift, metjr atë 5
Sottarê in ber SBoctje ju oerbienen. Ser twdfte
Surdbf(dnitt§Iot)n betragt bagegen nur 7 Sollars
in ber SBocfje, ein unglaublich ftägtidier ißreis.
©o tange bie ©intoanberung antjcitt, toetd)e bem
Strbeitëmarït ftetê neue billige Gräfte gufütjrt, unb
fo lange bie àonfurrenj bie gabrifanten jtoingt,
fid) ber bittigftcn Slrbeit jn bebienen, finben bie
Slrbeiterinnen fid gteidfam jtoifden jtoei Müfjt*
fteinen eingettemmt unb gibt e§ für fie ïeine gütfe
u. f. to." SBenn toir bie fftauffraft be§ amerita»
ni)d)en Soïïarë ju gr. 3 annehmen, eine ©uppo*
fition, bie ber SBatjrtjeit am nädften ïommen bürfte,
fo mürben jene SSeträge SBodentöfjne oon gr. 15
unb gr. 21 barftetten, melde atterbingg mit ben

gepriefenen ©djitberungen über bie Situation ber

grauen in Slmerita nidjt übereinftimmen. Sefon*
bers bermertt ju toerben oerbient aber, baff fid)
bie angto=ameritanifdje greffe jetjt and gegen bie

Sinmanberung toeiblider Strbeitëtrâfte toenbet.

|ar Wt p^e.

Sen ©efdjmad bes ausgetodten @d to eine*
f dmatjeë üerbeffert man, toenn man einige gute
Stepfei (^Reinetten) in §äfften gertfieilt unb mit ben

rotjen ©dmatjwürfeüt todjen lägt ober einige Heine
gtoiebetn baran dut.

** *
@pedmit®iern. Man nimmt bünne ©ped*

fdnitten oïjne ©dtoarte, fdneibet fie in SBürfet,
fe|t fie in einem fßfämtdjen ober Sieget auf fdtoa*
de§ geuer unb lägt bie SBürfet gelb toerben. Sann
gibt man fie auf einem Setter an bie SBärme unb
fdtägt ©ier in baë aufgebratene gett, bie man
nadfer über bie ©pedtoürfet anridtet.

Pfr traumtr rinft.

TOir träumte einft, tc^ läge
©djiteeMetd) im $obten|(^retn,
S)a trat jur 3;|üre leife
tötein XiebeS Kirit) tjeretn.

Unb legte um mid) fadjte
®ie Stermcben meiet) unb runb,
Unb ïligte midb gar innig,
2ßot)I auf ben ftarren SDÎunb. —

Unb unter tjeifjem ©äblucbjeri
§brt i^ e§ leife ftet)'n,
O Gutter, liebfte Wutter,
$u barfft ni^t son mir getj'n.

®a 30g burib meine ©eele
6ir. niegefannter ©i^mers,
Wir tsar'ë, at§ mübt' erleiben
Sroiefaäjen Siob mein §er3.

Unb mie im jä|en ©freiten
SSin ptßtjtid) icb ertt>a<bt,

Wein ßinb^en mir jur ©eite
Unb um mid) bunite Jta^t —

Unb au§ ben îtugen leife,
Wir $£)rän' um SE^räne rinnt,
D guter ©ott im £immet,
©rbalt' mid) meinem $inb! b. h.

llirtytiglftfcUitttg.
Sn Sir. 47 ber „©djtoeger ^auen^SeWims" bom

27. 37obember abbin ift bte Stnjeige enthalten, baff bte
bertoärtige Sîegterung ba§ @efud) um 3uerîennung oon
©taatêbeitrâgen an bte neu errichtete $au§hattungf=
fd)ule abtehnenb Befdieben.

Sur fRichtigftettüng ber ©achtage ift ju ermähnen,
baff ber hohe fÉegierungêrath beê fôantcnê Sern über
baë ihm unterbreitete @efud) noch nicht entfdteben unb
bafj bie Stuffichtêîommiffion mit ber mohtbegriinbeten
Hoffnung ftch trägt, baê eingereihte (Sefuh in nächfter
Seit in jufttmmenbem ©inne. entfhteben ju fehen.

®ie Sîebaïtion ber „©djmetjer f5rauen»Seitung" mirb
höflich erfucht, biefer fRichtigfteÜung bie ©hatten gu
öffnen, unb bie übrige greffe, meiere jene Stbtehnung
auch fhon toeiter oerbreitet haben füllte, ift erfucht,
gegenmärtiger Stichttgftettung ebenfalls Staum ju geben.

2Borb, 6. ©ejember 1886.

®aS fpräfibtum ber 2tuffich:têïommtffion
ber bernifhen ^auShaltungSfchute:

ß>ivsi&vitnnev.

g>pvec§faaC.

fragen.
grage 628: Wie täfet fid) rßil)lich geworbenes ©ilber*

gefhirr reinigen, ohne felbei neu Berfitbern $u taffen?

grage J329 : geh bitte jreunbtid)ft. mir 3u jagen, foie man
»etffetbehe ©trümpfe in ber "äSäidie "fiéÇanbett, ba§ fié nic$i
gelb werben unb überhaupt ba§ neue îtuëfehen behalten, gür
Stntttort beften ®anf. n. g.

grage 680 : @§ wirb um ein einfaches Dtejept ju einer
fogenannten ©anbtorie gebeten. "sftöimentm m l.

Icintmorton.
Wuf grage 624: Watt Wäfdjt bie §änbe jeben Stbenb

mit Sitronenfaft unb reibt fte am Worgen mit hemifhBreinem
©tpcertn ein.

Ütuf grage 624: 2U§ einjigeS Bon ben Bielen angeprie*
fenen „Wittetn gegen aufgefprungene §änbe" hat fi<h als
wirf jam erwtefen : 6tn in ïatteë Waffer, bem einige SEropfen
Strnicatinttur heigegeben Würbe, getauchtes, gut auSgerunge*
ne§ 5Euch über Stacht um bie §änbe ju Widetn unb jn oft
fich ba§ tBrennen in ben ©liebem wieber einfielt, bdS S?er=

fahren 3u wieberhoteit. <SS ift auch fo biet atS mögtih ju
Bethüten, bie §änbe in §eige§ ÏÏBaffer 3U taud)en; rein ge=

Waffen werben fotten fie nur mit tattern Waffer nnb guter
©eife. j.

Stuf grage 625 : Wan nimmt Stinbermarf, wäffert altes
Wut barauS, äer!od)t e§ in Waffer, läßt es ertatten unb
fhtägt e§ mit einem ©patet aber Söffet, bis es Weih ouS=
fieht, unb giefet nach Setiehen ©hinatinttur, etwas peruBia*
nifhen SBatfam unb SergamotiSl hmju.J

2luf grage 626: 30 ©ramm gefdjabte ©eife unb 30
©ramm WeifjeS Wachs werben jufammen mit einem SDejiliter
weichem Waffer ühergoffen. ®ie§ Iaht man eine Seitlang
ftehen unb focht e§ auf getinbem geuer unter heftänbigem
Umrühren fo lange, bis fich aßeS gteichmähig aufgelöst |at.
®ann fügt man unter beftänbigem Umrühren über bem
geuer nach unb nach 3Wei ©ejititer Sebertljran bei unb bis
3ur gehörigen ©dfwärse gejtoffeneS SSeinfhwars ober Sienruf;,
worauf bie Wifchung Bom geuer genommen unb bis jum
®rfalten umgerührt wirb. Sum ©ebrauch nimmt man etwas
baBon auf

_

eine SSürfte, fchmiert baë Seberseug gut (jebod)
nicht su bief) bamit ein unb hürftet eS mit einer anbetn
SSürfte wie beim Wichîén, bis es ©tanj betommt. ®a§ Seber
betommt bon biefer ©hmiete nicht nur einen fdjönen ©tanj
unb wirb wafferbicht, fonbern es wirb auch weich »ab be*
tommi nicht fo leicht 53rüd)e, weit ihm ftetS bie Bertorenen
getttheile wieber gegeben werben.

Stuf grage 627 : ®ie altererfte gnftans ift bie ruhige
Uebertegung, bie ernfte ©etbftprüfung unb Bie genaue Gsr*

innerung an baS Siebe unb ©ute, bas Wir bon unferem
©h^satien empfangen, unb an baS Seteibigenbe unb @d)timme,
baS Wir bewitfet unb unbewufjt unferem SebenSgefährien juge*
fügt haben.

_

Wenn biefe priBaten griebenSridfter feine ©ini*
gung ju erjteten Bermögen, fo muf bie ©ache bem bürget*
liehen Vermittler borgetragen werben.

gteuitfefon.

f it $fltpnr£rmnltmtt.
©rjahlung bon Dr. §eibemann.

(gortfefjung.)

„CSIje ®id arittoorten fotntte, Brad ber fiiêger
berborgette SJfamt irt ba§ 3Jîortblidt ïjeroor unb
gab fid Margaret's gekannten Süden afö Mr.

ju erfennen, für ben fie i|n oon Anfang
an gehalten gatte.

„„SBoju bas ©efdttatter?"" rief er ®id in
rofjem 3)one ju. „„SBenn ®u mir gefolgt toäreft,
fo flatten toir je|t fdon SICteê, toa§ wir fudjen.
Slber ®u mu^t immer Seinem eigenen bummen

Äopfe folgen — fiel) nun, tootjin e§ füfirt! Sie
toftbare ift oertoren unb nidfê gefdefjen. —
gören @ie, junges grauenjimmer,"" fugr er bar*
auf gegen Margaret fort, „,,@ie brauden nidt
barauf ju rednen, baß g^r Sater fetjr batb nad
§aufe tommen werbe, benn toir tjaben i|n an einem

Orte untergebradt, too er für einige ,Qeit Sliemanb

beunruhigen tann. gier ift fegt meilenweit fein
anberer Menfd, at§ Sie unb toir Seibe — gtoei

Surfden, bie mit einem fdreienben Mäbden
nidt biete llmftänbe mad)en. SBir wollen g|nen
tein Seib jufügen, aber toir finb getommen, um
ba§ ®etb ju holen, — nidt 3f)re§ Saterë (Mb,
fonbern nur ba§ ber ©ifenbahn. @ie tonnen es

unê jum genfter heraus werfen. Sann toerben
toir fogteid) toieber gehen, unb ©ie finb um niçdtë
ärmer; e§ ift nur bie ©ifenbahn, bie e§ bertiert,
unb ber ttjut e§ feinen ©daben. Stber wenn ©ie
SBiberftanb teiften ober ^gar Särrn mad)en, fo toer*
ben toir nidt nur bas @etb nehmen, fonbern aud
3t)r Seben. 9tidt wahr, Äamerab?" "

„fRidarb murmelte einige unberftänbige SBorte
nnb fegte fid auf einen in ber 5Rät)e tiegenben
gaufen Satten.

„Sie gbee, bah Semanb e§ ber Mühe Werth
eradten tonnte, bie ©tationsfaffe ju berauben, toar
Margaret uod nie in ben ©inn getommen; aber

toöfjrenb ®itff) -ff)rad, fiet ihr ein, bah an bieiem
Stbenb eine ungetoöhntid grohe ©umme in bem

gaufe toar unb bah Sid in gotge feiner häufigen
Sefude toahrfdeiuüd mit ber bon ihrem Sater
beobachteten Sorfidt§mahreget, bas ®etb mit in
fein ©dtafjimmer ju nehmen, betannt war. Sitte

biefe ©ebanten fdoffen mit Sti|e§fduette burd
ihren ^opf. Stt§ er ausgefproden hatte, toanb fid
au§ ihrer Sruft ein tiefer ©eufjer empor, ben ihr
bie Serworfentieit be§ ©etiebten abbrang. Stber
e§ toar nothtoenbig, fdnett ju hanbetn; jum Sen*
ten unb Srüten über ba§ traurige ©djidfat ihren
Siebe blieb ihr fpäter nod 8eü genug. SBas fottte
fie dun SBenn ihr Sater nidt tränt war, toes*
hatb tarn er bann nidt hetm? @o fpät war er
aud 'm truntenften ßuftanbe nod "ie ausgeblieben.
SBar eë nidt mögtid, fogar toagrfdeiittid, bah
fie ihn ermorbet hatten, um itjn erft auê bem SBege

ju fdaffen, unb bann gieger getommen waren, um
ihr SBert burd Saub unb bietleidt burd einen

jtoeiten Morb ju boHenben?

„©in roher 3uruf bon Sulp ftörte ihre Sräume.
„„9tnn, Sirne,"" fdrie er, ,,„toa§ fott ge*

fdehen? SBir finb nid)t gefonnen, bie ganje SRadt
hier ju ftehen.""

„„Sid, um beë gimmetê toitten,"" ertoieberte

Margaret, „„fagen ©ie mir, toa§ auë meinem
Sater geworben ift!""

„Stidarb erhob fid bon feinem ©ige, um jn
antworten, aber ßutp wintte ihm ju fegtoeigett.

„„Shr Sater,"" fagte ße|terer, „„ift irgenb*
too untergebradt, too er Memanb jur Saft fättt.
Stber taffen ©ie un§ fegt enbtid Shre Antwort
hören. SBotten ©ie ba§ ©etb herausgeben ober

nidt?""
„ „ Stein, nimmermehr ©tenbe geigtinge, tommt

unb holet e§, toenn i|r e§ waget!"" rief Mar*
garet teibenfdjafttid unb fdütg baë genfter heftig
ju, alë wenn fie eë nidt ber Mühe Werth erad=
tete, länger ju fpreden.

„Ser ©ebante, bah dr Sater an irgenb einem
Drte bertounbet, bietleidt gar tobt liege, bertiet)
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zum sittlichen Untergange. — Wir stimmen diesem

Ausspruche bei.
-i-

Eine arme Magd, die 25 Jahre an demselben
Orte gedient hatte, dazu 19 Jahre blind und im
letzten Jahre noch geisteskrank war, wurde unter
zahlreicher Theilnahme am 4. Dezbr. in Knonau
zur letzten Ruhe geleitet. Die Verstorbene war
gänzlich arm, weil sie den Lohn jeweilen dürftigen
Verwandten in der fernen Heimath als Unterstützung
geschickt hatte. Als die Erblindung eintrat, behielten

die Meistersleute die Unglückliche mit der Mo-
tivirung: Hat sie treu gedient, so soll sie auch

treu gepflegt werden. Mit dem Eintritt der

Geisteskrankheit wurde die Geduld allerdings manchmal

auf eine harte Probe gestellt; gleichwohl überwog

das Mitleid die Mühe, so daß die Magd
behalten und bis an's Ende recht besorgt wurde.
Es ist das auch ein Stück Lösung der sozialen

Frage und zwar eines, das öffentliche Erwähnung
uni so eher verdient, als derartige Beispiele selten

sind.
5

Zu Schul-, Kranken- und Armenzwecken hat
Frau Wittwe Fanny Ducommun geb. Sandoz
in Chaux-de-Fonds die schöne Summe von
Fr. 16,099 geschenkt.

H Frauenelend in Amerika. Die „New-
Jorker-Tribüne" macht hierüber folgende
Bemerkungen: „Die Wahrheit über die Lage der Frauen
in unserer Metropole ist eine über alle Begriffe
traurige. Es gibt in New-Iork 200,900
Arbeiterinnen, wovon eine sehr große Zahl bei löstün-
digem Tagewerk außer Stande ist, mehr als 5

Dollars in der Woche zu verdienen. Der höchste

Durchschnittslohn beträgt dagegen nur 7 Dollars
in der Woche, ein unglaublich kläglicher Preis.
So lange die Einwanderung anhält, welche dem

Arbeitsmarkt stets neue billige Kräfte zuführt, und
so lange die Konkurrenz die Fabrikanten zwingt,
sich der billigsten Arbeit zu bedienen, finden die
Arbeiterinnen sich gleichsam zwischen zwei Mühlsteinen

eingeklemmt und gibt es für sie keine Hülfe
n. s. w." Wenn wir die Kaufkraft des amerikanischen

Dollars zu Fr. 3 annehmen, eine Supposition,

die der Wahrheit am nächsten kommen dürfte,
so würden jene Beträge Wochenlöhne von Fr. 15
und Fr. 21 darstellen, welche allerdings mit den

gepriesenen Schilderungen über die Situation der

Frauen in Amerika nicht übereinstimmen. Besonders

vermerkt zu werden verdient aber, daß sich
die anglo-amerikanische Presse jetzt auch gegen die

Einwanderung weiblicher Arbeitskräfte wendet.

For die Küche.

Den Geschmack des ausgekochten Schweineschmalzes

verbessert man, wenn man einige gute
Aepfel (Reinetten) in Hälften zertheilt und mit den

rohen Schmalzwürfeln kochen läßt oder einige kleine
Zwiebeln daran thut.

H
H- H-

SpeckmitEiern. Man nimmt dünne
Speckschnitten ohne Schwarte, schneidet sie in Würfel,
setzt sie in einem Pfännchen oder Tiegel auf schwaches

Feuer und läßt die Würfel gelb werden. Dann
gibt man sie auf einem Teller an die Wärme und
schlägt Eier in das ausgebratene Fett, die man
nachher über die Speckwürfel anrichtet.

Mir trüumte einst.

Mir träumte einst, ich läge
Schneebleich im Todtenschrein,
Da trat zur Thüre leise
Mein liebes Kind herein.

Und legte um mich sachte

Die Aermchen weich und rund,
Und küßte mich gar innig,
Wohl auf den starren Mund. —

Und unter heißem Schluchzen
Hört ich es leise fleh'n,
O Mutter, liebste Mutter,
Du darfst nicht von mir geh'n.

Da zog durch meine Seele
Ein niegekannter Schmerz,
Mir war's, als müßt' erleiden
Zwiefachen Tod mein Herz.

Und wie im jähen Schrecken
Bin plötzlich ich erwacht,
Mein Kindchen mir zur Seite
Und um mich dunkle Nacht —

Und aus den Augen leise,

Mir Thrän' um Thräne rinnt,
O guter Gott im Himmel,
Erhalt' mich meinem Kind! s. a.

Richtigstellung.
In Nr. 17 der „Schweizer Frauen-Zeitung" vom

27. November abhin ist die Anzeige enthalten, daß die
herwärtige Regierung das Gesuch um Anerkennung von
Staatsbeiträgen an die neu errichtete Haushaltungsschule

ablehnend beschicken.
Zur Richtigstellung der Sachlage ist zu erwähnen,

daß der hohe Regierungsrath des Kantons Bern über
das ihm unterbreitete Gesuch noch nicht entschieden und
daß die Aufsichtskommission mit der wohlbegründeten
Hoffnung sich trägt, das eingereichte Gesuch in nächster
Zeit in zustimmendem Sinne entschieden zu sehen.

Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung" wird
höflich ersucht, dieser Richtigstellung die Spalten zu
öffnen, und die übrige Presse, welche jene Ablehnung
auch schon weiter verbreitet haben sollte, ist ersucht,
gegenwärtiger Richtigstellung ebenfalls Raum zu geben.

Worb, 6. Dezember 1836.

Das Präsidium der Aufsichtskommission
der bernischen Haushaltungsschule:

Kirsbrunner.

SprecHsaat.

Fragen.
Frage 628: Wie läßt sich röihlich gewordenes Silbergeschirr

reinigen, ohne selbes neu versilbern zu lassen?

Frage fZ29 : Ich bitte frenMichst, mir zu sagen, wie man
weißseidene Strümpfe in der Wäsche 'behandelt, daß sie nicht
gelb werden und überhaupt das neue Aussehen behalten. Für
Antwort besten Dank. u. s.

Frage 63V: Es wird um ein einfaches Rezept zu einer
sogenannten Sandtorte gebeten. "Abomieà in u.

Ajillworten.
Auf Frage 624: Man wäscht die Hände jeden Abend

mit Zitronensaft und reibt sie am Morgen mit chemisDreinem
Glycerin ein.

Auf Frage 624: Als einziges von den vielen angepriesenen

„Mitteln gegen aufgesprungene Hände" hat sich als
wirksam erwiesen: Ein in kaltes Wasser, dem einige Tropfen
Arnicatinktur beigegeben wurde, getauchtes, gut ausgerungenes

Tuch über Nacht um die Hände zu wickeln und so oft
sich das Brennen in den Gliedern wieder einstellt, das
Verfahren zu wiederholen. ES ist auch so viel als möglich zu
verhüten, die Hände in heißes Wasser zu tauchen i rein
gewaschen werden sollen sie nur mit kaltem Wasser und guter
Seife. v.

Auf Frage 62S: Man nimmt Rindermark, wässert alles
Blut daraus, zerkocht es in Wasser, läßt es erkalten und
schlägt es mit einem Spatel oder Löffel, bis es weiß
aussieht, und gießt nach Belieben Chinatinktur, etwas Peruvianischen

Balsam und Bergamotöl hinzu-1

Auf Frage 626: SV Gramm geschabte Seife und 30
Gramm weißes Wachs werden zusammen mit einem Deziliter
weichem Wasser Übergossen. Dies läßt man eine Zeitlang
stehen und kocht es auf gelindem Feuer unter beständigem
Umrühren so lange, bis sich alles gleichmäßig aufgelöst hat.
Dann fügt man unter beständigem Umrühren über dem
Feuer nach und nach zwei Deziliter Leberthran bei und bis
zur gehörigen Schwärze geflossenes Beinschwarz oder Kienruß,
worauf die Mischung vom Feuer genommen und bis zum
Erkalten umgerührt wird. Zum Gebrauch nimmt man etwas
davon auf eine Bürste, schmiert das Lederzeug gut (jedoch
nicht zu dick) damit ein und bürstet es mit einer andern
Bürste wie beim Wichsen, bis es Glanz bekommt. Das Leder
bekommt von dieser Schmiere nicht nur einen schönen Glanz
und wird wasserdicht, sondern es wird auch weich und
bekommt nicht so leicht Brüche, weil ihni stets die verlorenen
Fetttheile wieder gegeben werden.

Auf Frage 627: Die allererste Instanz ist die ruhige
Ueberlegung, die ernste Selbstprüfung und die genaue
Erinnerung an das Liebe und Gute, das wir von unserem
Ehegatten empfangen, und an das Beleidigende und Schlimme,
das wir bewußt und unbewußt unserem Lebensgefährten zugefügt

haben. Wenn diese privaten Friedensrichter keine Einigung

zu erzielen vermögen, so muß die Sache dem bürgerlichen

Vermittler vorgetragen werden.

JeuMeton.
Die Katsnverumlterin.

Erzählung von Dr. Heidemann.
(Fortsetzung.)

„Ehe Dick antworten konnte, brach der bisher
verborgene Mann in das Mondlicht hervor und
gab sich Margaret's gespannten Blicken als Mr.
Kulp zu erkennen, für den sie ihn von Anfang
an gehalten hatte.

„„Wozu das Geschnatter?"" rief er Dick in
rohem Tone zu. „„Wenn Du mir gefolgt wärest,
fo hätten wir jetzt schon Alles, was wir suchen.
Aber Du mußt immer Deinem eigenen dummen

Kopfe folgen — sieh nun, wohin es führt! Die
kostbare Zeit ist verloren und nichts geschehen. —
Hören Sie, junges Frauenzimmer,"" fuhr er darauf

gegen Margaret fort, „„Sie brauchen nicht
darauf zu rechnen, daß Ihr Vater sehr bald nach

Hause kommen werde, denn wir haben ihn an einem

Orte untergebracht, wo er für einige Zeit Niemand
beunruhigen kann. Hier ist jetzt meilenweit kein

anderer Mensch, als Sie und wir Beide — zwei
Burschen, die mit einem schreienden Mädchen
nicht viele Umstände machen. Wir wollen Ihnen
kein Leid zufügen, aber wir sind gekommen, um
das Geld zu holen, — nicht Ihres Vaters Geld,
sondern nur das der Eisenbahn. Sie können es

uns zum Fenster heraus werfen. Dann werden
wir sogleich wieder gehen, und Sie sind um nichts
ärmer; es ist nur die Eisenbahn, die es verliert,
und der thut es keinen Schaden. Aber wenn Sie
Widerstand leisten oder-gar Lärm machen, so werden

wir nicht nur das Geld nehmen, sondern auch

Ihr Leben. Nicht wahr, Kamerad?""
„Richard murmelte einige unverständige Worte

und fetzte sich auf einen in der Nähe liegenden
Haufen Balken.

„Die Idee, daß Jemand es der Mühe werth
erachten könnte, die Stationskaffe zu berauben, war
Margaret noch nie in den Sinn gekommen; aber

während Kulp spracht fiel ihr ein, daß an diesem.
Abend eine ungewöhnlich große Summe in dem

Hause war und daß Dick in Folge seiner häufigen
Besuche wahrscheinlich mit der von ihrem Vater
beobachteten Vorsichtsmaßregel, das Geld mit in
sein Schlafzimmer zu nehmen, bekannt war. Alle
diese Gedanken schössen mit Blitzesschnelle durch
ihren Kopf. Als er ausgesprochen hatte, wand sich

aus ihrer Brust ein tiefer Seufzer empor, den ihr
die Verworfenheit des Geliebten abdrang. Aber
es war nothwendig, schnell zu handeln; zum Denken

und Brüten über das traurige Schicksal ihrer
Liebe blieb ihr später noch Zeit genug. Was sollte
sie thun? Wenn ihr Vater nicht krank war, weshalb

kam er dann nicht heim? So spät war er
auch im trunkensten Zustande noch nie ausgeblieben.
War es nicht möglich, sogar wahrscheinlich, daß
sie ihn ermordet hatten, um ihn erst aus dem Wege
zu schaffen, und dann hieher gekommen waren, um
ihr Werk durch Raub und vielleicht durch einen

zweiten Mord zu vollenden?
„Ein roher Zuruf von Kulp störte ihre Träume.
„„Nun, Dirne,"" schrie er, „„was soll

geschehen? Wir sind nicht gesonnen, die ganze Nacht
hier zu stehen.""

„„Dick, um des Himmels willen,"" erwiederte

Margaret, „„sagen Sie mir, was aus meinem
Vater geworden ist!""

„Richard erhob sich von seinem Sitze, um zu
antworten, aber Kulp winkte ihm zu schweigen.

„„Ihr Vater,"-" sagte Letzterer, „„ist irgendwo

untergebracht, wo er Niemand zur Last fällt.
Aber lassen Sie uns jetzt endlich Ihre Antwort
hören. Wollen Sie das Geld herausgeben oder

nicht?""
„ „ Nein, nimmermehr! Elende Feiglinge, kommt

und holet es, wenn ihr es waget!"" rief Margaret

leidenschaftlich und schlug das Fenster heftig
zu, als wenn sie es nicht der Mühe werth erachtete,

länger zu sprechen.

„Der Gedanke, daß ihr Vater an irgend einem
Orte verwundet, vielleicht gar todt liege, verlieh
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it)r einen Mutp, ber fie momentan jebe ©efaf)r
für ftp felbft oergeffen liep. ©ie erfte grage ft'ar
— was für SertpeibigungSmittel ftanben ipr gu
©ebote gaft gar feine. ©ie Spüren nnb gen»
fter beS unteren Stodwerles waren gwar feft Oer»

fploffen, atiein fie tourte rept Wopl, bap biefelben
ben Singriffen oon entfptoffenen Männern nic£)t

lange wibeoftepen fonnten. Staffen toaren im häufe
gar nicfjt oorpanben. ißlö|licf) fiel ipr bie am
gupe ber ©reppe befinbtipe ©pür ein, wetpe ber

Sefeftigung beburfte. ©aS Sipt brannte nod) im
Sdplafgimmer ipreS Saterê, unb als fie pineintrat,
um baSfelbe gu polen, fiel ipr bie ©elbfifte, beren

Snpalt bie alleinige Seranlaffung gu biefem lieber»

falle war, in bie Slugen. ©er Spliiffel unb ber
Seittel mit bem fleinen Silber unb bem Tupfer,
welpeë ipr Sßater be£ SßepjelnS palber gurücfbe»

pielt, lagen baneben. SBäprenb fie biefe (Segen»

ftänbe betrachtete, ermatte urplöpticp ein ©ebanfe.
Sie öffnete bie Eilte, napm ben Seütel mit ben

Santttoten unb bem ®otbe perauS, oerbarg ipn in
iprem Sufen nnb legte an feiner Stelle ben Seittel
mit bem Heineren ©elbe pinein, worauf fie bie

Eifte toieber üerfplop unb bie Scplüffel unter baS

S3ett warf. ©ann ftieg fie bie ©reppe pinab, um
bie gebreplipe ©püre am gupe berfelben baburdE»

gu befeftigen, bap fie einen Seil oberpatb be§ ©ritderS
einfcpob unb oerfcpiebene Stüple unb anbere (Segen»

ftänbe pinter berfelben auftpürmte.
„Stuperpalb war 2lHe§ rupig. SSar es mög»

lieh, foHten fie wirfliep wieber fortgepen, opne ba§

§au§ angugreifen? baepte Margaret. Mit biefer
Hoffnung eilte fie an ba£ genfter ipreS Scptaf»
gimmerê unb fepaute pinauë. 21p nein, Seibe waren
nop ba. Sie ftanben über einen Raufen halfen
gebeugt, wäplten einen berfelben au§, luben ipn
auf ipre Spultern unb rannten bamit gegen bie

fpaustpür. Sei bem erften Stope fan! Margaret
bebenb unb mit einem leifen Sprei gu Soben;
aller Mutp icpwanb in iprer Sruft, unb erft in
biefem Slitgenblicfe begann fie bie gange ©efapr
iprer Sage gu begreifen, ©teip ben StöPen einer
Steinramme wieberpolten fip bie Spläge gegen
bie fpaustpür opne Unterbrecpung, unb auf jeben
berfelben antwortete ipr §erg mit einem frantpf»
paften (juden. ißlöpliep braep bie ©pür mit einem

lauten Erapen gufammen, unb Eulp ftürgte mit
triumppirenbem ©ebritll in ba§ §au§, gefolgt oon
feinem rupigeren ©efäprten. Margaret fprang em»

por unb oerriegelte bie Spür ipreS SplafgimmerS.
Sann eilte fie an ba§ genfter, feft entfploffen,
pinauëgufpringen; allein fie patte oergeffen, bap
baS an unb für fiep Meine genfter burcp eine eiferne
Stange oerfperrt war, welcpe felbft iprem fcplan»
len Eörper leinen ©urpgang gemattete. Mit einem

Oergweifelnben Scprei wanbte fie fiep öom genfter
weg, aber lachte fepott im näpften Slugenblicfe —
fo fcpnell wecpfeln bie ©mpfinbungen in folcpen
Momenten — unb gWar barüber, bap fie bie über
bem Splafgimmer belegene Meine Speicperfammer
gang Oergeffen patte, ©ort war fie, ba fie boep
einmal bent §aufe nipt entfliepen tonnte, jeben»

falls am fieperften. ©ie Eammer empfing ipr Siipt
öon oben burcp eine Meine, mit einer ©laSfpeibe
oerfepene Deffnung unb würbe oon bem alten gofter
nur gut Slufbewapruttg feiner Sämereien unb alter
©erätpfpaften benupt, aber ber armen Margaret
erfepien fie in biefer Stotp als ein fieperer hafen.
©ie fürge Seiter, mittelft beren ipr Sater pinauf
gu fteigen pflegte, ftanb immer auf bem ©ange.
Sie polte bie Seiter unb ftellte fie an bie in ber
©ede befinbliepe Deffnung. ©ann wartete fie eine

' Minute lang, übergeugte fiip, bap baS ©elb noch
fieper in iprer Eleibung war, fplip pierauf teife
in bas Bimmer ipreS Saters unb löfepte baS Sicpt
aus, welcpes bort gebrannt patte, oerlcplop bie
©puren beiber ßimmer unb blieb bann porepenb

am_ gupe ber Seiter ftepen, bereit, pinaufgufteigen.
Seit bem SJiomente, in Welcpem bie Sorbertpür
eingeftopen warben war, bis gu biefem Slugeublicte
waren laum gwei Sliinnten uerftriepen, in benen

jebodp bie Gcinbrecper 3?it genug gepabt patten,
aHe SBinfel be§ unteren StocfwerleS gu burepfuepen
unb fiep gu übergeugen, bap SJiargaret niept bort

irgenbwo oerborgen fei. Sobaun maepten fie fiep

an bie ©reppentpür, unb fobalb ba§ junge SDÎâb»

dien bieê porte, ftieg fie geräufcploS bie Seiter

pinauf, froep mit ber ©ewanbtpeit einer Eape burcp
bie Deffnung in, bie Speicperfammer, gog bie Seiter

naep'unb blieb pierauf mit augftooll fcplagenbent

§ergen am Sanbe ber Deffnung fipen, um gu er»

warten, wa§ folgen werbe, ©a. bie ©reppentpür
niept fogleicp naepgab, fo würbe ber Sailen wieber

angewenbet, ber fie mit wenigen Stöpen gertrüm»
merte. ©aS pinter berfelben aufgetpürmte Mobiliar
würbe oon Eulp fcpneE: bei Seite geworfen, worauf
ber SBeg gu ben Scplafgimmern offen lag. Mar»
garet, welcpe gefpannt porepte, oernapm beutlich,
bap Eulp feinen Segleiter ©ici einlub, aus feiner
Sranntweinflafipe gu trinlen, unb bann naep Sicht

gu fuepen begann, ba bisper SltleS nur beim trüben
Scpimmer beë MonbeS getpan worben War. 211s

enblicp naep langen Semüpungen, wäprenb bereu

er feiner Ungebulb burcp wieberpolte glüepe Suft
gemndjt patte, ein Skpt brannte, ftiegen Seibe oor»
fieptig bie ©reppe pinauf. ©a fie bie ©pitren ber

Sdjlafgimmer oeridjloffcn fanben, fo würbe eine

lurge Seratpung gepalten, ©id ftimmte bafür, gu»

erft in ba§ ßimmer bes Sitten gu breepen, weit er

wupte, bap ba§ ©elb bei 9ta'd)t immer bort auf»

bewaprt, würbe; aber Eulp, ber. mit feparfem Sluge
bie Deffnung ber Speicperfammer eutbedt patte,
bepauptete, bap auf jeben galt ber Sögel unb baê

©elb bort öerborgeit fein würben. Sie einigten
fiep beSpalb bapin, bap er bie Speicperfammer
unterfucpen folle, wäprenb ©id baê ßimmet be§

alten ©aoib erbrad). Eütp polte pierauf meprere

Stüple perbei, ftellte fie übereinanber unb begann

üorfieptig gu ber Deffnung emporgufteigen, al§ e§ ©id
gelang, bie ©püre beê ScplafgimmerS gn erbreepen.

„Margaret fap ingwifepen regungslos in iprem
Serfted unb pielt bie Slide, ftarr auf bie Deff»

nung gerichtet, in ber fie jeben Slugenblid Eulp'S
päptiepett Eopf gu fepeü erwartete. ÜBäprenb beffeit

patten: fiep bie Sollen am Rimmel oergogen, unb
baS burcp bie Meine ©aepfepeibe faHenbe Sidjt be»

MonbeS ertaubte ipr, bie fie umgebenben ©egen»

ftänbe giemlicp beuttiep gu erlennen, Sie porte Eutp
müpfam an ben Stüplen emporltettern unb baepte,

bap nunmepr in wenigen Minuten Stiles oorüber

fein müffe; ba fie nidpt gWeifette, bap er fie er»

morben werbe, wenn fie in feine öänbe fiel.
,,©aS ©rfte, was oon feiner ißetfon in ber

Deffnung erfepien, war bie riefig grope fpanb, mit
ber er ben Sanb berfelben padte, um fiep baran

pinauf gu giepen. ©idpt neben Margaret lag gu»

fällig ein groper pölgerner Jammer, llnwilttürticp
ergriff fie ipn unb tiep ipn mit aller Eraft auf
bie wiberliepe Etaue nieberfallen. Eulp ftiep ein

wütpenbeS Sepmerggebrüll aus unb ftürgte mit
lautem Eraepen gü Soben. gm itädpten Slugen»

blide war er jebop wieber auf ben güpen unb

begann unter glucpen unb ©ropungen oon Beuern

an ben Stüplen empor gu fteigen* Slllein in bem»

reiben Moment lam ©id aus ©aoib-S Limmer
geeilt unb rief ipm freubig gu, bap er bie ©elb»

lifte gefunben pabe. Selbft bann patte Eulp noep

grope Steigung gu bleiben unb Sacpe gu nepmen,
weil feine §anb ipn fureptbar fepmergte; aber ba

©id mit ber Eifte bie ©reppe pinab fprang unb
ba Eulp in feiner habgier befüreptete, bap Sep»

terer mit beut ©etbe für immer üerfcpwinben möepte,

wenn er niept fogleicp folgte, fo üerfepob er bie Slu§»

füprung feiner Saepe unb eilte bem Eamerabcit nadj.
„Margaret's Sift war geglitdt. ©etäufipt burep

ba§ ©ewtept ber Eifte, Waren Seibe baoon ge=

rannt, in ber SorauSfepung, bap fie bie erwartete
Summe entpalte. Slllein Margaret wupte auep;
bap bie baburd)1 gewonnene jjeit nur oon lurger-
©auer fein werbe; beim auf. leinen galt liefen
fie fepr weit, opne bie Eifte gu öffnen, entbedten
ben Setrug unb. teprten bann befto fepnefter gitritd,
um fiep gu räcpen. Sie befeplopj ben Serfuep gu
maepen, aus bem häufe unb über bie gelber gu
entfliepen, unb liep gu biefern ßwede bie Seiter
pjuab. Sacpbem fie fiep übergeugt patte, bap bas
©elb noep fieper in iprer Eleibuitg war, ftieg fie
eiligft pinunter, Iroep im ©itnleln bie ©reppe pin»

ab uub burep baS hauê ltl1b getaugte auf bie

©erraffe. 3n wenigen Minuten mupte ber Saept»
gug lommen, allein er burfte leiber in Sirlwoob
niept anpalten, fonbern mupte in oottern Saufe
OorüBerfüpren. (@^ï«6 folgt.).

pr bie ^efttage.

„SegetarifpeS Eotfjbitcfj" (mit ©efunbpeits»
regeln) für Sitte, bie gefunb unb lange leben wollen.
Son ©partötta Sepulg. Seoibirt oon Dr. med.
Siepett (Serlin). btebft einem Slnpange: ,,@rnäp»

rung ber Säuglinge" unb „Söinle für SerbauungS»
leibenbe". Son Dr. med. Sapmann (Stuttgart).
SertinNW.21. SerlagoonS-Sreitlreug. 1886.

SBenn auep oorftepenbeS Suep eine Menge oon
oorgügliepen, neuen Eocpregepteit auS ber oegetari»
fepen Eüepe bietet, bie einer jeben hauSfrau oon
Sltupen fein Werben, fo möcpten wir boep bem niept
fepr gropen Suepe einen mtgteiep gröperen SBertp
beilegen, als einem Eoepbuip gewöpnlidjen Spta»
gel. ©er beigegebene Slnpang über ©efunbpeits»
pflege entpält fo treffenbe, auep ber atlereinfadpften
grau leicht oerftänblipe SSinle für ©rnäprung unb
Körperpflege, bap biefe allein fdjon bie gröpte Se»

aeptung oerbienen. 2lup bie Slnleitung für baS

Eopen ber ©emitfe ift oortrefflip unb regt un»
witllürtip gu Serfuepen an. Sepr wittlommen
wirb aup ben Seferinnen bie Sorfüprnng oon
Speifegebbeln fein, berepnet für 28 Sommer» unb
49 anb SBintertage.

*
©prift. ©genolff, „Moöelbttp aller 2lrt

fUcljclocrlb uitb ©tritfeitb." Mit ettipen iteweu,
lit n ft Ii p e n, oormalS oerp'altenen Stul»
len unb S tap eleu, als o en eb ig if pe Stern
unb ©ewird. 11 ff berSaben unb nap
berßal. ©ie SBelifp, weip Slrbeit. ©tatt»
ftip, Ereugftip, Stidwerl îc. gu gran»
lenfort am Mepn. Sei ©priftian ©gen»
otf f. 1880 in gaefimile neu aufgelegt. 71 Duart»
Stätter (232 bioerfe Drnamente) in Mappe. S^tS
1-6 Marl.

©iefe fepr intereffante Sammlung oon napegu
200 oerfpiebenen Sortagen aus bem Sapre 1527
bieten ein feffelnbeS Sitb beffen, was gu jener (feit
auf beut Olebiete ber htwbarbeiten geleiftet würbe.
SSer aup nur einigermapen ein 2(uge pat für'S
Stnfepen oon 3efptt«ngen, ber tnup fip wunbern,
in wetp' oorgügtieper SEÖeife in ben oerfpiebenen
ßeipnungen je ein beftimmter ©paralter auSge»

fpropen unb wie fein bie Saumoertpeilung überall

gnr glüdlipen ©eltung gebrapt ift. 2ltS Mufter
unb Motioe gu allen möglipen beloratiüen 2lr»
betten ift e§ ein äuperft wertpoolles unb fepr em»

pfeptenSwertpeS Material.
* *

*
„©er jungt Scpuffjfpieler." ©arlegüng bes

eblen Spieles für bie Sugenb, nebft Slnweifung gur
©rternung beS ©amenfpiels unb anbererSrettfpiele.
Son Sean ©ufreSne. Mit in ben ©ejrt ein»

gebrudtengiguren. 2Beimarl886. SreiSMt2.25.
Sernparb griebrip Soigt.

2llS ©efperif wirb biefe faptipe unb Mare

Slnteitung oon berufener Seite gar oieterorts fepr
wiüfommen fein. ©aS Spapfpiel bei ber Sugenb
förbern, peipt beut Eneipeit unb Eartenfpiel mit
bereu bebenflipen gotgen in prattifper SBeife eut»

gegentreten; 21np bem beliebten ©amenipiel itt burp
Einleitung unb: beleprenbe Stufgaben gebüprenbe
Stufmertfamteit gefpenlt,

' ** *
„Serubeutfrfje Serêpeit uitb Si'eber." Sepste

Sluflage. Sern. Sertag oon Stpbegger & Saum»
gart. 1877. Sott granghaüer, gewefenerSoital»
prebiger in Sern.

Sn anfprepenber, peimetiger Serner Munbart
bietet baS reippaltigeEinberbup!präptigeS Material
gur llnterpattung unb Seleprung für itnfere Eteinen.

SlF* Me tn biefem Sfatte 6efi)roc(ienen ©e^riften unb
SBüc^er ftnb t>orrött)tß ober Beftettbar tn ber ®u#5anblung
ber „ ScBmetjer Stauen »Qetiung" (Satbartnagafle 10) in
©t. ©allen.

®ruct ber Sîâûn'fèéen aSudjbruderei in ©t. ©allen.

" -
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ihr einen Muth, der sie momentan jede Gefahr
für sich selbst vergessen ließ. Die erste Frage war
— was für Vertheidigungsmittel standen ihr zu
Gebote? Fast gar keine. Die Thüren und Fenster

des unteren Stockwerkes waren zwar fest
verschlossen, allein sie wußte recht wohl, daß dieselben
den Angriffen von entschlossenen Männern nicht
lange widerstehen konnten. Waffen waren im Hause

gar nicht vorhanden. Plötzlich fiel ihr die am
Fuße der Treppe befindliche Thür ein, welche der

Befestigung bedürfte. Das Licht brannte noch im
Schlafzimmer ihres Vaters, und als sie hineintrat,
um dasselbe zu holen, fiel ihr die Geldkiste, deren

Inhalt die alleinige Veranlassung zu diesem Ueber-

salle war, in die Augen. Der Schlüssel und der
Beutel mit dem kleinen Silber und dem Kupfer,
welches ihr Vater des Wechselns halber zurückbehielt,

lagen daneben. Während sie diese Gegenstände

betrachtete, erwachte urplötzlich ein Gedanke.

Sie öffnete die Kiste, nahm den Beutel mit den

Banknoten und dem Golde heraus, verbarg ihn in
ihrem Busen und legte an seiner Stelle den Beutel
mit dem kleineren Gelde hinein, worauf sie die

Kiste wieder verschloß und die Schlüssel unter das
Bett warf. Dann stieg sie die Treppe hinab, um
die gebrechliche Thüre am Fuße derselben dadurch

zu befestigen, daß sie einen Keil oberhalb des Drückers
einschob und verschiedene Stühle und andere Gegenstände

hinter derselben aufthürmte.
„Außerhalb war Alles ruhig. War es möglich,

sollten sie wirklich wieder fortgehen, ohne das

Haus anzugreifen? dachte Margaret. Mit dieser

Hoffnung eilte sie an das Fenster ihres
Schlafzimmers und schaute hinaus. Ach nein, Beide waren
noch da. Sie standen über einen Haufen Balken
gebeugt, wählten einen derselben aus, luden ihn
auf ihre Schultern und rannten damit gegen die

Hausthür. Bei dem ersten Stoße sank Margaret
bebend und mit einem leisen Schrei zu Boden;
aller Muth schwand in ihrer Brust, und erst in
diesem Augenblicke begann sie die ganze Gefahr
ihrer Lage zu begreifen. Gleich den Stößen einer
Steinramme wiederholten sich die Schläge gegen
die Hausthür ohne Unterbrechung, und auf jeden
derselben antwortete ihr Herz mit einem krampfhaften

Zucken. Plötzlich brach die Thür mit einem

lauten Krachen zusammen, und Kulp stürzte mit
triumphirendem Gebrüll in das Haus, gefolgt von
seinem ruhigeren Gefährten. Margaret sprang empor

und verriegelte die Thür ihres Schlafzimmers.
Dann eilte sie an das Fenster, fest entschlossen,

hinauszuspringen; allein sie hatte vergessen, daß
das an und für sich kleine Fenster durch eine eiserne

StaNge versperrt war, welche selbst ihrem schlanken

Körper keinen Durchgang gestattete. Mit einem

verzweifelnden Schrei wandte sie sich vom Fenster
weg, aber lachte schon im nächsten Augenblicke —
so schnell wechseln die Empfindungen in solchen
Momenten — und zwar darüber, daß sie die über
dem Schlafzimmer belegene kleine Speicherkammer
ganz vergessen hatte. Dort war sie, da sie doch
einmal dem Hause nicht entfliehen konnte, jedenfalls

am sichersten. Die Kammer empfing ihr Licht
von oben durch eine kleine, mit einer Glasscheibe
versehene Oeffnung und wurde von dem alten Foster
nur zur Aufbewahrung seiner Sämereien und alter
Gerätschaften benutzt, aber der armen Margaret
erschien sie in dieser Noth als ein sicherer Hafen.
Die kurze Leiter, mittelst deren ihr Vater hinauf
zu steigen pflegte, stand immer auf dem Gange.
Sie holte die Leiter und stellte sie an die in der
Decke befindliche Oeffnung. Dann wartete sie eine

Minute lang, überzeugte sich, daß das Geld noch
sicher in ihrer Kleidung war, schlich hierauf leise
in das Zimmer ihres Vaters und löschte das Licht
aus, welches dort gebrannt hatte, verschloß die

Thüren beider Zimmer und blieb dann horchend
am Fuße der Leiter stehen, bereit, hinaufzusteigen.
Seit dem Momente, in welchem die Vorderthür
eingestoßen worden war, bis zu diesem Augenblicke
waren kaum zwei Minuten verstrichen, in denen

jedoch die Einbrecher Zeit genug gehabt hatten,
alle Winkel des unteren Stockwerkes zu durchsuchen
und sich zu überzeugen, daß Margaret nicht dort

irgendwo verborgen sei. Sodann machten sie sich

an die Treppenthür, und sobald das junge Mädchen

dies hörte, stieg sie geräuschlos die Leiter

hinauf, kroch mit der Gewandtheit einer Katze durch
die Oeffnung in die Speicherkammer, zog die Leiter
nach und blieb hierauf mit angstvoll schlagendem

Herzen am Rande der Oeffnung sitzen, um zu
erwarten, was folgen werde. Da die Treppenthür
nicht sogleich nachgab, so wurde der Balken wieder

angewendet, der sie mit wenigen Stößen zertrümmerte.

Das hinter derselben aufgethürmte Mobiliar
wurde von Kulp schnell bei Seite geworfen, worauf
der Weg zu den Schlafzimmern offen lag. Margaret,

welche gespannt horchte, vernahm deutlich,
daß Kulp seinen Begleiter Dick einlud, aus seiner

Branntweinflasche zu trinken, und dann nach Licht
zu suchen begann, da bisher Alles nur beim trüben
Schimmer des Mondes gethan worden war. Als
endlich nach langen Bemühungen, während deren

er seiner Ungeduld durch, wiederholte Flüche Luft
gemacht hatte, ein Licht brannte, stiegen-Beide
vorsichtig die Treppe hinauf. Da sie die Thüren der

Schlafzimmer verschlossen fanden, so wurde eine

kurze Berathung gehalten. Dick stimmte dafür,
zuerst in das Zimmer des Alten zu brechen, Weil er

wußte, daß das Geld bei Nacht immer dort
aufbewahrt. wurde ; aber Kulp, der mit scharfem Auge
die Oeffnung der Speicherkammer entdeckt hatte,
behauptete, daß auf jeden Fall der Vogel und das
Geld dort verborgen sein würden. Sie einigten
sich deshalb dahin, daß er die Speicherkammer
untersuchen solle, während Dick das Zimmer des

alten David erbrach. Kulp holte hierauf mehrere

Stühle herbei, stellte sie übereinander und begann

vorsichtig zu der Oeffnung emporzusteigen, als es Dick

gelang, die Thüre des Schlafzimmers zu erbrechen.

„Margaret saß inzwischen regungslos in ihrem
Versteck und hielt die Blicke, starr auf die Oeffnung

gerichtet, in der sie jeden Augenblick Kulp's
häßlichen Kops zu sehett erwartete. Während dessen

hatten sich die Kolken am Himmel verzogen, und
das durch die kleine Dachscheibe fallende Licht des

Mondes erlaubte ihr, die sie umgebenden Gegenstände

ziemlich deutlich zu erkennen. Sie hörte Kulp
mühsam an den Stühlen emporklettern und dachte,

daß nunmehr in wenigen Minuten Alles vorüber
sein müsse; da sie nicht zweifelte, daß er sie

ermorden werde, wenn sie in seine Hände fiel.
„Das Erste, was von seiner Person in der

Oeffnung erschien, war die riesig große Hand, mit
der er den Rand derselben packte, um sich daran

hinauf zu ziehen. Dicht neben Margaret lag
zufällig ein großer hölzerner Hammer. Unwillkürlich
ergriff sie ihn uttd ließ ihn mit aller Kraft auf
die widerliche Klaue niederfallen. Kulp stieß ein

wüthendes Schmerzgebrüll aus und stürzte mit
lautem Krachen zU Boden. Im nächsten Augenblicke

war er jedoch wieder auf den Füßen und
begann unter Fluchen und Drohungen von Neuem

an den Stühlen empor zu steigen, Allein in
demselben Moment kam Dick- aus David's Zimmer
geeilt und rief ihm freudig zu, daß er die Geldkiste

gefunden habe. Selbst dann hatte Kulp noch

große Neigung zu bleiben und Rache zu nehmen,
weil seine Hand ihn furchtbar schmerzte ; aber da

Dick mit der Kiste die Treppe hinab sprang und
da Kulp in seiner Habgier befürchtete, daß
Letzterer mit dem Gelde für immer verschwinden möchte,

wenn er nicht sogleich folgte, so verschob er die

Ausführung seiner Rache und eilte dem Kameraden nach.

„Margaret's List war geglückt. Getäuscht durch
das Gewicht der Kiste, waren Beide davon
gerannt, in der Voraussetzung, daß sie die erwartete
Summe enthalte. Altein Margaret wußte auch,
daß die dadurch- gewonnene Zeit nur. von kurzer
Dauer sein werde; denn auf keinen Fall liefen
sie sehr weit, ohne die Kiste zu. öffnen, entdeckten

den Betrug und. kehrten dann desto schneller zurück,

um sich zu rächen. Sie beschloß; den Versuch zu
machen, aus dem Hause und über die Felder zu
entfliehen, und ließ zu diesem Zwecke die Leiter
hinab. Nachdem sie. sich überzeugt haste, daß das
Geld noch sicher in ihrer Neidung war, stieg sie

eiligst hinunter, kroch im Dunkeln die Treppe hin¬

ab und durch das Haus und gelaugte auf die

Terrasse. In wenigen Minuten mußte der Nachtzug

kommen, allein er durfte leider in Birkwood
nicht anhalten, sondern mußte in vollem Laufe
vorüberführen. (Schluß folgt.)

Für die Festtage.

„Vegetarisches Kochbuch" (mit Gesundheitsregeln)

für Alle, die gesund und lange leben wollen.
Von Charlötta Schulz. Revidirt von Or. insck.

Liepelt (Berlin). Nebst einem Anhange: „Ernährung

der Säuglinge" und „Winke für Verdauungsleidende".

Bon ist-, insck. Lahmann (Stuttgart).
Berlindlî21. VerlagvonP.Breitkreuz. 1886.

Wenn auch vorstehendes Buch eine Menge von
vorzüglichen, neuen Kochrezepten aus der vegetarischen

Küche bietet, die einer jeden Hausfrau von
Nutzen sein werden, so möchten wir doch dem nicht
sehr großen Buche einen ungleich größeren Werth
beilegen, als einem Kochbuch gewöhnlichen Schlages.

Der beigegebene Anhang über Gesundheitspflege

enthält so treffende, auch der allereinfachsten
Frau leicht verständliche Winke für Ernährung und
Körperpflege, daß diese allein schon die größte
Beachtung verdienen. Auch die Anleitung für das
Kochen der Gemüse ist vortrefflich und regt
unwillkürlich zu Versuchen an. Sehr willkommen
wird auch den Leserinnen die Vorführung von
Speisezeddeln sein, berechnet für 28 Sommer- und
49 Herbst- und Wintertage.

-st

Christ. Egenolff, „Modelbuch aller Art
Nehewerks und Strickens." Mit etlich en new en,
künstlichen, vormals verhaltenen Stuk-
ken und St ahelen, als Venedig ische Stern
und Gewirck. Uff der Laden und nach
der Zal. Die Welisch, weiß Arbeit. Glattstich,

Kreuzstich, Stickwerk:e. zu
Frankenfort am Meyn. Bei Christian Egenolff.

1880 in Facsimile neu aufgelegt. 71 Quart-
Blätter (232 diverse Ornamente) in Mappe. Preis
16 Mark.

Diese sehr interessante Sammlung von nahezu
200 verschiedenen Vorlagen aus dem Jahre 1527
bieten ein fesselndes Bild dessen, was zu jener Zeit
auf dem Gebiete der Handarbeiten geleistet wurde.
Wer auch nur einigermaßen ein Auge hat für's
Ansehen von Zeichnungen, der muß sich wundern,
in welch' vorzüglicher Weise in den verschiedenen

Zeichnungen je ein bestimmter Charakter
ausgesprochen und wie fein die Raumvertheilung überall

zur glücklichen Geltung gebracht ist. Als Muster
und Motive zu allen möglichen dekorativen
Arbeiten ist es ein äußerst werthvolles und sehr

empfehlenswertes Material.
-st -st

-st

„Der junge Schachspieler." Darlegung des

edlen Spieles für die Jugend, nebst Anweisung zur
Erlernung des Damenspiels und anderer Brettspiele.
Von Jean D u fr e s n e. Mit in den Text
eingedruckten Figuren. Weimar1886. PreisMk.2.25.
Bernhard Friedrich Voigt.

Als Geschenk wird diese faßliche und klare

Anleitung von berufener Seite gar vielerorts sehr
willkommen sein. Das Schachspiel bei der Jugend
fördern, heißt dem Kneipen und Kartenspiel, mit
deren bedenklichen Folgen in praktischer Weise

entgegentreten: Auch dem beliebten Damenspiel ist dnrch
Anleitung und belehrende Aufgaben gebührende
Aufmerksamkeit geschenkt.

>
' -st

H -st

„Kerndeutsche Berschen und Lieder." Sechste
Auflage. Bern. Verlag von Nydegger & Baumgart.

1877. Von FranzHaller,.gewesener
Spitalprediger in Bern.

In ansprechender, heimeliger Berner Mundart
bietet das reichhaltige Kinderbuch prächtiges Material
zur Unterhaltung und Belehrung für unsere Kleinen.

UM" Alle in-diesem Blatte besprochenen Schriften und
Bücher find vorrtithig oder bestellbar in der Buchhandlung
der „Schweizer Frauen-Zeitung" (Kath'arinagasse 10) in
St. Gallen.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.
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pmfkajtfit iifr flfimktion.

3$. 3®. 38. ©I tljut uni leib, S£)te ge»

fteüte jjrage Bon util aul nidjt beantworten
311 tonnen. Sie mittlen ficfj hälfet gebulben,
bt§ wir bie nötigen Snforniationen eingeholt
jatert.

Çrau JMS. (|. in 31. äBäljltn ©ie all
©efcfjenf jilt bie junge ®ame „©tubien unb
ffibnipofitionen tum3ean©tauffacf)er in ijkti!."
©ie werben barnii nicfjt nur für ben ïtugen»
Mid witlfommen fein. Sffiir werben in unferer
näcfjfien Stummer auf bal Ijttbjctje SBerf ju
Sprechen tonimen, in ber SJÎeinung, unferen
Seferinnen bamit ju bienen.

Srau Jt. 3Ï. in JU Sfjnen unb.S^ren
lieben Sinbern beften ®an! für Sfjre freunb»
Hüffe ©e.nbung.

^fÇefxn 38. „®el ©reifen Slbfdjieb",
bal ©ebtdjt, bal 3()nen in unferer legten Slum»

mer- fo felfr jum §erjen gefprodjen, fjat ben

77jät;rigen ©icfjtergreifen ©buarb ®öf;e!et in
larau jum IBerfaffer. • ®urd) 58erfet)en würbe '

leiber bte Slamenlnennung unterlaffen. SBir.
waren fdjon wieberfiolt in ber angenehmen
Sage, in biefen SBlättern unfern Seferinnen
poetijcfje ©eiftelfinber bei ©enannten »orju»
füljren. ©ie. werben überall in benfelben bie

3um ipetjen jpredienbe ©emütfilinmgfeit, ®iefe
ber ©mpfitibung unb feine SBiebergabe ber
©ebanten finben. Sffltnn ©ie uni 3Me nähere
Slbreffe «nttlfeilen, gereidjt el uni 3Ut ©enug»
ttjuung, gt)nen bie gefammelten, im ®rud
erfcbienenen Ißoefien jur ©infict)t ju ühetma»
(hen. — ®ie Slutorin bei Slrtitell: „SBal
mid) über meine ©Ijelofigteit trbftet".aul letter
Stummer unferel SBtatte! will nicht genannt
fein ; wir Werben berfelben ben Stulbruct Sfjrer
©Dmpattjie übermitteln.

^ßctfdjufe JU in (Sßnat. ®en fleißigen
©ammlern beften ®anf! SKöcfjten biefe ben
©ebanten fefiljalten, bajj aul Kleinem unb
jcfjeinbar SBerttjlojem bei forgticbem Sufant»
menhalten unb tluger SBermenbung ©utel unb
©roüel fidj entmicfett. 3etjt bienen fie butüfi
Stdfifamfeit int Kleinen Inberen, wo aber
biefe Sldjtfamfett unb ©orglidjteit jur Singe»

Wofinung unb 3ur fortgefetjt aulgeübten ®ugenb
wirb, ba fällt ber ©ewinn für'l Sehen in ben

eigenen ©djo.fi, benn auf biefem ©run.be baut
fid; SÜBotjlfianb unb §äulttdje§ SSeljagen auf.

§, (£•• §t. in ß. ©6enfafll Beften ®ant
für 3h" freunbtidje ©ammlung.

f. f. in <£• Seim fog. Hamburger Stand)?,

jteijd) muff bal gieifchftüd nicht Bio! ober»

Pölich mit ©als eingerieben, fonbern el muff
balfelbe energifdj unb anhaltenb tjmeingettopft
Werben. Stiele ftedjen Überbiel mit einer langen
Stabe! Bielfach in ben ©djinfen hinein, bamit
bal ©atj beffer einbringe. ®urcf) bal attju»
lange Siegeniaffen in ber ©aljlade wirb bem

Steifd) Biet ©aft unb Siahrgeljalt entjogen.
grifdj gefchlathtetel, noch warntel gieip faugt
bie ©aljbeftanbtheile rafd) unb Boüftänbig ein.

grl. ilntitfic 3. in ß. b. ©. fflenn bte

Slnwefenheit Bon Kinbern ©ie beunruhigt unb
neroöl madjt, bann fdjeint 5hr SBefen auch

nidht für bie ©Ije 5U taugen. Sßenn fonft et»

Wal ben 3Jtenfd)en ju beruhigen unb bal ge»

ftörte ©teidfgemidjt feiner ©eele ihm wieber

3U geben Bermag, foHft el ber Umgang mit
Kinbern. SBie in it;re Slugen, fo laffen uni
Kinber tief in ihre Seelen Mieten unb bort
ift ja ber SJtenjchheit Berlorenel Ißarabiel.
©in grauenjintmer, bal wohl heiratten, aber
leine Kittber haben will, ift eine Unnatur unb
gewiß Berächtlid;er, all ®iefenige, welihe Kin=
ber haben möihte ohne einen SJtann.

grau £. 38. in 0. SBenn ©ie ruhig
barüber nad)benten, fo müffen ©ie bodh gewi|
finben, bah bie Kinber nod; leine tonfeffioneHen
Unterfdjiebe tennen füllten. 3ft el nicht traurig,
Wenn in einer gamilie Kinber unb ©tieftin=
ber nebeneinanber leben, benen man beftänbig
ihre Berfcbiebene ©tetlung 3U ben ©liern unb

3u einanber Borprebigt SBirb nid)t babur^
ber bäuKidje griebe gefährbet unb bie unge»
hemmte, freie ©haratterentwiettung ber ein»

jelnen ©lieber in grage gefteKt? SJtuh nicht
bal Slnfehen ber ©Item Stoth leiben unb ber

fromme unb freubige ©taube an beren Un»

fehlbarteit unb Slutoriiat untergraben werben?

©o ftellen bie tonfeffionetlen Unterfdjiebe ihre
SBefenner in bie Sinie ber redjten Kinber, ober

Weifen itjnen ben IfJlatj all ©tieftinber an,
je nadjbem. ®ie Konfejfion in ihrer freieren
Slnfchauung bulbet ben Slnberlgläu6igen
BIol unb fie meint babei nodh ebelbenteub 3U

fein gegen ben Slnbern, ber nidjt ihrel ©tau»
ben! ift. §odj über aller Konfeffion fteht boch

bie S i e b e unb ber unantaftbare frohe © I a u b e,

bah bie SStenfdjen ohne Ünterfdjieb alle SBrü» I

ber finb, ächte unb reihte Kinber eine! SSa»

terS im §immel. 2Ber fid) nicht auf biefe

§öhe religiöfer Slnfdhauung ju erheben üer»

mag, ber wage el nicht, Kinber Betfd)iebener

Konfeffionen in ein unb berfelben gamilie
3um engfien Sßeifammenfein 3U Bereinigen.
Ueberhaupt — wer auf retigiöfem ©ebiete ficj
nicht felbft juredjifinbet, fonbern bei Stathe! unb
ber Stnleitung grember nicht entbehren !ann,
ber halte (ich bafür an bie berufenen ©eel»

jorger ber Berfdjiebenen Konfejfionen. SBir
befitjen Weber genügenbe! SBiffen, noch genug
Slnmahung, um ©ewiffenlfragen für Slnbere

enbgültig 3u erlebigen.

31. 3Ï. 12. ©ebunbene 3ahtgänge un»
fere! Statte! werben all gefigefdienfe gerne
Berfanbt. ©enaue Stbreffenangabe ift notlj»
wenbig.

$ewiffettt)affe in §51. 3m ifXufirirten
2Beihnachtl»Sllmana^ St. fortleben'! Serlag
in Sffiien finben ©ie eine gebiegene gufam»
menftetlung anerfannt guter, lehrreicher unb
intcreffanfer Stöerfe, bie fich fämmtlich 3U @e»

fihenten eignen.

4.. 38. in ©oll mit Vergnügen jur
Serwenbung gelangen.

Slnetfaf;rene Hausfrau auf beut J.aube,
©in UniBerfaltochtopf Bon 2BottIe»giertj in
SBatiWhl wirb 3hter Sratentalamiiät grünb»
lieh abhelfen. 3m ©ebraudje Bon swei folcher
®bpfe tönnen Sie fich Wer ben SBinter bie

§älfte an Kochjeit unb an Srennmateriat et»

fparen. Ueberbiel wirb ba! im Ofen ©etodjte
Weit feiner unb fihmaclhafter fein, all ber!,
Wal auf offenem geuer gefocht würbe.

grau ß. in ®a! hefte SJtittel, um
einen grämlichen, unleibigen ©alten unb jän»
üfche, empfinbliche Kinber in beffere, frohere
Stimmung ju bringen unb fie barin 3U er»

halten, ift ber §au!frau in bie §anb ge»

geben, inbem fie bermittelft bei Küthenjebbel!
beren Serbauurtg regelt unb beren Sungert mit
reiner Suft fpeilt. ®abei barf fie felbft fein
©auertopf fein, fonbern fie fott munter unb
herjtich ju lachen Bermbgen.

Inserate.
HÜF" Jedem Auskunfts'begeliren sind (für "beidseitig;

Mittiieilung der Adresse) gefälligst 50
Briefmarken, sowie die Ziffer beizufügen.^
Offerten werden gegen die gleiche Taxe
sofort befördert.

Erledigte Gesuche beliebe man der
Expedition mitzutheilen, nm unnütze
Adressenversendung zu verhüten.

Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Gesucht nach der französ. Schweiz:
4634] Ein junges starkes Mädchen,
das einer grössern bürgerlichen Kücbe
selbstständig vorstehen und die Haus-
wäsebe besorgen kann. Ohne gute Zeugnisse

und Empfehlungen unnütz sich zu
melden. Offerten unter 4634 nimmt
entgegen die Expedition d. Bl.

4613] Ein deutsches Mädchen, französisch
sprechend, das im Februar die Lehrzeit
(Lingerie) beendet haben wird, wünscht
Stelle, wo sie sich womöglichst im Berufe
üben könnte. — Auskunft bei Madame
Hauswth, Château cl'Oex (Vaud).

Gesucht :
4677] Eine treue, zuverlässige, in der
feinen Küche und in alien Hausgeschäften
durchaus erfahrene Person zur
selbstständigen Besorgung eines kleinen
Haushaltes auf dem Lande. Ohne vorzügliche
Zeugnisse über längere Dienstzeit in
guten Häusern unnöthig sieh zu melden.

Offerten unter Ziffer 4677 besorgt die
Expedition d. Bl.

Gesucht :
in ein grösseres Confectionsgeschäft

eine tüchtige, gut empfohlene

ZiJLSGlb.neid.erin,
die in allen'Arbeiten der Damenschneiderei

bewandert ist und einem Atelier
selbstständig vorstehen kann. [4678

Geil. Offerten unter Chiffre 4678
befördert die Expedition d. Bl.

Eine Tochter,
[4679] die das Patent als Arbeitslehrerin
besitzt, wünscht entweder in einer öffentlichen

Schule oder in einem anständigen
Privathaus ihren Kenntnissen, entsprechende

Beschäftigung.
Allfällige Offerten beliebe man an die

Adresse: Marie Rothe, Heslibach, Küsnacht
(Kt. Zürich) zu befördern.

4680] Eine gewandte Glätterin sucht Stelle
^ils solche oder als Zimmermädchen in ein
Hotel oder in ein Privathaus.

Adressen-Auskunft ertheilt die Expedition

d. Bl. unter Ziffer 4680.

ÜNaohL Lausanne
wird auf Lichtmess eine brave, intelligente,

junge Tochter gesucht, welche den
Modisienberuf und das Französische
erlernen könnte. Lehrzeit 2 Jahre. Im
ersten Jahr Fr: 45 Entschädigung per
Monat, im zweiten Fr. 35. [4682

Offerten mit Chiffre 4682 sind an die
Expedition d. Bl. zu richten.

Trinis brave, anständige Tochter, die
P im Stande ist, ein Geschäft selbst-

Ständig zu leiten, sucht auf Neujahr Stelle
in einem- grossem Spëzerei- oder Manu-
facturwaarengeschäft. Spricht deutsch n.
französisch. [4658

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine Tochter aus guter Familie prote¬
stantischer Konfession könnte unter

günstigen Bedingungen die Hausgeschäfte
erlernen. Einer gebildeten Tochter, die als
Familienglied betrachtet werden könnte,
würde der Vorzug gegeben. [4653

Gefällige Offerten unter Chiffre H 750 Gr

befördert die Annoncen-Expedition von
Haasenstein Sc Vogler in St. Gallen.

Eine Kleinkinder-Lehrerin sucht
anter bescheidenen Ansprüchen Anstellung

an einer schon bestehenden Klein-
kinderschule oder zur eigenen Führung
in einem Dorfe, wo noch keine solche exi-
stirt. Gute Referenzen und Kinderarbeiten
zur Einsicht. — Offerten unter 4622
befördert die Expedition d. Bl. [4622

Buxkin, Kammgarne und Halblein
für Herren- und Knabenkleider,

garantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig, 130—140 cm. breit, a Fr, 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter bis zu den
schwersten Qualitäten à Fr. 4. 75 per
Elle, versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco. [4637

4621] Eine achtbare Tochter, deutsch,
französisch und italienisch sprechend und
im Serviren gut bewandert, sucht Stelle
in einem grösseren Geschäft als
Ladentochter. Eintritt nach Belieben.

Offerten unter Chiffre 0 B 4621
befördert die Expedition dieses Blattes.

Frauen Glruet in St. Immer
(Berner .Jura) wäre geneigt, einige junge
Mädchen, welche Gelegenheit hätten, die
französischen Sekundärschulen. ,zu
besuchen, in die Kost zu nehmen. Familienleben

und liebevolle Behandlung wird
zugesichert. — Pensionspreis per Jahr
Fr. 500.

'
(H 5085.1)

(Jm Auskunft wende man sich an Hrn.
Ii. Matti, Notar in St. Immer, [4662

Gesucht:
4697] Eine Tochter zur selbstständigon
Besorgung der Küche und eines geordneten

kleinen Hauswesens, sowie zur
Beaufsichtigung von zwei gut erzogenen
12-jährigen Mädchen. Auf einen durchaus

guten Character wird speziell
gehalten. Altersangabe, Zeugnisse oder gute
Referenzen erforderlich. Eintritt sofort.

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

^^IIBllülllllll—«
& Meine [4644

ftJEBett-Tiscae,
von Herrn Prof. Dr. med.
0. EeolaminLsipzig.bestens
empfohlen, eignen sich vor-

—ziig'lich zu Festgeschenken.
— Prämirfc in Töplitz 1884,

J. Yotseh-Sigg,
Schaifhansen (Schweiz).

Modell B, in Höhe beliebig stellbar Fr. 25,
Modell C, in Höhe beliebig stellbar

und die Platte schräg stellbar „ 30.
Hübsche Lesepulte mit vernickelter

Verstellvorrichtung „ 8.
Direkter Versandt per Nachnahme frk. pr. Post.

Soeben ist im Verlage der Schulbuchhandlung

Antenen in Bern erschienen
und durch alle Buchhandlungen und
Papeterien zu beziehen der [4619

Schweiz, Scleriim-KaMer
pro 1887 in eleganter Ausstattung, mit
dem Titelbild von Johanna Spyri,
à Fr. 1. 20.

Spécialité de Chocolat à la INToisette. Grianduja.
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IViéclailles d'or et d'argent et Diplômes. [4659
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Kriefkasten der Redaktion.

W. W, M. Es thut uns leid, Ihre
gestellte Frage von uns aus nicht beantworten

zu können. Sie mllsjen sich daher gedulden,
bis wir die nöthigen Informationen eingeholt
haben.

Frau Akö. G. in A. Wählen Sie als
Geschenk für die junge Dame „Studien und
Kompositionen von JeanStauffacher in Paris."
Sie werden damit nicht nur für den Augenblick

willkommen sein. Wir werden in unserer
nächsten Nummer auf das hübsche Werk zu
sprechen kommen, in der Meinung, unseren
Leserinnen damit zu dienen.

Frau K. Hl. in A. Ihnen und. Ihren
lieben Kindern besten Dank für Ihre freundliche

Sendung.

Hthekin A. „Des Greisen Abschied",
das Gedicht, das Ihnen in unserer letzten Nummer

so sehr zum Herzen gesprochen, hat den

77jährigen Dichtergreisen Eduard Dößekel in
Aarau zum Verfasser. Durch Versehen wurde -

leider die Namensnennung unterlassen. Wir.
waren schon wiederholt in der angenehmen
Lage, in diesen Blättern unsern Leserinnen
poetische Geistcskinder des Genannten
vorzuführen. Sie werden überall in denselben die

zum Herzen sprechende Gemüthsinnigkeit, Tiefe
der Empfindung und feine Wiedergabe der
Gedanken finden. Wenn Sie uns Ihre nähere
Adresse mittheilen, gereicht eS uns zur
Genugthuung, Ihnen die gesammelten, im Druck
erschienenen Poesien zur Einsicht zu übermachen.

— Die Autorin des Artikels: „Was
mich über meine Ehelosigkeit tröstet".aus letzter
Nummer unseres Blattes will nicht genannt
sein; wir werden derselben den Ausdruck Ihrer
Sympathie übermitteln.

Höerfchuke A. in Gbnat. Den fleißigen
Sammlern besten Dank! Möchten diese den
Gedanken festhalten, daß aus Kleinem und
scheinbar Werthlosem bei sorglichem
Zusammenhalten und kluger Verwendung Gutes und
Großes sich entwickelt. Jetzt dienen sie durch
Achtsamkeit ini Kleinen Anderen, wo aber
diese Achtsamkeit und Sorglichkeit zur
Angewöhnung und zur sortgesetzt ausgeübten Tugend
wird, da fällt der Gewinn für's Leben in den

eigenen Schoß, denn auf diesem Grunde baut
sich Wohlstand und häusliches Behagen auf.

Z. E. Ai. in K. Ebensalls besten Dank
für Ihre freundliche Sammlung.

H. H. in L. Beim sog. Hamburger Rauchfleisch

muß das Fleischstück nicht blos
oberflächlich mit Salz eingerieben, sondern es muß
dasselbe energisch und anhaltend hineingeklopst
werden. Viele stechen überdies mit einer langen
Nadel vielfach in den Schinken hinein, damit
das Salz besser eindringe. Durch das allzulange

Liegenlassen in der Salzlacke wird dem
Fleisch viel Saft und Nährgehalt entzogen.
Frisch geschlachtetes, noch warmes Fleisch saugt
die Salzbestandtheile rasch und vollständig ein.

Frl. Amalie Z. in K, b. G. Wenn die

Anwesenheit von Kindern Sie beunruhigt und
nervös macht, dann scheint Ihr Wesen auch

nicht für die Ehe zu taugen. Wenn sonst
etwas den Menschen zu beruhigen und das
gestörte Gleichgewicht seiner Seele ihm wieder

zu geben vermag, soLst es der Umgang mit
Kindern. Wie in ihre Augen, so lassen uns
Kinder tief in ihre Seelen blicken und dort
ist ja der Menschheit verlorenes Paradies.
Ein Frauenzimmer, das wohl heirathen, aber
keine Kinder haben will, ist eine Unnatur und
gewiß verächtlicher, als Diejenige, welche Kinder

haben möchte ohne einen Mann.

Frau L. ZS. in H. Wenn Sie ruhig
darüber nachdenken, so müssen Sie doch gewiß
finden, daß die Kinder noch keine konfessionellen
Unterschiede kennen sollten. Ist es nicht traurig,
wenn in einer Familie Kinder und Stiefkinder

nebeneinander leben, denen man beständig

ihre verschiedene Stellung zu den Eltern und

zu einander vorpredigi? Wird nicht dadurch
der häusliche Friede gefährdet und die
ungehemmte, freie Charakterentwicklung der
einzelnen Glieder in Frage gestellt? Muß nicht
das Ansehen der Eltern Noth leiden und der

sromme und freudige Glaube an deren

Unfehlbarkeit und Autorität untergraben werden?

So stellen die konfessionellen Unterschiede ihre
Vekenner in die Linie der rechten Kinder, oder

weisen ihnen den Platz als Stiefkinder an,
je nachdem. Die Konfession in ihrer freiesten

Anschauung duldet den Andersgläubigen
blos und sie meint dabei noch edeldenkeud zu
sein gegen den Andern, der nicht ihres Glaubens

ist. Hoch über aller Konfession steht doch

dieLiebe und der unantastbare frohe Glaube,
daß die Menschen ohne Unterschied alle Brü-

der sind, ächte und rechte Kinder eines Vaters

im Himmel. Wer sich nicht auf diese

Höhe religiöser Anschauung zu erheben

vermag, der wage es nicht, Kinder verschiedener

Konfessionen in ein und derselben Familie
zum engsten Beisammensein zu vereinigen.
Ueberhaupt — wer auf religiösem Gebiete sich

nicht selbst zurechtfindet, sondern des Rathes und
der Anleitung Fremder nicht entbehren kann,
der halte sich dasür an die berufenen
Seelsorger der verschiedenen Konfessionen. Wir
besitzen weder genügendes Wissen, noch genug
Anmaßung, um Gewissensfragen für Andere
endgültig zu erledigen.

W. A. 12. Gebundene Jahrgänge
unseres Blattes werden als Festgeschenke gerne
versandt. Genaue Adressenangabe ist
nothwendig.

Gewissenhafte in M. Im illustrirten
Weihnachts-Almanach A. Hartleben's Verlag
in Wien finden Sie eine gediegene
Zusammenstellung anerkannt guter, lehrreicher und
interessanter Werke, die sich sämmtlich zu
Geschenken eignen.

L. M. in G. Soll mit Vergnügen zur
Verwendung gelangen.

Unerfahrene Kausfrau auf dem Lande.
Ein Universalkochtopf von Wottle-Fiertz in
Watiwyl wird Ihrer Bratenkalamität gründlich

abhelfen. Im Gebrauche von zwei solcher

Töpfe können Sie sich über den Winter die

Hälfte an Kochzeit und an Brennmaterial
ersparen. Ueberdies wird das im Ofen Gekochte
weit feiner und schmackhafter sein, als das,
was auf offenem Feuer gekocht wurde.

Frau I. S. in H. Das beste Mittel, um
einen grämlichen, unleidigen Gatten und
zänkische, empfindliche Kinder in bessere, frohere
Stimmung zu bringen und sie darin zu
erhalten, ist der Hausfrau in die Hand
gegeben, indem sie vermittelst des Küchenzeddels
deren Verdauung regelt und deren Lungen mit
reiner Luft speist. Dabei darf sie selbst kein

Sauertopf sein, sondern sie soll munter und
herzlich zu lachen vermögen.

2! silsuxrsi 8: 20 Ots.; ààiiâ 20 Vttz.

iàuckt mâ àr àuà. 8àà:
4634s Lin junges starkes Nädobsn,
das einer grössern bnrgsrlieben Lücke
sslbstständig vorstellen nnà die Hans-
väsobs besorgen kann. Obus gute Zeugnisse

nnd Lmpksblungsn uonütd siob du
melden. Otksrtsn unter 4634 nimmt snt-
gegen àis Lxpsdition d. LI.

4613s Lin àsutsetrss Nädobsn, krandösisob
sprsobsnd, das im Lebruar àis Lebrdöit
(Lingerie) beendet Laden vird, vnnsokt
stelle, vo sis sied vomögliobst im Lernte
üben könnte. — ^.usknvkt Lei Nadams
Hausvirìd, 2bâteau à'2sx (Vand).

iàuàt:
4677s Lins treue, Zuverlässige, in der
leinen Lnobs und in alien Lausgesobäkten
durebaus erkabrsns Lersan xur selbst-
ständigen Besorgung eines kleinen Laus-
kaltes auk clsnr Lande. Obne vordügliobs
Zeugnisse über längere Lisnstdsit in
guten Lausern unnötbig sieb du melden.

Offerten unter Alter 4677 besorgt die
Expedition d. LI.

Hesuekt:
in sin grösseres Oonkeotionsgssobäft

eine tüektige, gut empkoklene

die in allen Arbeiten der Lamensobnei-
dsrsi bervandert ist und einem Atelier
selbstständig vorstellen kann. (4678

Kett. Otksrtsn unter Obitkrs 4678 bs-
kordert dis Expédition d. Ll.

às lockte?,
U676s die das Latent als ârbeitsietirerin
bssitdt, vünsobt sntveclsr in einer ölksnt-
lieben Lobule oder in einem anständigen
Lrivatbans ibrsn Kenntnissen entsprs-
obende Lssobäktigung.

^.Ilkälligs Olkerton beliebe man an die
Adresse: Marie lîotke, Lsslibaob, lliisnaebt
(Lt. Lüriob) du befördern.

4686s Lins gesandte Klütterin suobt stelle
^als solobs oder als 2immermüdoiien in sin
Lotsl oder in sin Lrivatbans.

Ldrsssen-Luskunkt srtbsilt die Lxps-
dition d. Ll. unter ALsr 4686.

vird auk Liobtmess sine brave, intslli-
gents, junge Loobtsr gesuobt, velobs den
HilMstenbsruk und das Lrandösisobs er-
lernen könnte. Lsbrdsit 2 dabrs. Im
ersten Labr Lr: 45 Lntsobädigung per
Nonat, im dvsitsn Lr. 33. (4682

Otksrtsn mit Obitkrs 4682 sind an die
Lxpsdition d. LI. du riobtsn.

Vs^ine brave, anständige Loobtsr, die
V im Ltands ist, sin Oesobäkt selbst-

Mündig du leiten, suobt aukbieujabr Ltslls
in einem- grösssrn spsdsrsi- oder Nanu-
kaoturtvaarengesobäkt. Lpriobt dsutsob u.
krandösisob. (4658

Adresse srtbsilt die Lxpsdition d. Ll.

L^ine Loobtsr aus guter Lamilis prote-^ stantiseber Konfession könnte unter
günstigen Bedingungen die Lansgesobäkts
erlernen. Liner gebildeten Loobtsr, die als
Lamilienglisd bstraobtet vsrdsn könnte,
vürds der Vordug gegeben. (4683

Oskälligs Otkerten unter ObiffrsH762ll
befördert dis ànonesn-Lxpsdition von
Haasonstà â Vogler in Lt. Lallen.

Lins ^Iàà!»âsr-I.vl»rsrl» suobt
unter besodsidsnen àsp rücken knstel-
lung an einer sobon bestellenden klein-
kindersobuls oder dur eigenen Lübrung
in einem Lorke, vo noob keine solobs exi-
stirt. Oute Referenden und Kinderarbeiten
dur Linsiobt. — Otksrtsn uutsr 4622 be-
fördert die Lxpsdition d. LI. (4622

kuxkin, XstlimiZiliM und Kulblkin
kür Herren- nnâ Ilnabenklsider,

garantirt rsins Wolle, äeoatirt u. nadöl-
fertig, 130—149 om. broit, à ?r. l. SS per
2l1s oder Lr. 3. 2ö por Nstor bis du den
sob^vsrstsn (jualitäton à ?r. 4. 72 per
211s, vsrsondöll in sindslnsn Nstsrn, so-
zvio gundsn Ltüeksn portofrei iu's Laus

vettingel- â- 0o., vsiitiä.,àià
8. Nustor-tlolleotionsn boroitmlligst

franco. (4637

4621s Lins aodtbars Loobter, dsutseb.
fraoxösisok und italienisob spreobend nnd
im Lsrvirsn gut bewandert, suobt stelle
in einem grösseren Oesekäkt als Laden-
toobtsr. Lintritt naob Lelisben.

Otksrtsn nnter Obitkrs O L 4621
befördert die Lxpsdition dieses Blattes.

krausn in 8t. 1i>i i»i< i
(Lsrnsr .Lnra) v-ärs geneigt, einige junge
àdetien, vslobs Oslsgenbsit bätten, die
krandösisobsn Lsknnäarsobulsn bs-
suobsn, in die Lost dn nsbinsn. Lamilisn-
leben nnd liebevolle ösbandlung ^vird
dngesiobsrt. — Lensionsprsis per dabr
Lr. 866.

^

"

(L S688.I)
Lm -Lnskunkt vends mau siob an Lrn.

It. Als-ttiz Lotar in St. Immer, (4662

Hesuàt:
4667s Line Loobter dur ssibstständigsn
Besorgung der Lüebs und eines geordneten

kleinen Lausvessns, sovis dur Ls-
auksicbtigung von xvsi gut srdogsnsn
12-jäbrigen Uädoben. àk einen durob-
aus guten Okaraoter vird sxedieli ge-
kalten. Lltsrsaugabs, iisngnisss oder gute
Referenden srfordsrliob. Lintritt sofort.

Auskunft srtbeilt die Lxpsdition d. LI.

I Neins (4644

fàtZstt-l^seus,
von Herrn Lrof. Lr. msd.
0, lisolam in Leipzig bestens
einxkoblsn, eignen siob vor-

—dügliob du Lsstgsscbsnksu.
— Lrämird in Isxlits 1SS4.

«s.

(Lolrv^slx).
Nodell L, in Lobs beliebig stellbar Lr. 26.
Nodsll O, in Lobs beliebig stellbar

nnd die Llatts sobräg stellbar „ 22.
Lübsobs Lesepults mit veimioksl-

ter Verstellvorriobtung „ 8.
Direkter Versandt per öiacknalime irk. pr. Post.

soeben ist im Verlags der sobnlbnok-
baudlnng lutöllsil in Lern srsebisnen
nnd dnrob alle Lnobbandlnngsn nnd La-
xstsrien du bsdisbsn der (4616

Mà NiilMNMlZlM
pro 1887 in eleganter Ausstattung, mit
dem vor» lodslllla. Lvvri,
à Lr. 1. 26.

k8j>«-< i:,Iil<1 <!<- LxxolîlL à I:» IXoissIIs.
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SI. Gallen. „Den besten Erfolg Meii diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." Vin. Jahrgang.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

| Winterpantoffeln |
o und Finken o
0 mit soliden Schnürsohlen, wieder S
q bestens assortirt, sowie O

§ Hanf- & Schnörsolilen §
g in allen Nuramern. Q
8 Thürvorlagen o
g aus Cocns- und Manillaseil in fünf g
q verschiedenen Grössen. Q
§ Cocusläufer §
O 60—120 Cm. breit [4552 g
g zu billigen Preisen empfiehlt bestens g
g D. Denzler, Zürich, g
O Sonnenquai 12 und Rennweg 5S. Q

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Verlag v. Cäsar Schmidt in Zürich
und vorräthig in allen Buchhandlungen :

Curti, Lebensweisheit in Sprüchen. 3.
Auflage, gebunden, Mk. 5. —.

Gsell-Fels, Die Schweiz, illustrirt von
den ersten Künstlern. 2. umgearb. Aufl.
Volksausgabe, br. Mk. 20, geb. Mk. 26.

Kamfoli, Fromm und frei. Mitgabe fürs
Leben. Ausgabe für Jiniglinge geb. Mk.
5. 70, für Töchter geb. Mk. 6. 20.

H.Lang, Religiöse Cnaraktere. Mk. 5. —
H. Lang, Relig. lieden, 2B le. à Mk. 6. —
H. Lang, Stunden der Andacht. 2 Bde.

Mk. 10. —.
Widmann, An den Menschen ein

Wohlgefallen. Pfarrhausidylle. 2. Aufl. Broch.
Fr. 3. —, geb. Fr. 4. 50.,

'Widmann, Rektor Müslins italienische
Reise. Broch. Mk. 3. —, geb. Mk. 4. —

Wyl, Spaziergänge in Neapel, Sorrent,
Pompeji etc. Mk. 4. —. [4670

Prospekte Prospekte
franko und .franko nnd

gratis. IlSïSlL " gratis.
Schönste Zierde des Weihnachtstisches, [«so

Dépôt bet: Joh. Müller züm Merkur, Rorschach.

oooooooooooooooooooooooooioooooooooooooooooonoooo
8 Wegen Aufgabe des Artikels verkaufe ich [4654 8
§ Kragen, Manchetten, Rüschen, Lavallières, Foulards, §
O aller Arten Schleifen etc. weit unter dem Ankaufspreis und eignen sich die- q
O selben besonders zu Festgeschenken. O
g Wieder Verkäufer mache ich besonders auf diese Gelegenheit aufmerksam, g
O ^Vnna lJüii-eiistilrl-l încher-, o
g Ored[i tanstalt I. Stock, Speisergasse, St. G-a-llon. g
0333333333333333333 033333310033030030000000000000
4672] S I _ r~ 1. I I. _

Wolldecken
zu Fr. 3. —, 4. 25, 5. —, 6. 50
und höher empfiehlt in frischer Sendung

Robert Egli, TmMaMlUllI,

ZtÄriCll [4592
64 Bahnhofstrasse 64.

Nach Auswärts per Nachnahme.

Alleinverkauf für die Schweiz,

in allen Formen, Saiten hiefür etc. aus der
bestrenommirten Fabrik J. Haslwanter.
Sitherschulen und Musikalien für Zithern
allein oder mit andern Instrumenten
empfiehlt [4657

P. Rudigier, Zitherlelirer,
Schwertgasse 1, St. Gallen.

— 3Preisco-u.ra.3at grra/tis.
Garantie für edle Klangfülle und

angenehmste Spielart.

Iwl ädchen-Philosophie
"^auf der Hochschule des Lebens.

Reich illustrirt.
JL 3, gebunden JL 4. 50.Schneller & Hemmi

Dayos-Platz
empfehlen ihr gut assorfcirtes Lager in :

Hsenwaaren nnd Küchengeräth-
s eh afiten, Fleiächhack- undWurst-
masebinen, Splritu3- nnd Petroleum

- Koohmaschinen, Lampen,
Petroleum nnd Astral-Oel, sowie
in Schlitten, Schlittschuhen,
Eissporn nnd Schneeschaufeln. [4624

Moderne Wunder,
Reich illustrirt..

JL 5, gebunden Ji 6. 50.

Verlag von
Otto Spamer, Leipzig.A

(Herr Keller-Huber,
"rc* Ofenbauer von Zürich,

hat mir im Monat Oktober 1886 einen
Ofen gebaut, mit welchem ich sehr
zufrieden bin, so dass ich Herrn Keller-
Huber jedem Bäckermeister als einen
tüchtigen Ofenhauer anempfehlen kann.

Dies bezeugt

Anton Caviezel, Bäcker,
Schuls (Engadin). [4633

und alle andern Tinten mit der beliebten
Fabrikmarke „goldener Thurm" sind
überall zu haben.

Man verlange
Preislisten und Vorlagen

Kataloge.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

in Nickel "und Messing
empfiehlt höflichst [4600

J. Eicher, Lampist, St. Gallen,
24 Schmiedgasse 24. CHOCOLAT

M Rathhausgasse, Aarau H
« empfiehlt in reichhaltigster Auswahl: »
m angefangene Stickereien jeder Art; [H,

fjJ ebenso vorgezeichnete Artikel, Decken, M
Smyrna-Kniipfarbeiten, Kinder-Arbeiten, n

ffl feine Portefeuille-Artikel, Holz- und Ga- M
m lanteriewaaren, feine Körbe, sowie das rj
bs mannigfachste Material für moderne »
M Handarbeiten. [4629 m
M Auf Verlangen Einsichtssendung. M

g Ed. Müller, Gold- und Silberarbeiter
S zum „Kindli", Strehlgasse 26, Zürich
Q empfiehlt sich höflichst für alle in sein Fach einschlagenden Arbeiten. Repara-
5 turen in Gold, Silber und Doublé. Vergolden, Versilbern, Vernikeln,
A Prompte und hilligste Bedienung. [4574

ïoOQH>0£M>£>M30£>>00>>GK}Hî<

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Corsets.
Spezialität in ganz guten Corsets mit

achtem Fischbein in neuestem Schnitt
und System. Corsets nach Mass.
Auswahlsendungen stehen zu Diensten. Bitte
um Angahe des Taillenmasses über die
Kleider genommen. [4640

Frau Niederhäuser-Schenk,
Corset-Schneiderin,

Grenchen, Ct. So'.othurn.
Dépôt hei Ida Niederhäuser, Biel.

Lang-jährige Krankheit des Besitzers
ist die alleinige Ursache, wesshalb ein seit 11 Jahren bestehendes

Seiden- und Weisswaarengesehäft
in der Centraischweiz

billig zu verkaufen ist. Dasselbe hat bisher eine nachweisbare Rendite fürfünf Personen abgeworfen und bietet daher einer kleinern Familie mit etwas
baarem Vermögen

sichere Existenz;..
Adresse bei der Expedition dieses Blattes. [4643

Per '/* Kg. Fr. 1.30 Cts.

Feinste NonnenkräpfLi,
weisse und braune, per Dutzend 60 Cts.

na Für Wiederverkäufer Rabatt,

lt. Ruckstuhl,
4385] Lorctto-Lichteusteig.
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VàZ v. Läoar Lolimick in àià
unà vorrütbi^ in Ailsn LuckiiAnàlunAsn:
vîrrrti, Dsbsnsrvsislleit in Lxrüebsn. 3.

Autiu^e, ^sbuaàsn, Uk. 3. —.
Vrssll-Lels, Dis Lckrvsis, iliustrirt von

àsu ersten llünstisrn. 2. um^eurb. Auil.
VoiksAUSî?Abe, im, Uk. 20, ssb. Ml. 26.

Ris.m.'bll, Dromm unà lrei. NitZAbe lürs
Leben. Aushubs kilr làiiAlinAs Asb. Uk.
k. 70, lür Döckter ^eb. A1K. 6. 20.

RsliZiöse VbArAktsro. Nk. 5. —
Ll. I-griA, ksligo i!sàsn, 2L le. à Ali!. 6. —
H. 1-a.rrK, Ltunàsn àer AnàAvbt. 2 Là

Nk. 10. —.
Wiârr»g.irir, An àen Nensollon sin IVobI-

Asàilsn. DlàrrbAusià^IIs. 2. Auil. Lrock.
là g. —, ^ck. Dr. 4. Sv.

1Viâras.nu, Rektor Alüsiins itslisnisebs
Reise. Lrock. Alk. 3. —, zsb. Nk. 4. —

8pAi-isrZÂn?s in IlsApsl, Lorrsnt.
Dompsp eto. Nk. 4. —. 14670
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ààà», ki^edeu, IlAVàI!ièi'H8> k'oàrà, s
xz Aller Arts» 8vkleiken sto. «vsit Nlltsr àsm AllkAlllsxrsis unà sinnen sieb àis- xz
O seiden bssonàers isn DsstZssebenksn. O
8 IVieàervsrkÂuler mscks lck bssonàers Auk àisse Ksls^snbeit AulmsrksAw. ^8 ^Virrrkr 1Ziirl«>lì>i4iIìI-I Zrr<i>«;i> g
^ (lrsàli tnnstAlt I. Ltook, LpsissrZAsss, ^ì. ^
02ZZ2SZS22222SZ2Z2S 02JJZ0Z 002SS000000ac>00000S000

'^2^ S S. S. ««,^^1«

7.U ?l'. 3. —, 4. 23, 3. —, E. 33
nul dcksr smMcklt in liisellsr LsnànllA

Robert Rs'Ii,
l4S92

64 LA.1inllolstrg.sss 64.
Xeck L.ns«?iirts xsr AlAelinglims.

Vlleinveickilul' tiii' llie >^eli ivà

in Allen Rorinsn, ZaitêN. Iiislür ote. ANS clsr
dsstrsnommirtsn?ànk F. IlnsivlAnter.
2icksrsàlsn nnà àsikalisn kiir 2icksrn
Allein oclsr mit Anclern Instrumenten
smzzAcklt ft657

LiUÄissißl', ^ÌtIl6l'Ì0Ìll'6l-,
Lcklvkrtggsse 1, Lt. kràllsn.

l?27SZ.2^Oin.Z7s,z^ì Z'zrs.ìZ.s.
Varantis liir sàls XlanZlAIs unà unZs-

nslunsts Zxiêlurt.

Ivl ûàvn-?liiloi>optiie
â-'-â-auf lier Iloekzelinle lies tebells.

Ràii liliiLtrirt.
3, sssbunäsn 4. 50.Solinellsr â llsmmi

mayàklsn ikr »n.1 sssortirtss Le-zer in:
Sss»??àsrsit u.nâ ^Äolrsn^vrÄ.iL-
sodgltsn, ?lEizOlllis.Ll!- unâ^urst-
rrlssLigirlsn, Spiritus- unâ ?stro-
1surin-^ooàinssoLill.vii, 1-s.iupsri,
Vstroleuru unâ L.strs.I-ve1. soivie
in SoLIittso, SoLlittsoduLoi!, Lis-
sporn rurâ Sodrisesolis.ukslQ. Ml

Aoclsriie ^llllâvr.
Rsià iàstàt.

»â 5, Asdunàsn 6. 50.

Otto Lvarrisr, Z^sipL^s. ^

Merr RvUer-KubOi-,
à OleirlZg.ri.or von Stirià,

lrgt mir im Alongt Oktcker 1886 einen
Olsn geizAnt, mit rvelcksm led sckr 2 n-
triecien bin, so (loss ick Herrn Xellsr-
Huber ^ecism LÄeksrinsister als einen
tncktiZsn OlenbAusr Ansmjzteblen kann.

Lies bereust
V>>l >»>> <?:» v i«^<1. Lücksr,

Svàrrls (llnZAàin). ft633

Ug.Il VSl'IgllKS

f'rLisIàn imà Vorlagen
iiataloge.

Lolàsns ^säaills!
^VöltgULstölluilK àtMsrpW 1885.

in ll^livIziSl rurrà lA4SSSinA
smxücklt böllickst ft600

»I. îlìâei', Iigluxist, Lt. Lallen,
24 gobwisà^Asss 24. cisovoii^r

^ kàtbànsKAsss, ágrgu D4

» smxücklt ln rslckbAltÌAstsr4.usivAbI: «
M sngslsngens 8tickereisn ^sàsr Art; R

ebenso vor^suslcknstö Artikel, veeksn, W

^ Sm^snu-Kniiplsrbeiten, Ximisr-Arbeiten, «
M leine porteteuilie-àrtikel, Noir» unà Kg- M
U Isnìeriewsuren, leine Körbe, sovis cls.s U
» niAnniAlgebsts UgteriAl lür mvöerns «
K Lsniisibeiten. 14629 ill
M Aul Verlgngsn LivsicktsssnäunA. W

s Dà. NüIIer, Mä- iiilä ^Mtzrarhßjter
z !?um „iiinlili", Ktielilsgssö 26, buried
M sinxllcklt sick böllickst lür Alls in sein Ruck sinscklAASncien Arbeiten. lkkPgrs.-
Z tnren in <Zolâ, Silber noà Double. Ver^olilen, Versilbern, Vernikvln.
<i» Lrompts unà billiAsts LsäisnunK.

»o<»«s-«AocAoe>c>cs-eso«s-es<soe>oe>«z»c»oe»<

Svv^kll -

WHeHAMI. MISSL,

— 4 nr:
LxsàlitÂt in Zunz: Zuten tîorsvts mit

Äcktem Dlsckbsin in neuestem Lcknitt
unà L/stem. versets »geb Aess. Aus-
VAkIssnàungsn stellen -in Diensten. Litte
um AngAlls àes DAillsnmAssss über àis
Llsiàsr Asnommen. ft640

?rgll ^Iikllörkäu8or-8vlionli,
0m-ssl-8olliiöiclörm,

Vrenvlrsir, Lt. Solotllurn.
Depot bet Veti lVts<7sz>/r«,e.ssn, äet.

Rrààbvit Äv8 Vesàers
ist àis Alleinige DrsAvlle, rvsssllglb ein seit 11 àllrsn llsstsllsnàss

^<8Ì<I<8I4- »lltltì «84«S8»îîîìt <>I»«» <8^< 1Aîilt
i» àer vslltrg.Isävs»2

biili? ?.u vsàuksn ist. Dâssslbs dst bisller sine ns.olrrvvisl,s.ro Rorràito kiir
Mat Lvrsorrv» Allgsvorksn nnà llistet àallsr einer kleinern Dumilie mit strvAs
buArsin Vermögen

^^Z.^-dS22k!2.
Adresse bei àer Dxxsâition àiesss Lluttss. 14643

Der '/- «A. Dr. 1. SV vis.

?àLts ^onnsn^rAxâi,
weisse nnà braune, xsr Duwsnà 60 vts.

Dür AVisàsi'vsrkiiulsr Räbett.

lî. liiiellstulll,
4385^ Dorottv-Diobtoustsis.



„Den testen Erfolg baten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"
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4671] Verlag von Cäsar Schmidt
in Zürich und in allen Buchhandlungen

vorrätbig:

Müller, Susanna:
Das fleissige Hausmütterchen

Mitgabe in das praktische Leben
für erwachsene Töchter. Mit 110
Abbildungen. 10. Aufl. Bieg. geb.
Fr. 7. 50. — Die grosse Zahl der
Auflage spricht am besten für die
Vortrefflichkeit dieses Buches.

Elementar-Unterricht in den
weiblichen Handarbeiten.
Systematisch-methodisch geordneter

Leitfaden für Schule und
Haus. Mit 161 in den Text
gedruckten Holzschnitten. 300
Abbildungen. 2, Aufl. Preis brocb.
Fr. 5. —, geb. Fr, 6.—.

Geilfus. Historisch. Bilderbuch für
die Schweiz. Jugend. Geb. Fr. 4. -

Geilfus. Helvetia. Sch weiz.
und Geschichte. 4. Aufl. 900 Seiten
mit 15 Bildern; für die reifere
Jugend. — Das beste Werk zur
Erweckung vaterländischen Sinnes.
In Prachtband geb. Fr. 12. 50.

I Kreis, H. C. Kindergrüsse. Illu-
strirtes Lehr-, Lern- und
Unterhaltungsbüchlein. Cart. Fr. 1. 50.

Staub. Neues Kinderbuch für die
Jugend von 5 bis 15 Jahren, mit
bunten Bildern und Holzschnitten.
4. Aufl. Fr. 5. —.

Nähmaschinen
unten und oben direkt von der Fadenrolle
nähend. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Fünfjährige Garantie.
Ebenso Gloriosa-, Singer- und andere
Nähmaschinen halte in grosser Auswahl.

Reparaturen [4582
aller Systeme Näh- und Strick-Maschinen.

Prompte Bedienung.
A. Hotz, Mechaniker, in Cham.

fiiir
Damen, Mädchen

und Kinder
empfehle idfj in ent=»
jprec^enben fjfaçonen

meinem illuftvir*
ten 51'atalog até

vorzüglichste
giifjbeftetbiing

meine an«
erfannt jtoedfs

mäßigen

Haar-u,Wollschäfte,
roeïdje namentlich Bet

Gicht, Rheumatismus, Hühneraugen
unb fonfttgen ^ufjleiben überrafc^enbe
SDtenfte leiften.

(Sataloge gratté unb franco.
Slerjtl. Slttefte fielen gerne ju £)tenfien.

Hermann Gaiser,
Göppingen (ffiürtiemSerg).

Schwarze Seidenstoffe
in garantirt solider Waare, wovon auf
Wunsch Muster franko, empfehle 25 bis
30 °/o unter den gewöhnlichen Bedingnissen,

sowie Foulards, bei Bezug von
lls Dutzend an zu Engros-Preisen. [4609

Adolf Geiger, Aussersihl-Zürich.

fto in an inländisches und engli-
MOiAUlHvIl; gehes Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

unübertroffen,
JN anmasenmen, mr Hand- und
Fussbetrieb, ans der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und
Gratisunterricht. [3615

3Prä,mirt. Neueste Erfindung.

Orthopädisches Corset
für Frauen und Mädchen.

Stütze des ZS'ü.cJsrg'rats.
Dieses Corset, nach Vorschrift berühmter Aerzte gefertigt,

gewährt Abhilfe gegen Verkrümmung des Rückgrats und
Engbrüstigkeit und bereitet eine graziöse Figur.

Es empfiehlt sich bestens [4639

Fran Hiederhäuser-Schenk, CorsetscMderin,
Grenchen, Ct. Solothnrn.

Dépôt bei:
Ida Niederhäuser, Madretschstrasse Nr. 60, Biel.

Das

Volks-Magazin St. Gallen
anMMtestes, grossies Elleniaaren-GoscMft

mit Filialen in Basel und Bern
ist die billigste und reellste Bezugsquelle für

Baumwollwaaren, Leinwand,
Frauenkleiderstoffe, wollene Bettdecken etc.

Muster stehen von St. Gallen aus gerne franco zu Diensten.
(Basel und Bern versenden keine Muster.) Beim Verlangen
von Mustern bittet man um gefl. nähere Bezeichnung der

gewünschten Stoffe.

Aufträge werden prompt und exact ausgeführt gegen
Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Hausirer, Nätherinnen, Anstalten etc.
gemessen Extra-Rabatt.

Anzeige.
4145] Die Davls-Nähmaschinen-Gesellschaft hat an
den letztjährigen internationalen Ausstellungen in

Antwerpen Paris
das Ehrendiplom, das Ehrendiplom,
d. h. jeweilen die höchsten erreichbaren Auszeichnungen

erhalten.
Die Davis-Sewing-Machine Co., London, Aldersgate-Street 24.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertical-TransportirVorrichtung ist immer noch die einfachste von
Construction, die bequemste im Gebrauch, die vielfältigste in Leistung, unerreicht
in Solidität, unübertroffen hinsichtlich ruhigem, leisem und schnellem Gang,
transportât sicher und wird durch dieselbe die Arbeit zum Vergnügen.

Generalvertreter für die Ostschweiz, inclusive Kanton Zürich, Schaff-
hausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell, Graubünden, Glarns, Schwyz, Zug,
Lnzern, Uri und Aargau:

A. Rebsamen, NähmascMnenfabrik, Rüti (Zürich).
Vertreter für Stadt und Bezirk Zürich :

Hermann Gramann, Münsterhof 20, Zürich.

H <3-la,cé-X3Ia,ri.d.sc3n.-u,lx-IEr'a."brIls ~
Filiale: * ATTUf Filiale:

St. Grallen J K M H N Y Basel
Marktplatz 13. ** Gerberg., Hôtel Central.

Weinplatz —ZÜRICH — Weinplatz.
Fabrikation - Grosses Lager

aller Sorten aller Sorten

Leder-Handschuhe. Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer Çrofnin IlicfAria " ohne Seitennaht,
Handschulisehnitt, „ujottilii Vllilvild passt vorzüglich.

Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt. [4112
*11

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Bideaux-Geschäft von — Muster franco —
3617] Nef & Baumann, Herisau.

CHOCOLAT KLAUS
LOCLE.

Goldono Medaille
WeltauBstellnng Antwerp«!

1885.
Von anerkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (ÏÏ410J)

Löslicher Cacao
empfehlenswerte dnreh
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
und ausserordentlich
hillig-en Preis. [3737
Verkaufsstellen IiberalL

CHOCOLAT KLAUS

von Poschiavo (1011 Meter ü. M.)
versende ich, Verpackung und Frankatur

[4607
2 3 47^

inbegriffen :

Kil. 1

Fr. 3. 65

(OF 3012)

6. 75 10. — 14. 70

Jolis. Michael,
Pfarrer in Poschiavo.

Fabrikation
von [3988

St. Galler
LHanä- n. MascWneii-StickBreieü. ;

Specialitäten :

Lieferung oder nur Sticken ganzer
Aussteuern.

Grosse Auswahl in Mouchoirs.
Gestickte Roben jeglichen Genres.

Weisse und farbige Vorhänge.

Xj"UL"tZ
Vadianstr. 19, St. Hallen.

Aecht spanische

Dessert- und Krankenweine
empfehlen wir in kleinen Originalfässcben
von 1 Arobe 16 Liter zu folgenden
Preisen : per Fässchen :

Malaga, dunkel u. rotbgolden
Madère
Xeres (Sherry)
Moscatel
Opporto

Fr. 27
28
28
31
31

franco Schweiz. Eisenbahnstation, gegen
Nachnahme. [4647

Sämmtliches sind alte Weine von prima
Qualität ab den eigenen Besitzungen der
alt renommirten Firma Hijos de M, A,
Heredia in Malaga (gegründet 1813).

Muster stehen zaDiensten, ebenso Preis-
courants für grössere Gebinde von 32, 64,
120, 240 und 480 Liter. Ergebenst

Bodmer & Brack,
Winterthur.

Das beste M gediegeiiste g

Weihnachtsgeschenk ist
unzweifelhaft ein Original- oder pfg
4585] Ergänzungs-

Steinbaukasteii. m
Höchst interessant für Jung und Alt!
Näheres über dieses von den namhaftesten

Pädagogen warm empfohlene
Spiel- u. Beschäftigungsmittel findet,
man in der reichillustrirten lS36er
Preisliste, Man verlange solche
gefälligst schleunigst per Postkarte von
F. Ad. Richter & Cle. in Ölten,
Rudolstadt, Nürnberg, Wien, Rotterdam
oder London E. C., 1. Railway-Place.

Fenchurch-Street.

G. H. Wnnderli, Zürich
vis-à-vis der Fleisehhalle

eiste Schweiz. GniwaarafaM
liefert- - [4842

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

,M hkà Me» âiOMkii MMh Vkllîdô m iliö HgÄ à MmM UlWM."

s-i

4671) VsrisK von Ls-sar Lvàiniàt
in Onriob unà in slisn Ouokbsnà-
Innren vorrstdi^:

Uültoi', Susanna:
vus SvissiKS Vuusulüttvrvdv»

Uitxsbs in àss prsktisobs Osben
für srvscbsens Oörbtsr. Nit 11V

XbbiiàunAsn. 10. 4uü. Oiößs. Zvb.
Or. 7. 50. — Ois Zrosss ?sbi àsr
XukisAS spriobt sm bsstsn kür àis
Vortrskkliobksit ài^sss Lsobss.

Vlsnlvutur-llutvrriollt is âou
voidUvdvu Rs.uäs.rdvitvu.
L^stsmsìiseb-inskboàiseb Zsorà-
neter Ositksàsn kür Séduis nnà
Nsns. Nil 161 in àsn Osxt As-
àrusktsn Ool^sobnittsn. 3VV Xb-
bilànnxsn. 2, Xukl. Orsis broob.
Or. 5. —, gvb. Or. 6.—.

Vvilkus, Oistorisob. Oiicierbuob kür
àis sebrvsiîî. àuxsnà. Osb. Or. 4. -

Veilkus. Usivstis. gokvsi^.
unà dssebiobts. 4. 4nà. 300 8sitsn
init 15 Liiàern; kür àis rsikers àu-
^enà. — Oss bests Verb ?ur Or-
rveskunx vstsrisnàisobsn Sinnes.
In Orsobtbsnà Aed. Or. 12. 5V.

ILreis, M. V. OinàsrArûsss. liiu-
strirtes Osbr-, Osrn- unà Unter-
bsitunAsbüoblsin. Osrt. Or. 1. 5V.

Ntauì». bleues Oinàsrbuob kür àis
àuAenà von 5 bis 15 àsbrsv, mit
bunts» Liiàsrn unà Uolusobnitten.
4. àki. Or. S. —.

nntsn unà oben àirskt von àsr Osàsnrolls
nsbsnà. iîeu?nisss stsbsn ?u Oisvstsn.

Obsnso Slorioss-, Lingsr- unà snàsrs
UsbmssokinßN bsits in Arosssr Ousvski.

veparAturon 14582
s»sr 8^steme unà Ztriek-lVIssoliinon.

Oromxts Lsâisrruirx.
V. Hatiî, Nààlkvk, in Lksm.

Für
IZamen, IVIsàcben

unä ^incler
empfehle ich in

entsprechenden Fronen
' ' meinem illustrir-

ten Katalog als
von2üglict,stg
Fußbekleidung

meine
anerkannt

zweckmäßigen

^ap-uMollLelià.
welche namentlich bei

kiokt, kîksumstiZmus. ttülinenaugsn
und sonstigen Fußleiden überraschende
Dienste leisten.

Catalogs gratis und franco.
Aerztl. Atteste stehen gerne zu Diensten.

LöppingSN (Württemberg).

8àM«8àiiàM
ill Filrîìlltirt soiiàor IVssrs, tvovon unk

Vunsob Nüster krsvko, srnpksbis 25 bis
3V °/o unter àen Ne>v!îbnlieben Neckin?»
nissen, sotvis l'oularâs, bsi Ls^uZ von
'/s Out^snà sn ^u OllAros-Orsissn. 14609

iveiser, àussersiiii-?ûrîoii.

iniâllàisodos unà enZIi-
sebos Osbrikst, in siisn

Breiten unà sobönen Osssins.

LaàL à ^àsàeilxKdri-
kstio», vsiss unà ksrbi^, in rsiokstsr àus-
rvski, sinxüsbit unà bsinustert suk Vsr-
ISNKSN

Là. Martins.»»,
8t. tlnilen, vis-à-vis Nôtsi StisAsr.

unübsrtrokksn,
3,u,N!13.LLàU1ô!1, à Uunà- unà

Oussbetrisb, uus àsr rsnominirtsn Oubrib
von Ssiàsl à Oluuinànn in Orssàsn,
stsbsn ebsnàusslbst nur Lssiobtissun^ unà
OrükuvA bsrsit. — aursntis unà Orutis-
untsrriobt. ^3615

I^6U68t6 L!l-iinâul1^.

OrtNopââiLàos Lorsst
tîtir' rrrrâ IVtââàsn.

Sî-Q.î!2S âSS
Oissss Oorsst, nueà Vorsobrikt bsrübintsr tì.sr2ts gsksrtigt.

gsvübrt âbiiks gsKon VsàrûininunK àss RuebAruts unà
OnAbrüstiZbsit unà bsrsitst sins grusiöss Oigur.

Os sinxbobit siob bsstvns ft639
klM FisâààuLsr-8àn!i, ^rLk!8àkiàôM,

(ì Fglgkburll.
Osxôt bei:

Iclâ, ^ieâerliâusvr, Ug.âr6t8ebstrâ8ss M. gg^ gigj.

Ds.s

VoII<8-IVIsggiin 8t. KsIIen
R8UâkNk8lL8, M8W LIIkMUlk!ì-kk8lîNk!

mit Filialen in lîiissl ìmà Lera
ist àis bilÜASts unà rssiists ôsê!UA8«zusIIk kur

Za.uirl'woll'WZ.ArsQ, Iià-wanà,
klsiàtà, wollsnô Zsttàscà à.

Nustsr stsbsn von 8t. (üuilsn aus Zsrns krnnoo ?u visnstsn.
tlZassi unà Lsrn vsrssnàsn bsins Nustsr.) Lsim VsrinnZen
von Nustsrn bittst rnnn nm Zsâ. nàbsrs LssisiobnunK àsr

AStvünssbtsn LtoL's.

àttrÛAS n vràsn prompt nnà sxnvt nus^skülirt Ae^en
ütnebnubme oàer Vornusbviîsblnnx.

Harislrsr, I?àìb.oriruisll, ^.»stalte» sto.
ASHÌ688S» Lxtra-Rsàtt.

^Ht^GÎA'G.
414SZ Ois »s.vis-Xs.dlunsoliinen-OessIIseb-rkt but un
àsn Ist?tjübrigen intsros.tiovs.Isn àsstsilunZ'sn in

à8 mrreuâiplvin, âît8 Làrevâiplom,
à b. istvsilen âio döodston vrrviedibg.rsli^rus2vivd»

erbsitsn.
Dis Davis-LsàZ-lÂÂi:diiis llo., liQnàon, àlâsrsMts-Sbêst lî.

Vie U6U6 Vavi8-F'âlima8àiu6
luit Vertios>I-LrallSportirvorrivdtuQK ist iinmsr noob àis siàobsts von
Oonstruetiov, àis bsizusinsts iin Osbrs-nob, àis vieikältiZsts in Osistun^, unsrrsiobt
in goiiàitût, unübsrtrokksn binsiobtiicb rubiAsrn, isissm unà sobnsiisin áun^, truns-
xortirt sicbsr unà tvirà àurob àisssibs àis àbsit ?uin Vergnügen.

Koners.1vsrtrstsr kür àis 0stsoilvsi2, inolusivs Onnton Liûrià, Lobukk-
buussn, HburZuu, Lt. Oullsn, ápxsn^sll. Oruubûnàsn, Olurns, Lobvv^ü, 2!nA.
Ouvsrn, Ori unà ^s.rgs.n:

A. kîebsamen, ^âiim v.LeiÖnonàbiiii, liliti
Vsrtrstsr kür Ltuàt unà OWirb Mriob:

Hermann Ki !iMîtuit, Nün8töidof 20, Xiirieli.

Oilià: M Oilià:
«t. V

Msrkiplsk 13. î » MM V MM M H à ggpberg., OâtsI ventrsl.

^Sirrx>Icbtn ^ I It I It — ^siirx>Iert^.
l's.driks.tio» ^ Vrossvs I-axor

uiisr Lortsn slisr Sorten

t_eàààetuà 8totf-ttanàliukk.

Oüssnsr nsusr ebne Leitennnbt,
llnnàeebnirsebnitt, „»Fotvlli lUiliVtilì pnsst vorüüZIieb.

H^nàsàbê vsràsii uuob nacb Hg.sg ÂNZêksrtigt. 14112

— Voàs-iàMioKs —
eigenes unà englisok ^sbrikat, crème unà weiss in Zrösstsr àiswîckl iisksrt
diliiAst àus kîîliesux-lîesvkâft von — Nnstsr trunso —
3617^ ?lok «à Laumanu, Ileri^an.

LMMI Xl/lU8
S-Iâs-s Ilst-!II-

ikàiiàiliiiix ààorxsll
ISSS.

Von ausricaunt vor-
-sÄg-lioliSr Qualität in
allen Karten. (L4t0^)

liöslicdsr Vacao

seine rasoiis ^ndsrsitnng'
nnä s-nsseroräenlilioli
vllllg'eir ?rsis. f3737

cxocolüi xl/ivz

von ?o«àÎ!tvo (10II Nstsr n. ü!t.)
vsrssnàs iob, Vsrps.obunA unà Ors.nku.tur

I4SV7
2 3 4'/-

inbsArikksn:
Oil. 1

Or. 3. 65

(0 O 3012)

6.75 10.— 14.70
àoli8. M«àsl,

Okurrsr in Oosoblsvo.

I'adrikatioit
von I3SS8

Lt. VaUer

Lx>sà1itS.tsn:
Oiêksrung oàer nur Ltioksn Zander

^.usstsusrn.
Arosss ànsvabl in Housboirs.

Vestiekts Hoben ^sAiiobsv 6snrss.
Veises unà ksrbiAS VorbänZs.

>à..
Vnà!n»8tr. 19, 8t. lünllen.

/ìeoiit spsnisoiie

vL88LI't- Mill kl'ÄNliMNLML
smpksbisn rvir in klsinen t)rÌAÌnnIkâssobsn
von 1 4robs — 16 Oitsr ?u kol^snàsn
Orsissv: per Oâssodsn
UnisAS, àunksi u. rotbAoiàsu
Nsàsrs
Xsrss (Lbsrr^)
NosestsI
Opporto

Or. 27
28
28
31
31

krs.nco sobrvà. Oissnbs.bnsts.tion, ^s^sn
bis.obns.bins. 14647

Lünilntlisbes sinà sits IVsins von priins
Husiitât sb àsn siAsnsn IZssit^nvAsn àsr
sit rsnoinlnirten Oirins ^os àê N, ^..
Hereà in NsIsZs (ZsArûnàst 1813).

bluster stsbsn ?uOisnstsn, sbsusoOrsis-
coursnts kür Arösssrs (Zsbiuàs von 32, 64,
120, 240 unà 480 Oitsr. Or^sbenst

i ^ 4îr:><1^,
l^intsrtbnr.

Và8 ^8îk Wà MkUMk ^
VsibnsobtsASsoàevk ist un-
?rvsiksidskt sin OriZinsI- oàsr M
4585) OrgsnsnnZs- ^
M Kteiiikînikîì^ten. »
Oöobst intsrssssnt kür àun^ nnà Xit'
bisbsres über àieses von àen nsrnbsk-
testen?sàsZoAsn vsrin swxkoblsnê
Lxisl- n. Vooobâktignngsinittsl bnàst
insn in àsr rsioblUnstrirtsn ISZSor
?rsislioìs. Zlsn vsrisnAs solebs As-
tsIÜKst sobisuvixst psr Oostksrts von
O. 4à. lîioliter â vis. in Olton, Ou-
àoistsàt, iÜürnberA, IVisn, Oottsrànr
oàsr Oonàon O. 0., 1 Rsiiivsv-Oises.

Oênobnrcb-Ftrsst.

K. II. Vmàû. Ziiried
vis-u-vis àor ?isiseàinìllo

à àiî. K«MZ»MÄ
lioksrt Í4342

elie in àsr Emilie nètiiigen Lr»»!Z»i-
Ladri^cats în guisr u. billigsr VVsers.



CHOCOLADE

A.MAESTRANI
ST GALL EN

Schweizerische Festgeschenk-Literatur
zu beziehen durch alleBuchhandlungen^J^fe^ZrTS mit kupfernem Boden und solche ganz

aus Kupfer, sowie

Mange-Maschinen
von verschiedenen Grössen

liefern prompt und billig [4623
Schneller & Hemmi

Davos-Platz.

der Anglo-Swiss-Biscuit Co.

in Winterthur. [4690
Vorräthig in alien Comestibles- und

feinen Spezereihandlungen, Conditoreien
etc. Man wird ersucht, genau auf unsern
Namen und Fabrikmarke zu achten.

httttrnlilAn aus ^en Schriften religiöser Dichter und Denker
illMllllllüll aller Zeiten. Gesammelt von Alfred Usteri,
Pfarrer. Preis brosch. 2 Fr. 40 Rp.; eleg. geh. mit Goldschnitt 4 Fr.

Diese mit grossem Takte veranstaltete Sammlung hat im „Christlichen

Hausfreund" wie im „Religiösen Volksblatt" und im „Schweiz.
Protestantenblatt" warme Empfehlung gefunden.

IlCTiAAClA Eine Sammlung dramatischer Gespräche zur Auf-
UbjIU"o1"i führung im Familienkreise. Von F. Zehender.
Erste Serie: 6 Bändchen. Zweite Serie: 2 Bändchen. Preis per
Bändchen 1 Fr.

Jedes einzelne Bändchen enthält die detaillirte Uebersicht des
Inhalts aller anderen Bändchen. Im Ganzen sind es 56 Stücke.

Von David Zündel
• (Pfarrer in Bischofszell).

[4683

Italienische Reiseerinnerungen
152 Seiten. Preis geb. 2 Fr. 40 Rp.

^ ^ S ft S .2 a û-
4649] Beim Gebrauch werden diese
Zahnpillen, die sich durch äusserst weiche
Konsistenz auszeichnen, in die hohlen
Zähne gedrückt. (H 5586 Z)

J. Huber's Terlag in Frauenfeld
BienenhonigAls beliebteste Weihnachtsgeschenke von den eigenen Ständen verkaufen in

1 Pfund-Gläsern oder in grössern Posten,
so lange der Vorrath reicht, das städtische
Waisenhaus St. Gallen und dessen
Filiale Dreilinden.

Ablage für Dreilinden auch hei Frau
Reher (Turnlehrer) in St. Fiden. [4668

Yorhangstoffe
in grösser Auswahl.

Filet- und Tricot-
Unterkleider.

Herren- und Damen-
Ools, Kragen und Küsehen.

Schürzen
das Neueste in grosser Auswahl

von Fr. 1 his Fr. 20.

Corsets [4666

in bekannt guter Qualität u. billigen
Preisen für jedes Alter.

Gestrickte Corsets
in Wolle und Vigogne, billigst.

Chr. Langenegger,
St. Gallen — Neugasse 50.

versende ich durch die ganze Schweiz meine ächten

H>, Loden-Joppen:
\ G-arten-Joppen

Myf Comptoir-Joppen
J±rbeits-Joppen
Touristen-Joppen

I Jagd-Joppen
Kegel-Joppen

ww mm in allen gewünschten Façons
und Qualitäten.

-r/ " Für genaue Bestellung verlange
El - jlslsilbsi raan œe^n feinillustrirtes Loden-Album m.

Stoffmustern und Massangabe, das überall-

^ hin. gratis und franco versende.

oooooooooooooooooooooooo
§ Niederlage der §
8 Königsberger Thee-Compagnie 8
3 Hottinger Bazar. 3
O Feinster Souchong-Congo, o
3 vorzüglichste Qualität, 3
O à Fr. 5. 50 und Fr. 7 per 1/a Kilo in QO prachtvoll dekorirten Dosen, für Ge- Ö
3 schenke besonders geeignet. 3
O Russischen und chines. Thee qO in Paketen von J/s, J/i u. '/a Ko., von Q
3 Fr. 3. 75 an bis auf Fr. 15 per ha Ko. 3
O Konsum-Familien-Thee. 3
Q Kaisow, per '/, Ko. à Fr. 1.50, Sou- O
3 ohong, per '/a Ko. à Fr. 2 n. Fr. 2.50. 3
O Souchong Congo, per '/a Ko. Fr.3 4. g
O Bei Bezügen von Fr. 20 von einer O
3 oder mehreren Sorten franko Nach- g
O nähme nach jeder Poststation. q
Q Empfiehlt bestens [4691 Ö
3 J. J. Gerig, Hottinger Bazar, 3
Q Zürich. O
800000000000000000000008

Die neuen eisernen, zerlegbaren

Christbaumständer
versendet nach allen Orten der Schweiz
(H4819Q.) für Fr. 3. 80 per Stück [4686

Winterthur. Carl Kœthner. in allen möglichen Qualitäten und Grössen, in jeder Ausstattung.

Unterhosen
Unterjacken
Unterröcke
'Westen (JLismer)
Kinderkleider
Kinderjäckchen
Halstücher
Strümpfe
Socken

empfehlen in grosser Auswahl und zu
hilligen Preisen [4663

en gros und en détail
J. H. Bersinger & Co.

Hinterlauben 2, St. Gallen.

übertrifft alle ähnlichen Mittel bei
Husten, Heiserkeit, Entzündung
der Schleimhäute, Brust- u.
Kehlkopfkatarrh; ganz besonders bei
Keuchhusten der Kinder zu
empfehlen. [4501

Hauptdépôt und Versandt durch
die Löwenapotheke u. Droguerie
St. Gallen.

Herren- und Knabenkleiderfabrik
Kameelhof — it. Gallen,
NeuhauserStrasse 3 — München. [468

.Das grosses. Bettfedern- und

Flaum-Lager
Y031 Meyer in Reiden (Lnz.)
versendet nicht weniger als 9 Pfund (41/a
Kilo) gute neue gereinigte Bettfedern,
franko, Verpackung gratis, per Pfund zu
65 Rp., 90 Rp., Fr. 1. 10, 2. —, 2. 50,
8. 20 und 4, —, Flaum per Pfund zu
Fr. 3. 20, 4. 75, 5. 20, 6. — bis 10. —.

Aufmerksam mache auf die flaumreiche,
leichte Entenfeder à Fr, 2. —, [4664

Nichtkonvenirendes wird umgetauscht.

Polentamehl sendet Handelsmnhle Surava (Granbünden) in Säckchen
von 10 Kilogr. zu Fr. 4. 50 franko durch die ganze Schweiz. [3673

Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

oval, beste Qualität, versendet franko gegen Nachnahme, inkl. Verpackung,
Nr. 1, Umfang 85 Ctm. Fr. 10. 80

„2, 81 „ „ 9. 75

„3, „ 78 „ ; „ 8. 50

4542] F. J. Wiedemann, Zinngiesserei,
Schafihausen.

Laubsäge-Artikel
auf Brettern und in Kistchen von
verschiedenen Grössen, sowie
einzelne Bestandteile (spez. grosse
Auswahl in. den neuesten Vorlagen)
nebst den benöthigten Holzarten hält
stetsfort [4673

C. Sprecher, zum „Schlössli",
Speisergasse 42, St. Gallen.

WIEfA^TN^V Er iX ,®a un§ öielfeitig betont geworben, baf) §(f)uÇeunb§tiefct
Wm/ geringerer Qualität fätfcfjltd) als itnfer (yabrifat »erlauft Wer»

pgL ben, [eben Wir uns ju ber (Srhärung beranlafjt, bafj alte unfere
P ^PRIZEfJflRlSi gabrifate nebenfteljenbe <§>d)ut}tnarße an ber Soljle tragen.

Otto Herz «te Co., Frankfurt a. M.

itftc nnd n[k|c deulfle SMfa&ril mit JHafAincn- nnd SampfßetrieB.

Feinstes
Glarner Birnenbrod
liefert franko [4686

P. Freuler, Conditor in Glarus.

^à^eixviiseliv ^est^esàeà I^iteiàr
7N belieben àurcb alloLucbbauàlungon^^^^uVM mit knpfsrnsm Doâsn unà solcbs gane

aus Xupfsr, sowie

Uau^e-Uasediußii
von vsrscbicàsnen Grössen

liefern prompt unà billig »623
8<zltllkller â Leimni

vg.vog-VIs.tzi.

à àKlo-8à-KÌ8eiiit ü«.

ill IVintertdiir. »696
Vorrätbig in alien Oowsstiblss- uuà

feinen Lpsesrsibanàlungsu, Oonàitorsisn
etc. Klan wirà srsucbt, genau auf unsern
Hamsn unà Dabràarks 7u acbtsn.

Iiiciiii III NI» àsn Lebriftsn rsligiässr Dicbtsr unà Dsnksr
llliizilàlIlvU allsr 2sitsn. Ossamweit von 241krsà Vsteri,
Dkarrer. Drsis broscb. 2 Dr. 40 Dp.; sieg. geb. mit Ooiàscbnitt4 Dr.

Diese mit grossem Dakts veranstaltete Lamwlung bat im „Obrist-
liolisn Dausfrsnnà" wie im „Religiösen Volksblatt" unà im „Lcbwsie.
Drotestantsnblatt" warme Dmxfsblnng gsknnàsn.

IlvNNNtZIN 2ms Lainmlung àramatiselrer Oespräcks eur àk-
Uà^)vvàl.v« fübrung im Damilisnkreiss. Von V. 2vdvuÄor.
Drsts Lsris: 6 Lânàcbsn. Zweite Leris: 2 Lànàcbsn. Drsis per
Dânàcàen 1 Dr,

Isàss sineelne Dânàcben sntbält àis àstaillirts Ilsbersicbt àss
Inbalts aller anàeren Dânàcbsn. Im Danken sinà es 36 Ltücks.â^à-

Von Havià 2ûnâe1
» (DfarrerinLlscboksesll).

»683
ItàliWi^tìe kLi^LI'ilINLl'UNKLN

132 Leiten. Drsis geb. 2 Dr. 46 Dp,

^ !2, g.Z 0 a.
4643s Dsim Oebrancb wsràsu àisss 2abn»
xill.su, àis sicb ànrcb äusserst wsicbs
Xonsistsne ansesicbnen, in àis boblsn
Xabne geàrûckt. (D 3886

«s. Nàvr's Veàss in l'raueàlâ
LisusàoniK

von àsn eigenen Ltânàsn verkaufen in
1 Dfunà-Olâssrn oàsr in grösssrn Dosten,
so lange àer Vorratb rsicbt, àas stâàtiscbs
"1Vs.isends.us St. Sullen unà àesssn
Viliule vreillnâe».

Ablage für Dreilinàsn ancb bei Vrun
Iteder (Durnlebrsr) in St. Viâen. »668

in grosser 4uswsbl.

uuà ^rîeot-
Ilritsàlsiâsr.

Uôl'i'êN' unl! vamen-
(îols, Lrg-ASQ uilà Kûsàsil.

8(sliüi'/vu
àas Xeuests in grosser 4uswabl

von Dr. 1 bis Dr. 26.

Corsets l«66
in bekannt guter Qualität u. billigen

Drsissn für ssàes 41tsr.

Vssìrivkts Vorsvts
in Volle unà Vigogne, billigst.

Llir. ^^QASlisAAsr,
8t. <4î»iIIei» — Usugnsso so.

vovssnàs ià âurod àis 8àvà moins âedtsn

à Iivàn lovvsn:

^.2^62 0P^)622
^SI22?2S^622

> ^â^-«7SM622

in nllon s'eivünsedten k'aeon«
ìàvâ <jua.1itàn.

?ür A6UÜUS LsstsIIuua- vei lSUM

- mg.n Msiu ksinillustrirtss I^tlàen-VIdum IN.

Ztoàustsi-u unà àsssllAàks, às üdsMI-
kraneo vsrssnàs. Wjà

exzooooooexzoooooîxzoexxxzcxz
X Hiêàêrlagê àer ^
8 XàMerAr Ibkk-eMMKik s
^ Iî:r^:>v. ^
0 I vìnHtei' 8ouvti0NA-t!c>nK0, O
A vor^üKliobsts Qualität, X
kZ à Dr. 3. 36 unà Dr. 7 xer Dilo in gv praobtvoll àskorirtsn Dosen, fur 6s- O
^ sobsvks besonàers ^ssiAnst. 3
0 Itnssisvdsn nnâ vdines. lkdee xz
O in Daketsn von '/s, '/« u. Xo., von O
^ Dr. 3. 73 an bis auk Dr. 13 per Xo. 3
0 Lüonsnin-Vninilien-lrdee. g
O Xaisov, xsr '/- Xo. à Dr. 1.56, Lou- 38 odouZ. per '/s Xo. à Dr. 2 u. Dr. 2.36. 8
0 Loueboug VouZo, per '/- Xo. Dr.3 4. g
3 Dsi LS7ÜASN von Dr, 26 von einer 3
A oàsr msbrsrsn Lortsn franko Xaeb- A
xz nabme naob jsàsr Dostàtion. g
3 Dmpüsblt bestens ^4631 O
8 «s. '?. liiei ÎA, HottinAgr 8
3 2iiràvd. 0
8oooooîxzaoooooooooooo(xz8

Dis neuen eisernen, Zerlegbaren

tîìmslàumstâiài'
vsrsenàst naeb allen Orten àer Lobwsi?
Mgy fur Vr. S. SV per Stück »686

Winieàr. LapI KànSD. in g-IIsn NiôZàieiiLU (èuûlitàn unà (Zvösssir, iü ^sàsr ^risstüttuiiA.

1/22^6^10SS22

^Vssàt s2I,2S22262^
2^222cîsF'^s^cis^
25122262^Äâc?2z622

i3^27Ü2Z22)2s
So0^622

smxfsblen in Zrosssr àswabl unà ?u
billigen Drsissn »663

o» Zros unà sn àots.i1
«s. II. Lei àKvr à (?0.

Uiutsrlaàu 2, St. Vs.Nsn.

übsrtriöt alle äbnlicben MttsI bei
Dusten, Heiserkeit, DàûnàunA
àer Lebleimbäuts, Drust- u. Xebl-
kopfkatarrb; ZSUS besouàsrs bei
Xsuàustsu àer Xiràr ?u em-
xksblsn. »561

Ilauxtàepôt unà Vsrsanàt àurcb
àis Dôwenapotàvke n. Droguerie
8t. «àu.

Gi l-Gil- Diiid Z^ii9.ì)6iiÌ5l6Ìâ6r'àì)r'ì^
Htî»iiRv«IlK«I — lNt. Ss»II«i»y
Xi;uIi:ìN8Li'8ti iì88t> 3 — Uààn. »68

àê 2-21VS AroKSS

Mà. Lkttkà M
M Ne^er in lìsiâsn à.)
vsrsenàst nicbt weniger als S Dfunà »-'/->
Xilo) Auts neue AsrsiniAts vettkeâeru,
franko, Verpackung gratis, per Dfunà ?u
SS Dp.. S6 Rx.. Dr. 1. 10, 2. —, 2. S0,
8, 20 unà 4, —, Vl-ruirr per Dfunà 7u
Dr. 3. 20, 4. 73, 3. 20, S. — bis 10. —.

Aufmerksam macbs auf àis Äaumreicbs,
lsicbte Uutsuksàsr à Dr. 2. —. »664

Xicbtkonvenirenàes wirà umgstauscbt.

Volv»t»mvd1 ssnàst Danâelsmiibls 8urava sOraubûnàsn) in Lâckcbsn
von 16 Xilogr. ?.u Dr. 4. 86 franko àurcb àis gan?s Lcbwà. »673

VorrUgliclies Hskrungsmîttsl tiir ^rwacksene unà Xinàsr.

oval, beste Qualität, vsrsenàst franko gegen blacbnabins, inkl. Verpackung.
Xr. 1, Umfang 85 Otm. Dr. 16. 86

.2, 81 rft,. „ 3. 73

-Z, „ 7s ^ 8. 36

434SZ I. I. >Vi6Ä6MiiNI2, ÂI1I1KÌ68861'SÌ, I.s.iiì>LS.Zs-^.rMs1
buk Lrsttsrn unà in Xisteben von
vsrsâiôàsnsn (Zrösson, soivis ein-
iiklntî Leàilàtdeilk! (spo?. grosso
àsvàl in àsn nonoston Voàgon)
nsbsi àon honôàiglon Holxnrton bàli
siàkort ^4.673

L. LpDkvkkD, 3UN1 „Lälössli",
Lxoisorgnsso 42, Lì. Qallsn.

/s xà ?a uns vielseitig bekannt geworden, daß Schuheund Stiefel
vjt>V geringerer Qualität fälschlich als unser Fabrikat verkauft wer-

>vza> —^ den, sehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß alle unsere
Fabrikate nebenstehende Schuhmarke an der Sohle tragen.

CIII«» Hvr«! à ii-îliilìliil't a. AI.

Er^c nnâ asseye âeaisâe mit Aa^înen- unâ Iamxsèetrieè.

Klarnsr kirnsnbi'oll
liefert franko »686

iDnknIoi', Lîonàitor in (41-nus.



„Den taten Erfolg hallen diejenigen Inserate, ieiche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Möbel-Magazin «• Ti^of St. Gallen
empfehlen bestens

(j. Taubenberger, J. Wirth, Tapissier

Möbelfabrik. und Dekorateur.

Stets zur Einsicht: acht komplete Zimmer, sowie Möbel, Spiegel
und Dekorationen aller Art. Prompte Ausführung jeder Bestellung

nach fremder oder eigener Zeichnung in jedem St}d.

Weitgehendste Garantie.
4701] Hochachtungsvollst OToigf©.-

Avis für Aerzte und Patienten.

Badgasthof z. Blume in Baden

Direkt importirte
pisthauistä

zumAuseinandernehmenausderFabrikvon f •
Fiertz & Meyer, Riesbach MalagaWOlilO

Hôtel II. Ranges [4645

eignet sieh vermöge seiner trefflichen Einrichtung speziell als Winterkuran-
stait. Massige Preise. p_ x, Borsinger.

Kochschule zum Erni-Haus
Zeltweg 5 Zürich Zeltweg 5.

4684] Beginn des neunzehnten (19.) Kochkurses den 10. Janaar 1887.
Prospekte können bezogen werden. Es empfiehlt sich bestens (OF3157)

Frau Engelberger-Meyer.

Weber's Bazar
Neubau

empfiehlt

Cocos-Teppiche am Stück:

dunkel und rothgolden

Zuger Kirschwasser
Rhum, Cognac-Arac

Punsch-Essenzen
Hochfeine u. gewöhnt Liqueurs

in grosser Auswahl empfiehlt zu
billigsten Preisen [4700

Friedrich Klapp
Droguerie z. Falken — St. Gallen.

Preis pr. Stück Fr. 4.50 franko.
Grössere [4693

für Vereine und Anstalten
à Fr. 10. —

versendet gegen Nachnahme die

Spezialitätenhandhing
Katharinagasse 10, St.Gallen.

breit: 45 Cm. 50 Cm. 60 Cm. 68 Cm. 90 Cm. 100 Cm. 125 Cm.
per Meter : Fr. 1. 45 Fr. 1. 60 Fr. 2. — Fr. 2. 20 Fr. 2.80 Fr. 3. 20 Fr. 4. —

Dito in farbigen Borden:
breit: 45 Cm. 50 Cm.

per Meter: Fr. 1.60 Fr. 1.80
60 Cm. 68 Cm. 90 Cm. 100 Cm. 125 Cm.

Fr. 2. 15 Fr. 2. 40 Fr. 3.10 Fr. 3. 40 Fr. 4. 20

Jute-Läufer Jute-Läufer Jute-Läufer
farbige

leichte Qualität
breit: 70 Cm. 90 Cm.
per Meter: 80 Cts. 95 Cts.

farbige farbige
mittel-schwere Qnal. extra-schwere Qnal.

70 Cm. 90 Cm. 70 Cm. 90 Cm.
Fr. 1.40 Fr. 1.65 Fr. 1.90 Fr. 2.40-

Tapisserie-Läufer:
breit: 50 Cm. 58 Cm. 60 Cm.
per Meter: Fr. 2.85 Fr. 3.10 Fr. 3.55

Filz-Läufer, bedruckt
130 Cm. breit, per Meter Fr. 5.

Thür-

100 Cm.
Fr. 5.70

von Stroh Fr. —.50 bis Fr. 1.-
von Cocos „ 3.20 bis „ 4. i

\ 7mn vi von Sparto 1.20 bis 2.20" "A Acly CsJ.1. von Seegras „ 1.20 bis „ 1. 80

Teppich-Einfassband
in verschiedenen Breiten und Farben, per Meter 10, 20 und 25 Cts.

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

P Praktisch als kleines Geschenk! m
Die von Herrn («elirig - lâclitl in Zürich fabrizirten M

m Stiefel/Jeher mit Sicherheitshalter Ä
sind in allen Grössen zu beziehen in der Spezialitäten-
Handlung, Katharinengasse 10, St. Gallen. [4696 j

Versandt nach Auswärts gegen Nachnahme.

Ersatz aller Pomaden,
Haaröle, Quininewasser, Brillantine etc.
leistet das Eau Anti-Pelliculaire. Bei
nur massigem Gebrauch, wöchentlich 1

bis 2 Mal, kann Jedermann seine Haare
und eine reine Kopfhaut zeitlebens
erhalten .und ist von dem so lästigen Beissen
dhjs .Köpfhaut befreit. Niemand unterlasse,

einen Versuch zu machen, sei es

gegen Haarausfall, Flechten, Schuppen etc.
Zu haben à Fr. 2. 25 bei [4554
«X. Blank, Coiffeur und Parf.,

Scih.afEh.a'u.sezi.

Anerkannt bestes Enthaarungsmittel,
Wirkung sofort und vollständig. Flac. Fr. 3.50,
Pinsel 25 Cts. Zu haben bei [4504

Fr. Diez, Schaffhausen,
Apotheke z. Klopfer.

_ Zeige der verehrten Damenwelt
ergebenst an, dass in meinem Atelier —
Vadianstrasse Nr. 7 — sogenannte

Gnrtenmödel,
wie solche von den Zuckerbäckern gerne
gehraucht werden und auch für die Hausküche

beliebt geworden, vorräthig halte.
Dessin in Zürich diplomirt. Preis per
Stück von 50 Cts. bis Fr. 1. 50.

A. Lutz-Kneehtle,
Glasmaler und Sehablonenstecher,

St. Gallen. [4661

Bijouterie contrôlée

E. Heister, Zürich
Poststrasse, neben Hôtel Baur

empfiehlt die modernsten Muster in con-
trolirter Gold- und Silberwaare.

Das Magazin ist auch Sonntags von
10 Uhr an geöffnet. (H5785Z) [4685

Als Festgeschenke
empfehle reichhaltige Auswahl in

Toilette-Artikeln
Hochfeine Parfums, offen u. in Flac.
Parfum-Kästchen \

„
-Körbchen} ll0cliele°ant

Elegante Taschenflacons

Toilette-Seifen
Aecht Kölnisch Wasser, in V's und Vi

Dutzend-Kistclien [4699
zu billigsten Preisen

Friedrich Klapp
Droguerie z. Falken — St. Gallen.

Das beste GrescHenk für jede Hausfrau!
Amerikanische Obst-,Fracht- nnd Gemüse-Presse

— mit Seiher —
erleichtert die Arbeit ganz bedeutend; liefert appetitlichere und bessere
Speisen und ist ein sehr handliches, nützliches und billiges Küchengeräth.

Diese neue Erfindung beseitigt die altgebräuchliche, sehr zeitraubende und
anstrengende Arbeit, um Kartoffeln zu Muskartoffeln, Erbsen zu Erbspurée,
Aepfel zu Apfelmus zu machen, aus Trauben und andern Früchten Säfte zu
pressen — auch Aepfel-, Himbeer- Johannisbeerwein — uud ist zu unzähligen
anderen Arbeiten in der Küche, z. B. dem Durchkneten von schlecht bearbeiteter
Butter, dem Auspressen von Schmalz, zur Stärkebereitung für die Wäsche u. s. w.
das einfachste und nützlichste Instrument, welches jemals hergestellt wurde.

Ausser grosser Erleichterung der Arbeit, wird diese auch viel sauberer
ausgeführt. — Was aber von grösserer Bedeutung, das ist die wesentliche
Verbesserung der Speisen, Säfte u. s. w., welche mit dieser Presse hergestellt werden,
da jede Verunreinigung vermieden wird, und Knoten, Körnchen, Theile der
Schale von Kartoffeln, Erbsen, Früchten u. s. w. durchaus nicht in die zubereiteten
Speisen und Säfte gelangen.

Diese sehen daher weit appetitlicher und sauberer aus — und rechnet man
dazu noch die grosse Erleichterung der Arbeit, die bedeutende Ersparung an
Zeit und die vielseitige Verwendbarkeit der Presse — so dürfte sich dieses
billige und dauerhaft fabrizirte Küchengeräthe für jeden Hausstand als äusserst
nützlich und schon nach der ersten Anwendung als* unentbehrlich erweisen.

— Preis pro f^tücls 5 Fi*. —
Central-Dépôt für die Ostsehweiz: [3489

Spezialitäten-Handlung, Katliarinensasse 10, St. Gallen.

„w wà Wen âikIkiiíUiì Imà völekk in âig gWà à' kiMMl! sskìWiì,"

Rv^l-RàMM 2' Wàk kâM
emptebieu bestens

(x. laubeilber^ei', ^Virtd, iMà
Mbàbri^. unà vsktti-gtsiii-.

Ltsts zur vinsiobt: aelit komplete Zümmei-, sowie Novel, 8pivKk1
unà vekllilltioiien !>Iivr Vit. vrompts ^uskübrunZ ^jsàôr LestsIIunZ

naeil kremäer oàsr eiZsner ^siobnunZ w ^säern Zhà.

4791Z voobgebtllllZsvoilst

^vis kür àrrts à
LaâKaLtliok 2. LIunis à Laâsn

virât importirteMM
zum^.ussinanàornêbmsnausâsrDabridvon 'Mî 1 »fià à lVIk^ki-, kieàok

Ilot«;! II. Iîlllrill:«ss (4645

signet siob vermöge seiner treküiebsn Lînriobtuvg speziell als V1iitsrlrllro.il-
Zts.1t. Aâssige Drsiss. j? ^ klll'ZiNgkI'.

Xoàsoàà Lllllli HrQi-HauL
^âvvvK 5 ^»»rivl» 5.

468V Beginn àes nsnvzebnten (19.) Xoebdnrsss àsn 10. àiiuar 1887. Dro-
spsdts Gormen bezogen wsràsn. Ds empbsbit siob bestens (O? 3157)

Ii'lliil I?! r»»> «11? i zL t;r»ìVI

H^eKzSN ZS Sâ^z-âr
— Issuàii ^smptìodlt

â222 ^ûâ.'

âunksl unà rotdgolàêii

^UA6I I^irseIviVÄ886I'
lèliiliri, 4Viillì<!

kUU8eK-?88WieiI
ttoetifkine u. gewvknl. liqueurs

in Zrosser àswgbl elnxksbit zu
diilia-stkQ Dreissn (4799

^risàrià Xlaxx
Droguerie?. ssslken — Lt. Hallen.

Drsis xr. Ltüok Dr. 4. SlZ kràli.
Lrvssers (4693

kür Vereins unà Anstalten
à Dr. 10. —

vsrssnàet gegen blaobnabms àis

LxssialitätsiiliarläluriA
XatbaringZ-asss 10, 8t.Kalten.

breit: 45 0m. 59 0m. 69 0m. 68 0m. 99 0m. 199 0m. 125 0m.
per Aster: Dr. 1. 45 Dr. 1. 69 Dr. 2. — Dr. 2. 29 Dr. 2.89 Dr. 3. 29 Dr. 4. —

2)2/6 222 /A2'Ü2gt622 ^62'c?622.'
breit: 45 0m. 59 0m.
per Aster: Dr. 1.69 Dr. 1.89

69 0m. 68 0m. 99 0m. 199 0m. 125 0m.
Dr. 2. 15 Dr. 2. 49 Dr. 3.19 Dr. 3. 40 Dr. 4. 29

^uik-l.âuîôi' ^à-ì.ààl' ^uie-l.âuikr
kardígs

leîebte Qualität
breit: 79 0m. 99 0m.
per Aster: 89 0ts. 95 0ts.

kardiZs kurbîZs
inittel-sedwvre vual. vàa»so>ivrerv Oval.

79 0m. 90 0m. 79 0m. 99 0m.
Dr. 1.49 Dr. 1. 65 ?r. 1. 99 ?r. 2. 49-

22/627.'
drsit: 59 0m. 58 0m. 69 0m.
psr Aster: ?r. 2. 85 ?r. 3.10 ?r. 3. 55

/^2'^-_^Ä2l/62^ I)6c/2'226^^
139 0m. breit, per Aster ?r. 5.

2^212--

109 0m.
?r. 5.79

voir Ltroìr ?r. —. 59 dis ?r. 1. -

voir 0ooos „ 3.29 dis 4.5
voii 8pÄrto 1.29 dis 2.29^ voir LssKrss „ 1.29 dis 1.89

2^6I2?26^-Z?222àssdâ226l
ill vsrsodisàeiisil Lrsitsii rmà Vardöii, per Aster 19, 29 iiiià 25 0ts.

Neàrverkâllkki' eàlà tiitûjiieelitiiàil k^àtt.

^ kMjM à klà Kàck! W
MW vis voll Ilsri'll «àriK » I i< Iiti ÎI» ieürivl» àdrÎZiirtsll M M

^ 8tiekvkià iilitAààjtàMerK
sillà in killen Llrössen siu bs?.isiisll in àsr Lpssiktlitäten-
HanÄlunK, Hg.tIrg.rillsllZ-g.sss 10, Lt. Hallen. (4696 j

VeiMnà niieli ^umîirt8 ZeZen àllviìliM.

ûrsats aller?omaà,
Ag.s.röls, tjiiiiiiiisiVÄSSsr. LriIIg.iitir>e sto.
leistet àss àti-?s11icàirs. Lei
iiiir mâssi^sm 0ebrg.llod, rvöedsiitliod 1

bis 2 Aîii, d-ìim 4eàsrmg.iiii seins llssre
nnà sins reins Topkdnnt ^sitlsdsns sr-
dg.Itsn unà ist von àsm so lästigen Lsissen
àôx Hôpkdnnt dekreit. Hisme-nâ. unter-
1-i.sse, einen Vorsuod xu ms-oden, ssi es
KSAên AsärsusksII, ?1sodtsn, SednxxsN sto.

^u dndsn à ?r. 2. 25 bei (4554
»?. ZZ1k»ivI<, 0oiiksnr unà ?srk.,

Ss1z.s,^l2.s.vi.sS»..

àerkànnt bestes Hvtdas.ruvAsmitts1, IVir-
dung sokort unà vollständig. Flg.«. ?r. 3.59,
?inss1 25 0ts. üu baden bei (4594

vr. vie^i, 8àMsussn,
^xotbàs 2. ^loxksr.

2sige àsr vsrsbrtsn Osmsnrvslt
srgsbsnst an, âass in meinem Atelier —
Vaâiallstrg.sss Hr. 7 — sogenannte

AuiàiMsl,
ivis solobe von âsn ^uederdäodsrn gerne
gedrauokt rvsrâen unà anok kür àis Anus-
dnode beliebt gevorâsn, vorrâtdig balte.
Dessin in juried âiplomirt. Drei» per
8tüek von SO 0ts. dis Dr. 1. SV.

liUà-Xneàtle,
d1s.srlls.1sr llllâ Lsdisdlsllsllstsslisr,

Lt. Hallen. 14661

kijoàrie àrà
ü. Mistsr, 2HricIi

postsirsZss, neben llôiel ksur
empüeblt àis moàsrostsn Auster in eon-
troiirtsr <5olâ- unà Sildervrssrs.

Das Aaga^in ist aueb Lonntags von
10 ydr an gsökknst. (A5785^) (4685

— ilk ke8tM8eIieiiIte —
ömMIiis rsioiiiigitiZs ^ll8ivà1 in

Ioilà-/ìMe!n
HoovksiilS raàms, oiköll u. ill vigo.
?sàiu-Tâstoksii > 1^1-,

„ -Wrìà j ^àoisZgllt
VIsZgllts lasolisiiâalloiis

1vil6tt6-8eià
àvkt Xolmeev Yasser, ill ds unà ^/i

Out7.6llà-HisteÌ!6ll (469g
bMZstkll vràsll

?rÌ6àrià Xlaxx
Droguerie?. kslkèn — Lt. Hallen.

DêtS vssts <3-Ssàsil1ìi vvr MclS H3.-llistrs.il!

àerikMiààt-FràM Kmàà^
mil

srisieiitsrt âis àdsit Zgll^ bsàslltsllà; lisksrt gxxstitlioiisrs unà 1»s8ssrs

Zxsissll vllà ist sill ssbr irgllàliâss, uàliedss vllà biiiiZss Xue1isllZsrg.t1l.
VÌ68S ness vrûnàung dsssitigt àis sltgàsuoblicks, ssbr ?sitrsndsnàs uaâ

snstrsngkllàs àdsit, uin Lsrtâln ^s Ausdsrtäln, vrdssn ?u vrbsxurês,
L-kptsi ?n Tdpkslmns su illsebsn, sus trsuken unà suàsrll vrüebtsn Latte zu
pressen — sued Tieptei-, vinidssr- àobsnnisdssrwsin — unà ist zu unzsdiigsn
snàsrsn Arbeiten in àsr Lüebs, z. L. àein vurebknstsn von sebleeitt bssrdsitstsr
Lutter, àsm àsprssssn von Lebrnslz, zur Ltsrdebsrsitung tür àis Wsscks u. s. i?.
àss einàebste unà niltzlicksts Instrument, velebes jswsis bergestellt ivuràs.

àsssr grosser vrlsiàterung àsr /Vrbeit, ivirà àisss sued visl sauberer sus-
gekübrt. — lìVss sbsr von grösserer Lôàkutung, àss ist àie ivsssutiiebs Ver-
bssssrung àer Speisen, Latte u. s. v., weiebe mit àiessr Dresse bergestslit ivsràen,
àa ieàs Verunreinigung vermisàen ivirà, unà Lnotsn, Wrncben, Dbsiis àsr
Lebals von Lartcàln, vrbssn, vrüobten u. s. v. àurobaus niebt in àie zubereiteten
Lpeisen unà Läkts gelangen.

visse seben âaber >veit axpstitlîobsr unà saudsrsr sus — unà reobnet man
àazu noob àis grosse Lrlàbtsrung àsr àrdsît, àis dsàsutsnàs àrsxaruvs an
2sit unà àie vìêlssitigs Vsrvsnàdardsit àsr Dresse — so âurkte sieb àisses
dilligs unà àausrbakt tabrizirts Lüobengerätbs tür ieàen vausstauà als äusserst
nütziiob unà sobon naob àer ersten àivsnàung als' unsntdsbrbob erweisen.

— zliDO ^liicîlît S Iv^. —
veiiti-gi-vêpôt knr àie Vàeinvà: (3489

8pesiia1itàu-IIîiuâImiK, líîìtlûirinenkxsWtz W, 8t. (zîillvv.



..Den testa Erfol« täte» titjsiiiiei Inserate, tel* in Ile Hanl 1er Frauenwelt gelanien."
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a St. C * iillc il T T V uu Ilerisau
g Speisergasse 28 J « J XN wXLIlj zum Hecht q
oVergoltler- AtelierO

bringt beim Heranrücken der Festzeit sein grosses tager in
O feinern und einfachen Spiegeln, Photographie- u. Schmuck- Q
O kästen, Cassetten, Schreib- und Handschuhkasten,

das Neueste in

Q Glasphotographien, Gemälde (Handmalerei) in Copien berühmt. Meister, yy
OOelfarbendruckbilder mit oder ohne Rahmen A

in empfehlende Erinnerung. [4674 2yO Neu-Vergoldungen und Reparaturen .1 b Dr0mnt XEinrahmungen nach neuesten Genres Q
Waschen und Reinigen von Bildern un 1 1&s "

îOOOOOOOOOOOIlOOOOOOOOOOOO
— Schweizerisches Fabrikat. —

Nittzliclie lnjalirs-öGSCtte:

Neue leuchtendePendule
mit seibstleuchtendem Zifferblatt 13 Centimeter Durchmesser,

womit man die ganze Nacht die Zeit sehr deutlich ohne Licht sieht (bis 5 Meter
Distanz). Diese Pendule läuft in allen Stelinngen auf Rubinen und fast geräuschlos.

Mit rundem Rahmen, Höhe 22 Centimeter Er. 15. —
Mit feinem, reich geschnitztem Rahmen, Höhe 32 Centimeter „ 20. —
Daselbst Remontoir-Uhren (Taschenuhren) mit Nickel-Schalen (fein gravirt) und

leuchtenden Zifferblättern, elegant und sehr solid 18 Linien Für Herren Fr. 15.
13 „ Für Damen „ 20.

Patent. Rem ont.* Compass-Uhr, Nickel, Specialität für Militär, Reisende,
Jäger etc. „ 20.

Jeder Artikel ist garantirt. Bestellungen von 6 Stück erhalten Diskonto
und auf Wunsch Kredit. Sendungen per Nachnahme für einzelne Stücke.

Joannot-Baltisberger, Uhrenfabrik,
46761 Bern, Länggassstrasse 75.

Die neue berühmte

Gloriosa - Nähmaschine
für Familien und Gewerbe

der Nähmasehinenfabrik Karlsruhe
(vorm. Haid & Neu)

bietet die denkbar grössten Vortheile aller exi-
stirenden Nähmaschinen.

Allein zu haben in Zürich hei [4675

Tvoi*ït<li Hiini, Bahnhofstrasse 64.

Grossies Bettwaarenlager der Zentralschweiz!
J. F. Zwahlen, Thun. —

Versende franko, gut verpackt, durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme
ein zweischläflges Deckbett mit bestem Ritt und 7 Pfund chinesischen Flaumfedern
(Rupf), beste Sorte Fr. 22, mit grossem Hauptkissen Fr. 30, Sehr guter Halbflaum

pfandweise Fr. 2. 20. Zweischläflge Flaumdeckbetten mit 5 Pfund feinem
Flaum Fr. 31. [3829

Grosse goldene Medaille Paris 1885.

Silberne Medaille Paris 1882.
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Normal-Bekleidungen
(System: Dr. Gustav Jäger.)

50,TVormal-Heri en-Unterlioseii à Fr. 6. 50, 7. —, 9.
TSTormal-Uerren-TInterjacken à Fr. 5. 80, 6. 50,
INormal-IIcrren-Heiwlen à Fr. 8. —, 8. 40, 9. 50,
iVormal-Bameii-Unterhosen à Fr. 6. 50, 9. 20

empfiehlt angelegentlichst [463Ö

Welter's Bazar, St. Gallen
Speisergasse — Neubau — Zeughausgasse.

ausgiebigste Würze
zu allen Suppen und Saucen
empfehlen [4667

Julius Maggi «V Co.
in Kemptthal (Schweiz).

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOIOIOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOC

Dennler's Eisenbitter 1

Interlaken
9 eine glückliche Verbindung der heilkräftigen Pflanzenstoffe des Magen- 9
O bitters mit löslichem Eisen, wird zur Linderung nnd Heilung der Blut- -
O armuth, Bleichsucht und allgemeiner Schwächezustände bei

Erwachsenen und Kindern seit Jahren mit schönsten Erfolgen angewendet.
Für Reconvalescenten und Altersschwache ein angenehmes Stärkungsmittel.
Unterstützung bei Luft- und Badekuren.

Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter den verschiedenartigen
Eisenpräparaten dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder
die Zähne zu belästigen, neben allgemeiner Stärkung und Blutbildung
zugleich rasch die gesunkene Verdauung wieder hebt.

Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen. [3954
Zu haben in allen Apotheken. Preis Fr, 2. —.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOiOlOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Gestrickte Gesimdheits-Corsets
ans der ersten Schweiz. Corset-Strickerei

v. Ernst Gottfr. Herbschieb in Romanshorn,
von Aerzten und Faehzeitungen sehr empfohlen, zeichnen

sich vor allen andern derartigen Fabrikaten aus
durch gutes Material, dauerhafte Elasticität und
exakte Arbeit. Man achte desshalb heim Ankauf
solcher genau auf beigedruckte Schutz-Marke.
Dieselben sind zu haben in jeder bessern Corset-Handlung
der Schweiz. [4458

Probe-Corsets per Nachnahme.

Sower's gerösteter Raffet

Kaffeerösterei Bern.
Thatsachen sprechen.

Bern, den 30. Oktober 1886.

An die Kaffeerösterei Bern!

Geehrter Herr Sommer!

Gegen den gerösteten Kaffee Sommer war ich besonders

aus zwei Gründen eingenommen. Vorerst glaubte ich, dass

zu demselben, ohne dass der Käufer durch den Augenschein
I sich von dem Werth der Waare überzeugen könnte, leicht geringwerthige Sorten

verwendet werden möchten. Zudem schien mir auch für eine gute Sorte der

Preis zu hoch. Durch den Versuch habe ich mich von der Haltlosigkeit dieser

Gründe überzeugt. Der von mir verwendete Kaffee erwies sich als eine vorzüg- [

liehe Sorte, stein- und hülsenfrei, stets von gleicher Qualität und gleichem Grad

der Röstung. Durch Abwägen und Rösten ähnlicher Sorten gelangte ich auch zur I

Ueberzeugung, dass der Preis in Folge des Leichterwerdens durch das Rösten,
I das Reinigen der Bohnen, Entfernen der Abfallbohnen und der Steine durchaus

angemessen ist, selbst da, wo die zeitraubende Arbeit des Röstens nicht allzusehr
| in Betracht gezogen zu werden braucht. Indem ich Ihnen bemerke, dass ich auch
j in der Folge Ihren Kaffee gebrauchen werde und denselben den Hausfrauen

empfehle, zeichne achtungsvollst (H3305 Y) [4669]
Ida Bitzius-Ammann, Tieg.-Rath.

Geröstete Cafés!
Erste Schweizer Heissluft - Café - Brennerei

Herzer & Ruof, Staad-Rorschach

I liefert nach eigenartigem Brennsystem hergestellte,
geröstete Cafés, wodurch Aroma und Kraft erhalten
bleiben. — Zu haben in den meisten grösseren Colonial-

u. Specereiwaarengeschäften sämmtlicher
Kantone der Schweiz. [4591

Schweizerischer
Schülerinnen-Kalender

mit sehr lehrreichem und nützlichem Inhalt. Titelbild von Johanna Spyri;
elegant ausgestattet. Verlag der Schülbuchhandlung Antenen in Bern. l

I Fassendes Geschenk à Fr. 1. 20 in allen Buchhandlungen
1 zu haben. (H 3547 Y)
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cxxzooooooocxz! ooexxzoooooo
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^ 8pei8kiOWk ^8 V » V » Ââin^k ^llw àdt ^
O VorAolàvr-áîSlîvrO
A^ bringt beim D-ranrückeu der Destzeit sein grosses lbager in A?O feinern nnâ einkacden Spiegeln, ?Rotograpdiv- n. Scbinuck- o
^X Kasten, vassetten, Sedreid- nnâ HanâsodnRIrasten, ^X
A^ d as b! su SS t s in A^

Vlaspdotograpdien, Dsmalde (Wandmalerei) in Dopisn bsriibmt. Neistsr, o^x velkardenârnolrRilâer mit oder obns Ralimsn FX
Ac in smplsblende Drinnsrung. (4674 Ac
x> Hen-Vergoldungen unä Reparaturen x)

Rinrabmungsn naob neuesten Denres a u n' s
Vascben und Reinigen von Lildsrn ^ ^ ' ^x

XZOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOO
— 8àMLÌ^vri8à8 l^àîàt.—

Mliedk Iichär8-kk8eIikÄk!

nsue Isuslììviìàs?vuàu1s
mit sklbsileuotitenliem 2ifferiilgtt 13 Lentimeter llufoilmessef,

vomit man die gan2S MavRi àis ?sit sedr âenklivd otins Riebt siebt (bis 8 Nster
Distanz). Diese pendule läult in alien 8toilnogen nui Rubinen und tast gsräusoblos.

Nit rundem kabwsn, Robe 22 Lsntimotor Dr. 16. —
Nit seinem, rsieb gssebnitztsm Rabmen, Dot,s 32 Llsntimstor „ 2V. —
Daselbst Kemoutoir-Rbren (Rasebenubrsu) mit blioksi-Febaisn (kein gravirt) und

ienobtenden Zifferblättern, elegant unà ssbr soiid 18 Rinien Dür Herren Dr. 15.
13 „ Dür Damen „ 20.

Patent. Remont.-Donipass-R'kr, blieksl, Specialität kür Militär, Reisende,
dägsr eto. „ 2V.

.leler Artikel ist garantlrt. Lestellungon von 6 Ltüek srbaltsn Diskonto
und auk VVunseb Rrsdit. Lendungsn per Nacbuabmo kür einzelne Stücks.

Foàlìllt>t-La1tÌ8derAVI', Lkrsnàbrik,
46761 Lern, Ränggassstrasss 75.

vis nsns dorilbinto

Lloriosa - Hakinascàs
füi' Familien unl! lZewepbk

âsr NäRrnasodinsrifadriR ILarlsrnlis
' (vorm. liaid >k bleu)

bietet Sie (lenkbar grössten Vortbeiie aller exi»
stirenden Väbmasebinen.

Viloin zu babsn in Züried bei (4676

à I I iî,i>. L3.I1ilk0f8tra.sss 64.

Kmà kàwàKr à àliÂààî
«s. I'. Xvvaliìeii, l liun. —

Versende franko, gut verpackt, durob dis ganze gekwsiz gegen Rostnaobvabms
ein ZWoiscblsâgos Deckbett mit bestem Ritt und 7 Pfund chinesischen Dlaumfodsrn
(Rupk), bests Sorts Dr. 22, mit grossem Nauptkisssn Dr. 30. 8ebr guter llsld-
ìlaum xknnàvsiss Dr. 2. 20. ^vveîscblatlge DIaumdeckbsttsn mit 5 ?fnnà keinem
DIanm Dr. 31, (8823

Ki'O886 A0ìàn6 Ueàiìle ?aii8 1885.

8ilì)ein6 Ueàilly ?aii8 1882.
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^<»I»IilI-IîRklDÌ(IlIIlt1«>II
(8.>stsiii: I>> v Lìi^t».)

50,^«r-rnî^I-Lvi rsn-IIiitsrliyssil à Li. 6. 50, 7. —, 9.
IV<,rrnkìI-II(Zii sii.IIntsi,iiic!ksii à (Dr. 5. 80, 6. 50,
7>'<„ inîìl-N<?> rvii-IIsiiuisn à I r. 8. —, 8. 40, 9. 50,
1Vc>rr»kìì--(0àsti-Litàk08S!t à (Dr. 0. 50, 9. 20

sinxSelilt anAelsASntliebst (4632

«»»»r, 8t. Hallen
Zpeisstgsssk — I?eu1zktti. — Tsugliausgasse.

à ^^îvuillon-^xàet
Z.ULAÌSdÎALtS WÜ72S

!8u allen 8uppeiì unâ 8lnieen
empkoblen (4667

in Xempttdai (Sobveiz).
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VenulLr's ^i80nl>itt0r 8

8 sine glüeklicbs VsrdinäunZ dor ksilkräktiASn Dtlanzonstokko «los NaZsn- 8
g bitters mit iösliekem Lise», wird zur InnderunK und Heilung der Slut» ^
0 arrnutb, Lleiobsuolrt und allxelneilior Svdvuâvàscustâliâv bei

Lrvaobsönsn und Hindern seit dabren mit sebönsten lürlolKön avASvendet.
D'un Rseonvaiesesntsn und ^.Itersssbwaebe ein anZenebmes Ltärkunzsmittei.
IInterstütZunK bei Dult- und Ladekursn.

Oennler's Lisendittsr zeiebnst sieb unter den versebisdonartiASn
Lisenpräparatsn dadureb vortbeilbakt aus, dass er, ebne den NaZen oder
die Wkns zu belastizen, neben allgemeiner Stärkung und öiutbildung zu-
glsieb raseb die gesunkene Verdauung wieder bebt.

Von Merzten visikaeb verordnet und bestens emptobiso. (3354

?u lisben in allen àpoitiàn. preis Dr. 2. —.

oooooooooooooooooooooooo o ooooooîXXXZîXXXXXZoîXXZooè

tîeàià KèMàià-tîvrà
ans der ersten Lekweiz. dorsst-Ltriekersi

v. ^DN8t Koitsp. ^kDb8vkIkb in Lonianskorn,
von Merzten und Daebzsitnngen ssbr smpkobisn, zeiob-
nsn sieb vor allen andern derartigen Dabrikatsn ans
dnrob gates Material, àuerbaktv Mastieität und
exakte Arbeit. Nan aobts dsssbaib beim àkank
solebor genau ank beigsdruokts Lcbutz-Narks. Die-
selben sind zn babsn in leder bessern Lorsst-Nancilnng
der Lobweiz. (4458

?roks-llorsstL xsr I?aoknakinö.

^miller'« Màtà I^à
^àsrôstsrsî Lern.

I'luUsiirluin spreàin.
Leru, den 30. 0ktober 1386.

àn die Kaffeerösterei Sern!

Keebrter llerr 8ommer!

Legen den gerösteisn kàe Sommer war ick besonders

aus zwei Lründsn eingenommen. Vorerst glaubte ieb, dass

zu demselben, ebne dass der köuter durcb den àugensckein
sick von dem Wsrtb der lVasro überzeugen könnte, leicbt goringwertkige 8crtsn
verwendet werden möcbten. 2udem schien mir aucb tür eine gute Leite der

preis zu bock. Durcb den Versuch babs ick mick von der Haltlosigkeit dieser

Lründe überzeugt. Der von mir verwendete kattse erwies sieb als eine vcrzüg- >

liebe Sorte, stein- und külsentrei, stets von gleicher yuaütSt und gleichem Lrad

der »östung. vurck Abwögen und Nösten Sknlicber Sorten gelangte ick aucb zur!
Ueberzeugung, dass der preis in Dclg« des keickterwerdens durcb das Nösten,

das Neinigen der Ncbnen, Dntternen der /lblallbobnen und der Steine durchaus

angemessen ist, selbst da, wo die zeitraubende Arbeit des Nöstons nickt allzusskr
î in Netracbt gezogen zu werden braucht. Indem ick Ibnen bemerke, dass ick aucb

in der Dolge Ibren kattse gebraueben werde und denselben den llaustrauen ein-

ptekle, zeichne achtungsvollst (N 3305 V) (4669)
10b Làjus-àiinbini, Lsss.-Latk.

I QsröZtsis Lakes!
krà 8àvi^r W8àkt-(!M-àiMM

lisrikr kluoi, 8iasll-kmàd
â iikkork nacb oigsuartigsm IZrenusMom bergeslsliks,

gsröststs (latês, woâurob Vroma uucl Xrakt erbalteu
bloibon. — 2u babsn iu clou moistsu grösseren Volo-
niai- u. Sveooreiwaarengesobäkten sämmtliobsr
Xautous àsr Lebwsiz. 14591

<(i < »<-i^ > <v

LoLüIsriviisii-^Älsliäsr
î mit ssbr lsbrrsiebsm unâ uàiiobsm lubalt. Vitslbilct von dobanua 8p)iri;
elsgank ausgestattet. Verlag der Lokvibucbkaudiuug Vntsueu in Lern.!
?assenâos Vosobonlr à vr. 20 in allen SnoddanâlnnKvn
2N Raden. (N 3547 V)

'tzW
->KM



„Den tosten Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt geangen."

Frau. Amsler-von Tobel,
Corsetfabrikation

in Zürich
Magazin Mitte „Hotel Schwert"

empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den

besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und sendet

solche auf gefl. Verlangen umgehend franco

zur Auswahl ein. (H201Z)
Bitte um Angabe des Taillenmasses, über

die Kleider genommen. [3187

Diplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

Passendes Weihnachtsgeschenk.

Largiader'scher

Brust- und Gliederstärker
Couranteste Grösse Nr. 16 à Fr. 10. —

Nr. 17 à Fr. 11. —

XDépôt:
Job. Müller zum Merkur, Rorschach.

Vlïill 4631]

Dépôt
von ganz soliden, schwanen Seidenstoffen.

Prima-Fabrikate zu höchst vortheilhaften Preisen.

— Muster franko zu Diensten. [4604
F. Trost-Huber in Zürich, Oberdorfgasse 10, Entresol.
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Zum halben Ladenpreise
sämmtliches Schreibmaterial, genannt

Eine Papeterie à Fr. 2.
Ladenpreis

In einer schönen Schachtel Fr. —.40
100 Bogen schönes Postpapier „ 2. —
100 Converts, in zwei Postgrössen „ 1. —
12 gnte Stahlfedern „ —. 30

1 Federhalter à 10, 1 Bleistift à 10 „ —.20
1 Flacon tiefschwarze Kanzleitinte „ —. 30

Ladenpreis Fr. 4.20
Alles zusammen in einer eleganten Schachtel mit

Abtheilungen statt Fr. 4. 20 nur Fr. 2.
Man verlangt nur eine Papeterie à Fr. 2.

Bei Binsendung des Betrages in Marken erfolgt franko Zusendung,
ansonst Nachnahme.

Niederhäuser's Papier- und Buchhandlung,
Grenchen (Solotburn). [4616
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E PECTO
de J. KLA

'RALE FORTI
US, au Loele (Suis;
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Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Monat Abonnements - Inserate 1886. Dezember.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahhwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiter.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstaft
s H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
78 Georg Pletscher, Winterthur.
10 Boos-Jegher, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.
Schiess-Enz, Handstickerei-Geschäft, Herisau,
empfiehlt sieh zur Besorgung von
Aussteuern und kleinem Aufträgen und stehen
jederzeit Musterbuch und Preislisten zur
u Verfügung.

Frl. Steiner, Villa Mon Kève, Lausanne,
is Familien-Pensionat.

Conditorei von A. Dieth - Nipp,
16 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

N ef & Baumann, Herisau
Vorhangstofle &- Rideaux
Eigenes u. engl. Fabrikat, liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

O. Mück, Zahnarzt, Herisau.
Zähne zu Fr. 4. —. Gebisse von Fr. 80. —
73 aufwärts mit fünfjähriger Garantie.

Château de Courgevaux, près Moral,

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Jakob Buff, Speisergasse, St. Gallen
85 Handstickerei-Geschäft
Lager in Taschentüchern.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie,

— H. Brupbacher, Zürich —
84 Magazin für feine
Babys-, Töchter- & Braut-Ausstattung.
82 Ammen-Termittlungsburean
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.
Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

jT^jTlhöclmr^
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Nähmaschinen neuesten Systems
Ii Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
si Spezereihandlung.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speisergasse.

Manufactur- und Modewaaren.
Stoffe f. Damen-, Herren- u. Kinderkleider.

Confections und Costumes.
52 -A n fertiguuDLg macln. UVLaass.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt
es C. A. Geipel, Basel.

Filialen: Genf, Bern und Zürich.

Jac. Baer & Comp., Arbon.
27 Linoleum-Bodenbelege.
E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Aussteuer - Geschäft.

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern).
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in:.Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.
58 — Prospekte gratis. —

G. Leberer, mech. Werkstätte
in TÖSS bei Winterthur.

Spezialität in Maschinen Für Haus und Küche.
Waschmaschinen (Pearson). 73

J. A. Egger in Thal (St. Gallen).
Mech. Bettfedern-Reinigungs-Geschäft.
59 Fahr, von Bettwaaren und Wäsche.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Jakob Buff, Speisergasse, St. Gallen.
86 Schöne Auswahl in
Samrnt, Spitzen und erfordert Sclmeiderartikeln

Garne, Vigogne und Wolle.
Maggi & Cie., Handelsmüller,

62 Kemptthal & Zürich.
Spezialität: Mehle aus Hülsentrüchten.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeichnungsmaterialien, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

se— Hamen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Dentschld.).

A. Mantel-Widmer, Zürich.
Aecht englische Waschtisch-Garnituren,
20 verschiedene wunderhübsche Farben,
von 18 bis 40 Franken. Muster franko.
66 Farbenangabe erwünscht.

W. Bietmann-Bheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. Gallen.
Gravirung aufMetall- u. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kautschouk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- n. Musterstempel-Maschinen.

Mederliäuser-Schenk in Grenchen (Soloth.).
69 Buch- und Papierhandlung.
Billigste Bezugsquelle für alle Bücher,
Schreibmaterialien, Petschafie und Stempel.

68 -A_meri!xa.:n.isoIb-e
Kragen und Manchetten

zum Kalt-Abwaschen.
Portenier-Lüscher, Kramg.23, Bern.

Klapp & Baumann zum Falken, St. Gallen.
Droguen, Spezereiwaaren, Spirituosen.

Kaffee, chinesischer Thee, Fleischextrakte,
Suppeneinlagen; Toilette-Artikel, Parfu-
merien, Malagaweine, feine Liqueurs,
71 Spezialitäten. (M1120)

Victoria- und Union-Strickmaschinen.
Neueste beste Konstruktion. — Gründlicher

Unterricht. — Spezialität in Garnen
72 für Strickmaschinen.
J. Nötzli-Sigiier, Höngg b. Zürieh.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
so Horn bei Borschach
und St.Gallen, Neugasse 41, z. Vereinigung,

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

K. Bölsterii, Zürich-Oberstrasse, beim Polyt.

86 Akadcm.-Polyt, Buchhandlung.
Wiel's diät. Kochbuch. — Niemeyer'sche
Schriften. — III ustr. Gesundheitsbücher.
Mediz. Hausbücher. Zeitschriften u.
Modejournale. — Kataloge u. Prospekte gratis.

Schreib- und Zeichnungsmaterialien.

Zur gref&lligreri. DTotiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

Ißt Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und deren Eigenschaft
als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern

in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir. hiemit auf .monatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der
„Schweiger Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

,M ww LMIL dghM WkllWlI wMîk, VklLîìk ill Sik Mâ à MmM WWKÜ."

?I2.U àLlsr-von ?à1,
(ÛOi'KG'dàdààioii

in ZNriâ
lVIaga^in Nitte „kotsl Là^vsri^

kMxkieblt àsn gôàrtsn Lamöll ibrs allbskallllt
sebr soliàsll unà slegantöll Drvàuktk aus äsn

besten Drills, aus Lsiàs, Lasting à uuà ssllàst
solàe auf geü. VsrlauKvn llmgsbsllâ kranoo

?ur àswadl ein. (k 201^)
Litte um àgabs àss LaiUöllMasses, über

die Llkiàsr AönvMMöu. (3187

Dixlom: Lui- sorgfältige ^.uskübrung, vsrtb-
voile VsrvollkoMMllung unà Dreisvàiràigkeit.

?mà VààMdâ.
lâÂi'AÌZà'Làr

Z?ust- uuà AisàsrLtààsr
Lom'antesis Ki'öWS M. 16 à ?i. 10. —

M. 17 à à 11.

HDckx>âìi

1»d. ûlàr mm àckur, à'Màeli.

-/lìì!!! 4S3N

Vê^âì
IM Kâ 8«Iiàu, ûàiti'Mi 8ei«Iellàà.

?Dîma-^àjXatk M kövkst vortkkilkàn Kreisen.
Nüster franko ?u Diensten. (4604

^rost-IIuker ill Aiirieli, OberàorkA'asss 10, Liltrssol.
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àlkviR ItaÂvnprvÌ8v
sàmtlivdos Sodrelvraatorlal, xenamit

^2L26 à S.
Laàsnxrsis

In einer soböusn Lobacbtsl Dr. —.40
100 Bogen sobönes Bostpapier 2. —
100 Bvllvvrts, in 2vsi Dostgrösssn 1. —
12 guts Ltablkeàerl, „ —. 30

1 Deâvrliàlter à 10. 1 Llàtikt à 10 » —.20
1 Dlaoou tieksobwarso Banxleitinte „ —. 30

LadenpreisDr. 4.2V
^iie.8 Zusammen in einer eie^anten 8ekaeiitei init

^dtlieiinnKvn statt?r. 4. 20 nur l'r. 2.
Nan verlangt nur eins Dapsteris à Dr. 2.

Lei Dinssnàng clés Betrages in Narksn srkolgt kranko Tmssnàung,
ansonst Naobnabms.

kilikllkpliäuZei-'Z k'apiei'- unll kuekkan^Iung,
(âolotburn). (4616

p/k
». ^ ^

i ppeio
às à. XL/i.

lpAl.p poikl
11L, au Xoele (Luis!

PIAIi
ze). ' 0

1^
--

3psà1-^.ârssssN-à2SÎAsr àsr „Lsiivei^sr Lrausn-AsitunS
X1c>r».s.t H>Si2Srri1)Si'.

kvmm-liart), 8t. italien,
Lager in fertigen DiêSll-, Nsssillg- unà
Stablvaarsn. Lsilsrvaarsll. Drossle às-
»nii! in Werk^sugell, Vorlagen, II0I2 unà
1 Lssolilägsn für Daubsägs-^rlositsr.

^unsiMi'dei'ei unli olism. àsolisnàli
s L. lStlltsrinvtstsr ill Ailrià
Drässtös Ltadlisssmsllt lisser Lrnlleirs.

tîleiàiàrbei-ei unä oliem. Waseksnsisli
7S UsvrK ?1et8«iier, Willtsrtliur.
^ Lvos-'IeKiter, Keetell-Ailriei,,
H'illst- uni 1^rs.usnar1>sit~8àuls.

8okiess»Ln?, llMàûiàsi-Kvsâîikt, üsrisau,
öMpüsliit siek ?ur Besorgung von
Aussteuern unà lrlsinern Aufträgen unà steiien
^ôàêr^sit Nusterduoir unà Dreisiistsn ^ur
il Verfügung.
kVI. 8tviner, sills No» kèvs, liÄNSanne.
l» I'ainilien-I'snsionat.

dvnàitorei von vietk-liip^
IS àlaàtxlà 23, Lt. Dalisll.
üilslsgs, lilalleira, 8ksrr^, Dies, Lalà, Lkocolst.

X ek ^ Lnuniitnn, llerisnu
Vc»àansstc)tÍ6 Iî.iâSartx
Ligenss u. engl. Làikat liefern billigst.
l» Austsr ststs krankt) siu visnstsu.

0. Niielc, llvrisan.
Aàbns ^n ?r. 4. —. Dsbisss von ?r. 80. —
?s aufwärts Mit fünfMbrigsr Darantis.

(liiâtean (iv Oenrxvvitux, prà- làsi,
?VW»t0!U»»t ÜV IvllNVS KSNS

20 àirigs par Nr. lobn Lass.

Fnilvii iîntl', S^merUsss, 8t. (litiivu
ss Lanàstioksrei-Desebâft
I.»Avr tn?s.»odv»tAvI»sri».

2nreàvr 8pariterài)rik,
Lsiàsngasss 14, Mrià

Lxaàoàìisràs joàor Drösss von Dr. 40
un, transportabel ausgemauert, Daiantis.

— N. Lrujàiriter, Zlnriei» —
s» Naga^in für ksills
ksb^s-, löcliter- â krsui-àusstaìtung.

S2.4inm«n-VermìttInnî»8l>nreiìn
L. Lobrsibsr-Valàusr, Dsbaznrno, Basel.
lttMîilàtbsrei und vksmisolie Wssolisrei
ss Là. ?rià, Liìsei.
Löobsts Leistungen. — Billigste Brsiss.
Brospeetus unà Nüster franco îiu Diensten.

43 <». SllULSllSLIi Xàk.)
Kunst», pspîsr» unä Lslsnteriebankilung,

Soknikersisn.

Miunaseiàeu neuesten 8vstein«
Lugsutoblsr, Bbrinaobsr, Vsillfsllsll.

rtiir. 8ettinz!, llottinAsn.^ürieii,
51 8xWsroàiaiià1unS.

L. 8eiiw«itî!vr, 8t. italien,
Nol:s âsr lNaàb- u. Lxslssrgasss.

Naoufaotnr- unà Noàsvaarsn.
Ltoiks f. Damen-, Herren- u. Xinàsrkisiàsr.

Lonfeotions unà Dostuinss.
52 ^ ^VHs.s.ss_

Kleîciei'isi'bôi'eî u. vtiem. Wsselianswli
«s L. iteipvl, àsei.

Diiialen: Ssuk, Dsru Ullâ 2ilriob.

àae. Lssr ^ Lonlx., àkon.
s? I,1llo1vQiv-S<>âvwlzoIoxo.

L. Agàer-^iek, ààtz., 8t. italien,
55 àsstsusr - (tesàâft.

8eiitve«tern Zlüdiin, öurgciorf (ài).
Dsllsionat für ^'u»Zs Nâàllbsn.

Dyrtbilàung in Nusib, allen Dssebäftsn
in pilaus unà Darten. rvsibliebsn Banà-
arbeiten unà vvisssnsebaftiiobsn Bäebern.
ss Brospsbts gratis. —

it. Leitkrer, rosoli. Wsàstâtts
in röss bei IVintsrtbur.

8pe7iâ!>M in lVwsekinen tür 3aus un<i Kücke.
IVasobinasobillSll, sBearson). 73

à. X. LKMI' ill Iltitl sZt. (tallöll).
Itlevli. ketiisclörn-kieinigungs-lZeseliäit.
ss Dabr. voll Dsttvaarsll llllà Vtâêobs.

itedr. iîvrnliin à, Xus?nil (8t. Käu)
LarllàauàluuA à LalläsIsAärtusrsi,
N»laAö îUîl fààcksrîMA vo» Obst- nnck
so ÄsrAärtea.

àakoli i«uà, 8MsrMz8ö, 8t. italien.
^ Lcböns àusvabi in
8swwt, 8M?,i!i> uinl si koràrl. 8tllii«iàor»rtitèlii

Darns, Vigogns unà 'Wolle.

ÄaAKi ^ Lie., Hallàolsllllûller,
SS ^viapttdg.1 âî Zlürivk.

Lpssialität: iVIeble aus ltülsentrücktsn.

8oliuIbuolilisn(IIung àniensn, kern.
Drössto Lkbrmittelanstalt àer Lokvsà.

se— i)a men - ivieiàei ^toti'e —
liefert an Brivatisuts su billigsten

Fabrikpreisen — Nüster umsonst unà frei —
?anl Lvnis .lalln, iti ki?. (llêitssàlà.).

rt. Uantei-IViàmvr, buried,
àeolii englisotie WascbiisLli-Dat'niiursn,
20 versokisàsne v-unàsrbûbsobs Darben,
von 18 bis 40 Dranbsn. Nüster franko,
ss Darbsnangabs srvünsebt.

vv. ilietinann-Iìîi einer, itl aveur,
«4 unterer Krsben K, St. dullon.
Dravirung aufNstali- u. Buxusgegsnstâuàs,
Dstsebafts, Nàll- unà Dantsobouk-
Ltswpsl, Binge-Lints, Lebirmsebilàsr,
NuMinerir- u. Nusterstempsi-Nasedinsn.

Kkâ«1'IlM8VI'-8àMli ill ûiMàii <8olotli.).
ss Luob- Ullà Daxisrkavàlllllg.
Billigste Bs3UssgusBs für aile kûeîier,
8ekrsibmateriai!en, estsebatie uuà 8tempel.

Z^raASn unà Dlauoksttsu
-MM XaIt-^.b>va8c:b<Zll.

I'orteiiie>--Liàiiei', Krzmz. B. Kern.

lilapp â öaumsnn »»m fàlliêii, 8i. Lallen.
vrogueu, 8pe/errilVâaren, 8xirituo8öii.

Ivatkes, obinssiseber Ltiss, DIsisebsxtrakts,
Lupxsnsinlagsm, Loilstts-Vrtiksl, Barkn-
Msrien, Naiaga^veine. keine Ligueurs,
71 8ps?ialitätsn. Muss)
Vioioris- und Union»8ti-iel<ms80l,insn.
Neueste bests Xoustruktion. — Drûnà-
lieber Dntsrriobt. — LpWialität in Darnsn
72 kür Ltriekmasobinsn.
à. Mt2ii»8issuer, llöllAs b. üärick.

Xunsiiâài-oi und okom. Wasoliansisli
so Korn Lizi kor8ekaed
Mlì 81.Lallen, UsuAasse ll, s.VsràiZlwz.

Wascbsrsi unà Därbsrsi
kür Damen- unà Dsrrsn-Daràsrobs.

X. öölslorli, ^ûrioli-lldsràszv, döim ILI)t.
ss àà.-kolvt. ItiiMllilàluiig.
IViel's àiat. Doebbueb. — Nieins/sr'sebs
Lebriktsn. — Illustr. Dssunäbeitsbüobsr.
Nsà. Bausbücbsr. Tlsitscbritten u. Noàs-
journals. — Catalogs u. Drospskts gratis.

8cbreib- und ^eiebnungsmatsrialien.

Vrsodsiusii: ^sàsii Nouât oinirial. — Nan adoniàt siok ^oàor-isit auk âroi, ssoks vàsr svôlk
Nonats. ?rois: psr 2si1o à 25 vts. psr Nouât; àas Rauvi-Naxìinnin kür ^oàon ^donnsnton ist
dookstons vior 2oi1sn. — àmolàuiiAoii kür àknaûiNS dsliods man kranko (por XorrssponàoniLkarts
oàor Lostollsodein) an à Lxpsà. àsr ^Sodvoisisr k'ranon-AoitunT" in 8t. ?iàon-8t. Salion 211 riàbon.

WM' ^ir kabon àso DinriànnA xvtroSon, uni àis Kosodâkts-^àrssssn rsxslinäskixor
Inssrsntsn auk billixsts ^Voiss iininor lodonàiA -iu ordaltsu; àainit kann siod ^sàs l'irma in xskâlli^or
unà küri-sstsr ^rt àsin konsuinirsnàsn ?udliknin in inonatlioksn 2v?isokonrauinvn vioàor in Drin-

MssìsI.I.-Gs^SZ.»..
i/nterseîâmeès abowà itiemiê am/' .»rowaMäs

M»rÂoànA à bs»As/ÄAts» à ^4«frs«.vs>r-^477«Sî'x/«,' cisr

„Kcàsàr D>a«s»-^sànA".
vrt unà vatum: pirma:



„Den besten Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Franenwelt gelangen."

Verkaufs-Lokalitäten
Centralhof

Zürich. Oettinger & Co., Zürich
In unserm üblichen diesjährigen grossen

Ausverkaufe

Master- & faarensendnngen

franco ins Hans.
Neueste Modebilder gratis.

m

Damenmänteln, Costumes und KU eicLerstoffen
empfehlen wir als ganz besonders billig:

Spezialabteilung Kleiderstoffe. per Elle per Meter
Fr. Cts. Fr. Cts.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Doppeltbr., garant, rein wollene Nouveautés-Foulé à 1. — 1.65
do. do. do. Damentuche à —. 85 1.45

do. Carreaux Noppés à 1.20 1.95
do. Wolga-Foulés à 1.20 1.95
do. Carreaux-Nouveautés à 1. 10 1.85
do. Lama-Cheviot à 1.40 2.35
do. Palma Quadrillées à 1.45 2.45

Trefort, preiswürdigstes Gewebe à 1. — 1. 65
Melton Tweeds in dauerhafter Qualität à—.45 —.75

Ca. 80Ctm. breite garantirt waschächte Elsässer bedruckte
Foulard-Stoffe à—.27 —.45

Doppeltbreite garantirt rein wollene Cachemirs und Merinos
inca.löOQual.biszuden feinsten OroisürenllO—120Cm. breit à —.70 1.15

Allerneueste Besatzstoffe, Seiden-Plüsche, rayée u. ondée,
Soies quadrillés u. Sammte, schräg u. gerade geschnitten,
geben wir jedes beliebige Mass ab.
Coupon-Resten von 1—10 Meter, um die Anhäufung zu vermeiden, zur

Hälfte des Ankaufspreises.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Abtheilung Damen-Mäntel.
Lange Paletots in Double u. Soleil, vorzügl. Schnitt von Fr. 6. 50 bis 15.—

„ Dolmans „ „ „ „ „ „ 10.50 „ 28.—
„ Paletots in Curl, Noppé und Bouclé-Stoffen „ „ 13. 50 „ 35.—
„ Dolmans. Visites u. Mantelets in obigen Stoffen „ „ 16.50 „50.—

Regenmäntel, bekanntlich vorzüglichster Schnitt und
neuester Façon „ „ 6.50 „ 25.—

Tricot-Taillen, bekanntlich vorzüglichster Schnitt und
neuester Façon „ „ 4. — „ 9.50

Morgen- und Hauskleider in Velour und Flanell „ „ 7. 50 15. —
Unterröcke in Velour u. Filz, sowie mit Seide gesteppt „ „ 2.90 „ 7.50
Kinder-Winter-Mäntelclien in allen Grössen „ „ 4. — 6.50

Separat-Abtlieilimg für Herren- und Knabenkleider-Stoffe.

Buxkin, garantirt reine Wolle, decatirt und nadeliertig, 135—140 cm. breit,
Fr. 1. 95 per Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, bis zu den gediegensten
und schwersten Qualitäten à Fr. 4. 75 per Elle.

——— Muster unserer reichhaltigsten Colleetionen dieses speziellen Artikels versenden umgehend und franco. —
Unser diesjähriger grosser Ausverkauf enthält ein ungeheuer reichhaltiges und wohlassortirtes Waarenlager zu den allerniedrigsten Preisen und

laden zur gefälligen Einsichtnahme höflichst ein

Zürich
Oentra-lliof. Oettinger & Co. Zürich

Oen.tra.lli.of.
P. S. Mustersendungen unserer hunderte verschiedener Serien bekanntlich nur neuester Kleiderstoffe unter Gratis-Beigabe der zuletzt

erschienenen Modebilder, sowie Auswahlsendungen in Damen-Confections versenden bereitwilligst franco in's Haus. [3938

Stellenvermittlung^
jeder Art, speziell für Haufleute und sämmtllelies C2e-

schäfts-, besseres Wirthsehafts- undHienstbotenpersonal.
Information über Stellesuchende und Arbeltgeber.
4545] Otto Baumann, Börsenplatz, St. Gallen.

Im Commissions-Verlage der Buchhandlung der „Schweizer Frauen-
Zeitung" In St. Gallen ist soeben erschienen und kann durch jede Buchhandlung

und bei den meisten Zeitungs-Expeditionen bezogen werden:

Der CDroiisclie lagen- und Darmkatarrti
eine Massenerkrankung der Neuzeit.

Ursachen, Erscheinungen nnd Behandlung der Krankheit

nach der Naturheilmethode

ohne Zuhilfenahme von Arzneien
unter besonderer Berücksichtigung der gesellschaftlichen Verhältnisse,

der Anpreisung von Heilmitteln, Bädern und Kurorten,
der Volksernährung nnd der Lehens- nnd Genussmittel-Verfälschungen.

Nach eigenen langjährigen Erfahrungen gemeinverständlich geschildert

von ZEmAStivuiel ZESZopa/tsclxels, Veterinär in Graz.
Preis: Fr. 1. SO.

Erster Abschnitt. Die Ursachen cLes chronischen Magen- und Darm-
katarrhes. I. Verschiedenheit der Krankheiten nach dem Zeitalter. — Verbreitung
der Krankheit. — Erbliche Anlage. — Mangelhafte Nahrung und Getränke. —
Verderblicher Einflnss des Zwischenhandels auf die Lehensmittel. —- II. Die Verfälschung
der Nahrungs- und Genussmittel. Das Brod. — Die Milch. — Die Butter. — Der
Wein. —Das Bier. — Die Colonialwaaren, Gewürze u. s. w. —III. Andere Ursachen
der chronischen Magen- und Darmkatarrhe. Erkältungen. — Einseitige Körper-
aushildung. — Das Wechselfieher. — Sitzende Lebensweise. — Mittellosigkeit der
studirenden Jugend. — Widersinnige Kneiperei.

Zweiter Abschnitt. Krankheitserscheinungen. Fehlerhafte Ansichten
über das selbstständige Vorkommen des chronischen Magenkatarrhs. — Sehleichender

Gang der Krankheit. — Fortschreiten der Krankheit in Folge Anwendung von
Medicamenten. — Reklame für Heilmittel am Zeitungsmarkte. — Wie ich zum
chronischen Magen- und Darmkatarrhe kam und das Leiden durch fortgesetzten
Gebranch der Medikamente sich verschlimmerte.

Dritter Abschnitt. Behandlung des chronischen Magen- und Darm-
katarrhes. Abstellung der veranlassenden Ursachen. — Regelung der Diät. —
Abhärtung des Körpers gegen schädliche äussere Einflüsse. — Turnen. — Massage etc.

fast- und Frauenarbeit-Schule
Zürich. Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.

(GfegrÜJCicLet I88O-) • '\lääR£\

4642] Beginn nener Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am 4. Jännar.
Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder
besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen.

Kochschule. Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
Bis jetzt gegen 700 Schülerinnen ausgebildet, Programme gratis. Jede nähere
Auskunft wird gerne ertheilt. (H 5634 Z)
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Mleisch-Extract
Y zur Verbesserung- von
Suppen,Saucen, Gemüsen; o

cond. Fleisch-Bouillon 0.
zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Rleisckkriike ohne jeden

weiteren Zusatz ;
Flfifoch-Pßäffln. wohlschmeckendstes u. leiclitestmg«" assimilirhares Mahrmigs- u.

Stärkungsmittel fiir Magenkranke, Sckwacke und
Reconvaleseenten.

• Man verlange nur eckte Kemmerich 'seheFleisch-Präparate! -0t|
Vorrätiiis; in den Colonial-ii.Delieatesswaaren-Handltmeen, heiDroguistenu. œ

Apothekern; Kennmerich'sJFIeisch-Pepton li:uii>ts:ieliHelil>ei letzteren. Ä

Offerten-Bureau der Schweizer Frauen-Zeitung
Katüarlnagasse 10 — St. Gallen — beim Theater.

Sfn wettefter SSerBreitung biefeS $rauen=Drganeê ftnb ftetsfort eine große 3aßl
|trtdjfvrt0«n unb |Ut0«hvie

in unfern SSafansemSiften »orgemerft, fo baß 3>ebermann in fiirjefter $rift mit Qu*
fenbung eirtfe^Iägiger 2InmeIbung§=2Ibreffen gebient Werben ïann.

3(uSïunft§:£aïe 50 ffs. per je eine Stbreffe (in Sïîarfen ober gegen Stacßnaßme).
753 fe^ießertn, ißriöatießrerin (pateutirt).
759 Üteifenbe, geto. Verlauf., frj. u. beuifcl).
768 SBertrauenSft. in ein ißribatß. ob. £oteI'
771 $ur SBeiterBilbg. tn einer SBeißnäßerei.
772 IfauSßälterht f. e. Deffern fpausßalt.
775 Sabentocßter, fpraeßenf., gern. i. ©erbice.
778 Sabentocßter i. e. Surjmaarengefdjiift.
779 feiern, b. ©erbirenS u.SocßenS (©aftß.)
780 feiern, b. §au§gefcßafte (Sanbmäbcß.)
781 Singère (fr j. ©eßmeij. j. feiern, b. ©pr.)
782 ©eß. Softer Seit. e. Beff. $auSßaIt§.
783 Sabentocßter i. e. SBeißtoaarengefcßdft.
784 fefaßrene tßerfon als §auSßciIterin.
785 SII§ SinbSmäbcßen, gute .geitgniffe.
786 SinbSmcibcßen i. b. Siäße ©t. ©allen.
789 Söcßin, pribat ober Dîeftaurant.
791 SSielj. StrBeitSIeßr. i. irg. e. ©efeßeift.
793 §au§ßdlterin, prima IReferenjen.
795 gintmermöbeßett ober ©lätterin.

u. f. w. n. f. w.

M. 9îad)frage ober ©teIIcu=Dfferten.
444 Seßtntabcßen in eine ©antenfeßneiberei

(Santon Qüricß)
446 §aufiererin, tßeitw. 58efcf)äft. i. §aufe.
461 ©eBilb. 5£ocßter a.fßauSßctlt. (©t. ©all.).
464 §au§ßälterin, feinere Sücße.
466 säidj't. SDiäbdjert für StIIeS (St. Slargau).
467 Stießt. tjufcßneibertn t. e. ©onf .=©efcßäft
471 Otacß b. SCargau e. tücßtige fßauSntagb.
473 SKäbcßen für SttteS (St. OîeitenBurg).
476 ®ienffmcibdjenf.ft. gamilie (Slppenjett).

u. f. to. u. f. to.

SlngeBote ober ©tel(cn=©efud)e.
652 ®eB. $ocßt., Seßr., geüBt i. all. ÇauSarB.
734 gut Erlernung ber §auSgef^äfte.
737 Sonne, j. Sinb., SCnfangSunt. i. Slabier.
741 Sucßßalterin.einf.u. bop. Sucßfüßrmtg.
742 Singère ob. Sßfleg. (geßt ins StuSlanb).
747 ißerfe'fte ©aftßoftöcßin, gute Qeugniffe.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

M ww LiM MM SÍMWKII IllSMîk, Vkllîiik il! àik gâiìâ àkr krRkMkI! MlâWii."'

VsrkaukL-I,oka1iMt6ll
Oentraldok

Aiìrîvl». OettÎN^er à Lo., /üiioli
In UIISSI'M üblieböll (Iie8MIiiÌK6li Kr088en

â»iSVVr!^aUULs

Nà à Vggi'kll^iìâWkl!
tl !»»« «» îlISl H»»»«.

Ikllkà Aloàkilâei- Zriìti«.

IN

DarriSurrielriîSlii, (HosàrriSs micl Kl si< I^i-s1ic> slSii
empkeblsn wir uls Anivî dö80väer8 billig :

Lxs2ÌalAdtIiEÌàA HlsiâsrLtà. 0ts.
^

k'r. 0ts.

cto.

à
60.

à
60.

à

Dvxpàdr., zarant. rein wàns Kouvsautss-Vouls à 1. — 1.65

à cto. à Damsntuvke à—.85 1.45
à Larreaux Aopxss à 1.26 1.95
à ^solFN-VouIss à 1.20 1.95
à 0s,rrenux-Uonveautk8 à 1. 16 1.85
à Lama-Lbevlot à 1.46 2.35
à Daims, Hnaclrillsss à 1.45 2.45

Vrekvrt, preÎ8WûrÂiZ8tS8 (Zswsds à 1. — 1. 65
Aslton Iwssàs in ànsrbaktsr 0uaiitât à —. 45 —.75

0a. 86 0tm. breitn ^arantirt wascliäcbte LIss,88sr bsàrnokts
DonIarÄ-Ltsbks à—.27 —.45

Dopxsltbrsits xarantirt rein wollene Lacbsmirs nnà Merinos
inea.1560nal.bl8?nàen tsinstsuLirolsursnIlL—1260m. brsit à —.76 1.15

Allerneueste llesàstolke, LsiÄsn-DIüsobe, raz-öe u. onàvs,
8nies hugàillês n. Lammte, sebrâZ u. ZeraÄe Zssebnittsn,
geben wir jsÄss beliebige Mass ab.
tîeupon-kesten von 1—16 Meter, nin Äle àlàknng 2n vermelÄen, üur

Mältte «les àkaukspreises.

«lo.
«lo.
Äo.
«lo.

à
clo.
60.
ào.

vAinsn-Ilàsl.
DanZe Dalstotg ill Double u. Soleil, vor^llgl. Lcbnitt von Dr. 6. 56 bis 15.—

„ Do1man8 „ „ „ „ „ „ 16.56 „ 28.—
„ Daletots in vnrl, kioppê uncl Louelê-Ltoàn „ „ 13. 56 „ 35.—
„ Dolinnlls, Visites u. Unntolsts in obigen Ltotlên „ „ 16.56 „ 56.—

lîvgenniântel, oekanntlieb vor^iigllebstsr Lcbnitt nncl
neus8tsr lka^on „ „ 6. 56 „ 25.—

Vricot-Vaillsn, bskauntllcb vor^iigliebster Lebnitt un«l
neuester bì^on „ „ 4. — „ 9.56

Morgen- unÄ Dausklelàer in Velour uncl Vlnnell „ „ 7. 56 15. —
llnterrvvlcs in Velour u. Vils!, sowie mit Leiàs gesteppt „ „ 2.96 „ 7.56
KinÄer-tVinter-Mäntelcben in allen llrössen „ „ 4. — 6.56

kiir àtzll- uaà Knààià-Htà
Lnxkin, Zarantlrt reine "Wolle, Äecatirt uncl nnckeltertig, 135—146 em. breit,

Vr. 1. 95 per lülls acier 1'r. 3. 25 per Meter, bis ?u clen gsäisgenstsn
unâ scbwerstsn Qualitäten à 1r. 4. 75 per Kilo.

—»»— Iliastor irnsoror rsielàaltigstsn Lîolleetionon clisses sps^isllon áràsls vsrssnclsn rcrngàsncl nncl kranoo. —
Unser àiesMbrigsr grosser àsvsrkauk sntbâlt ein ungebeusr reiebbnltigss unâ woblassortirtss IVaarsnIager üu Äsn nllsrnioclrigsten Dreisen unÄ

laÄsn /ur gekälligen Linsiebtnabme böüiebst sin

Oetà^vr à <>.
8. ZlustersellàllASll unserer brmàerte vsrsàisàsiier 8srisii bebäiilltlieb nur ««uvsitvir XIsiàerstoKs unter slratis-Leigabg Äsr /ulötxt

ersobisnenen Aoâebilàsr, sowie àswnblssnàullAen in Oarneu-Lonleetions verssnäsn bersitwilliAst in'« Hi»««. s3938

LtoUsi»vvrinïit1unA
árt, speciell kür unâ «ÄmiutlivIivH LZ«°»

8« I»:iltcc-, besseres unà l»iei,«tbateiipvrsi<»ii»l.
ltlil«»rii»!»ti<»ii i»ll»«r 8it< II<>>iitli«ii<lt iiixl
4S45l Otto Laumaun, Lörssnpwtx, 8t. Oallvn.

Im Commissions Verlags Äsr Lnvbànnâlnng âsr „3ol»vv!2sr ?rnnen-
Geltung" In St. Kellen ist soeben srsebisnen nnà kann ànreb ieàe Lnebbanà-
lung nnà bei Äsn meisten Aeitnngs-DxxeÄitionsn bezogen wsràen:

Hör lüirRisck MUH- M ^râàlMtì
eins Nasseilertirallàii^ àr ^6u^6Ît.

vmàll, LrsedkiMKii M Làànz àr ^ràìî
nneb cler àturbeilinstboâs

oDns Zlultilksiiitltluv von ^r^nkien
unter besonàsrsr Lsrüoksiolrtigung àor gssollsolruitlielren Vsrlràltnisss,

Äsr Anpreisung von Heilmitteln, Lâàsrn unà Xurortsn,
àsr Volkssrnäbrnng unà àsr Dsbsns- unà dsnussmittsl-Verlalsobungsn.

Häed eiMkil lîlllZjàllrizeii kàullZM MmeillverstâMied ZssMIcIsrt

von -,1 ---.1 Veterinär in 6rs,2.

Ir. 1. SO.
Erster Vbscbnitt. Dis llrsssbsn Äss llbrowscàsn Ilagsll- UUÄ Dann-

Kgtàrrbss. I. Vsrsobisàsnbeit àsr Lrankbsitsn nàcb àsm Zeitalter. — Verbreitung
âsr Trankböit. — Lrbliebs àisge. — Naugslkatts iblabrnug nnà (Istränke. — Vsr-
Äsrbiiebsr Dinünss Äss ^wisebsnbanÄsis ant àis lbebsnsmittsl. —- ll. Dis VsrkâlsiîbrmZ
Äsr llabrungs- unÄ Ssnussmittsl. vas Lroà. — vis Nilob. — vis Lutter. — vsr
IVein. —vas Lier. — vis Volonialvaarso, dewnrxs n. s. w. —III. ààsrs llrsasbsn
àsr obronissbsn Hagsn- unà Darmkatarrbs. vrkàltnngsn. — Linssitigs Xörxsr-
ansbilàung. — vas IVeobssilisbsr. — Litxsnàs Lebensweise. — Mittellosigkeit àer
stnàirsnàsn Ingenà. — V^iàsrsinnigs llneiperei.

Zweiter ^bsobnitt. ^rankbsitssrssbàungsn. Vêbisrbaktê àsiobtsn
über àas ssibststânàigs Vorkommen àes obronisobsn Nagsnkatarrbs. — Leblsiebsn-
àsr dang àsr Lrankdsit. — Voriscbrsitsn àsr ürankbeit in Voige ^nwsnàung von
Msàicamsntso. — Reklame kür veiimittsi am Asitnngsmarkts. — IVis leb ?nm
obronisebsn Magen- nnà varmkatarrbs kam nnà àas Leiâsn ànrob kortgesàten
debraneb àer Msàikamsnts sieb vsrsebiimmerts.

vritter Vbsebnitt. Dàllàvg âss obroàebên Magsn- unà Darm-
Katarrbss. ^bstsiinng àsr vsraniassenàen Ilrsaoben. — Regelung àsr viät. — ^kb-
bärtnug àes Xôrpers gegen sobâàlià äussere Linânsse. — Vnrnsn. — Massage sto.

Xllnst- mß fs'Mel>sl'tZöit'8ed>l!k
Türieli Vorstödör: üll. Ü008-.Iv^Il6t' üköurnüiistsr.

(tZlsx-r<!cii<Z,si ISSO.)
46421 Dsglnn neuer Kurse an sämmtiiebsn Vaobkiasssn «ior.Anstalt am 4.4áunàr.
(ZrünÄiiebs praktisebs L.usbilàung in allen wsibliobsn Arbeiten kür àas vans oàer
bssonàsrn Lsrnk. Lxracbso, Lnobbaltnng etc. Lssonâsrs Xnrss kür vanàrbsits-
Isbrsrinnsll. Xoobsobnls. Internat nnà vxtsrnat. ^uswabl àsr Vâober krsigestsllt.
Lis i stxt gegen 766 Lebülsrivnsn ansgsbilàet, Lrogramms gratis, àeàs oâksre
àsknnkt wirà gerne srtbeilt. (M b634 7.)

s

OS M
koM

^ klkiiiklilîitkilet
â 2u? Vei^eLserunF von ^

eonà. 51siseli-kouilloii ^
2ui' sofoiti^en LerstoUnnZ' einer nalirliakten,
voröLZiieiien l'iSîsâvriUiv olino ^eâen

weiteren Tusatis;
^volilLeiiineàenâstss u. ieiolitest

> ^ggàllirbares Atàrunss- ll.
S»tàIî«nKSii»îttvR à unà

»veoillvalSseHAtv».
- ?àan verl-inAS nur vâtv Ûk^???S^ÌLîl^soilS?1eÌ8eIi-?rûxarà! A

VvrrîZàiK in àen voiouiul- u. Velieatesswnaren-Itklncllunsen, vei vroAuisten u. ^^voàeàn; s I lSiselll I^vDtvln Iiauptsâàlîoàvvilvtietvrvn. ^

Uàil-ûniiM àr 8àû«r l'kiuiLii-^itiinK«
Xàiilâzsisss il) — Kt. Oallsri — beim Mà

In Folge weitester Verbreitung dieses Frauen-Organes sind stetsfort eine große Zahl
Nachfrage« und Angebote

in unsern Vakanzen-Listen vorgemerkt, so daß Jedermann in kürzester Frist mit
Zusendung einschlägiger Anmeldungs-Adressen gedient werden kann.

Auskunfts-Taxe 56 ßts. per je eine Adresse (in Marken oder gegen Nachnahme).
753 Erzieherin, Privatlehrerin (patentirt).
759 Reisende, gew. Verkauf., frz. u. deutsch.
768 Vertrauensst. in ein Privath. od. Hotel'
771 Zur Weiterbildg. in einer Weißnäherei.
772 Haushälterin f. e. bessern Haushalt.
775 Ladentochter, sprachen!., gew. i. Service.
778 Ladentochter i. e. Kurzwaarengeschäft.
779 Erlern, d. Servirens u.Kochens (Gasth.)
786 Erlern, d. Hausgeschäfte (Landmädch.)
781 Lingère (frz. Schweiz, z. Erlern, d. Spr.)
782 Geb. Tochter z. Leit. e. best. Haushalts.
783 Ladentochter i. e. Weißwaarengeschäft.
784 Erfahrene Person als Haushälterin.
786 Als Kindsmädchen, gute Zeugnisse.
786 Kindsmädchen i. d. Nähe St. Gallen.
789 Köchin, privat oder Restaurant.
791 Vielj. Arbeitslehr. i. irg. e. Geschäft.
793 Haushälterin, prima Referenzen.
795 Zimmermädchen oder Glätterin.

u. s. w. u. s. w.

Il6. Nachfrage oder Stellen-Offerten.
444 Lehrmädchen in eine Damenschneiderei

(Kanton Zürich)
446 Hausiererin, theilw. Beschäft. t. Hause.
461 Gebild. Tochter a. Haushält. (St. Gall.).
464 Haushälterin, feinere Küche.
466 Tücht. Mädchen für Alles (Kt. Aargau).
467 Tücht. Zuschneiderin i. e. Conf.-Geschäft
471 Nach d. Aargau e. tüchtige Hausmagd.
473 Mädchen für Alles (Kt. Neuenbnrg).
476 Dienstmädchen f. kl. Familie (Appenzell).

n. s. w. u. s. w.

Angebote oder Stellen-Gesuche.
652 Geb. Tocht., Lehr.-, geübt i. all. Hausarb
734 Zur Erlernung der Hausgeschäfte.
737 Bonne, z. Kind., Anfcmgsunt. i. Klavier.
741 Buchhalterin, eins. u. dop. Buchführung.
742 Lingère od. Pfleg, (geht ins Ausland).
747 Perfekte Gasthofköchin, gute Zeugniste.

Druck Äsr M. Xâlin'soben LnsbÄruckörsi in Lt. (lallen.
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